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Anhänge
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Anhang 1 - Materialien und Verzeichnisse
ZU SCHE

Systematische Quellenbeschreibung von Sche

Verteilung der Schreiberhände in Sche

Diplomatische Übertragung der Notizen in Sche auf dem vorderen
Spiegelblatt sowie Folio lr+v, Folio 160v und Folio 170

Katalog von Sche

Systematische Quellenbeschreibung von Sche1

München, Bayerische Staatsbibliothek, Cgm 810 (Sigel Sche)

Signaturen
Olim-Signaturen auf fol. Ilr: „Manuscr. Teutsch st.5.N.22." (von 1582),
durchgestrichen und daneben von späterer Hand „69.16"; darunter „Mus M.S. N=
73." sowie von gleicher Hand die Aufschrift „Ternsche Lieder, mit etlichen
lateinischen Motetten." (19. Jh.)

auf fol. I: Exlibris der herzoglichen Bibliothek von 1607 (Dressler, Exlibris,
Typ A 2b) und auf der Rückseite von 1622 (Dressler, Exlibris, Typ B 1 a) ; auf der
Vorderseite über dem Exlibris „Cod. germ. 810", darunter „Maier Kat. N°.208"
(von 1879) und „Cim. 351a"; Signaturvermerk „Cgm. 810. (1831)" auf fol. 86;
die in der Literatur belegte olim-Signatur Mus. Ms. 3232 (von 1878, zitiert noch

1949) findet sich nicht
auf dem vorderen Spiegelblatt der autographe Besitzervermerk „Libellus

doctoris hartmanni schedel"; unten auf der Seite ein jüngerer Bibliothekszusatz

„Schedel"
auf dem Vorderdeckel altes Pergamentschild „Liber musi [/] calis [florales

Ornament]."; auf dem Rücken modernes Papierschild „Cod. germ. 810"

1 Vgl. auch die Beschreibungen von Schmeller in Cbm.C. 55, 209-214; Maier, Die musikalischen

Handschriften, 125-30; Schneider, Die deutschen Handschriften, 409-20; Bayerische
Staatsbibliothek, Katalog der Musikhandschriften, 4-12.
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Einband
alter Holzdeckel-Einband (um 1490) mit dunkelbraunem Lederbezug, darauf
Streicheisen- und blinde Einzelstempel-Verzierungen (u.a. Blüte im Quadrat)2,
Spuren von je fünf Buckel-Beschlägen und zwei Schließen (heute fehlend) ;

brauner Lederrücken ergänzt (1961)
Hinweis auf diese Restaurierung gibt der Klebezettel auf dem hinteren

Spiegelblatt in Sche (vgl. Abbildung bei Wackernagel, Liederbuch) ; nach
Auskunft der Bayerischen Staatsbibliothek gibt es keine näheren Angaben über
diese Restaurierung. Die Buchstabenkombination des Zettels läßt sich nach
dem Schlüssel für Restaurierungen der Bayerischen Staatsbibliothek wie folgt
auflösen: In der oberen Rubrik „I. Schäden" steht „j" für „Rücken fehlt", „r"
für „Buchblock verschmutzt", „za" für „Vorsatzblatt beschädigt", „ze" für „Heftung

unbrauchbar", „zo" für „Kapitale unbrauchbar"; in der zweiten Rubrik „II.
Behandlung" bedeutet „8" „Rücken erneuert", „25" „Buchblock ausgepinselt",
„37" „Vorsatz ausgebessert", „38" „neu geheftet" und „40" schließlich „neue
Kapitale".

Buchblock
ii + 170 fol. + Spiegelblätter; in 14 Lagen aus regelmäßigen Sexternionen
(außer Lage XIII als Septernio), eingelegtes (heute eingeleimtes) Blatt fol. 28a
mit Text- und Musikergänzung; zwei vorgebundene fliegende Blätter (fol. I +
II), beide Spiegelblätter (einseitig?) beschrieben; um Lage I schmaler und um
Lage XIV größerer Pergamentstreifen als Falz oder Lagenklammer (aus Psalter,
Ende 12. Jh.)3

Papier
Lagen I, II + XIII: Turm (Piccard Typ II 325); Lagen III—XI: Kreuz (Piccard Typ
II 550); Lagen XII + XIV: Dreiberg (Briquet Typ Nr. 11822 bzw. Piccard Typ VII
2543 oder 2544) ; um Lage XIII Umschlag mit Waage (Piccard Typ I 302-304)

fliegendes Blatt fol. I Pergament (Anfang 17. Jh.)
Blattgröße wegen Beschneidung schwankend 10,5-12,5 x 7,4-8,5 cm

2 Kyriß, Verzierte gotische Einbände, Nr. 143 „Zwei Drachen", Stempel Nr. 3.

3 Auf einem älteren Mikrofilm vom August 1959 im Mikrofilmarchiv des Musikwissenschaftli¬
chen Institutes der Universität Basel (Sf-877) sind vorne zwei Pergamentstreifen zu erkennen,
die als Anfalzstreifen für fol. II dienen. Ausweislich der Psalmen (aus Ps. 138 und Ps. 142)
stammen sie von demselben Blatt des Psalters, während der hintere Pergamentstreifen von
einem benachbarten Blatt stammt (Ps. 118).
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Foliierung
orig. Foliierung 1-170 (jeweils rechts oben) von Haupthand (Schedel); von
gleicher Hand orig. Lagennummern 1, 2, 4, 6, 8 sowie Reste von 3 und 7

(jeweils auf Rückseite des letzten Lagenblattes unten rechts)
moderne Foliierung 1-170 (jeweils rechts unten)

Seitenvorbereitung
Lage I + II mit Textspiegelrahmen und Rastrierung à je vier Notenzeilen mit
fünf Linien (blank nur fol. 1 r+v); Lagen III—XII mit Textspiegelrahmen und
Rastrierung à fünf Notenzeilen mit fünf Linien; Lage XIII + XIV nur mit teilweisem

Textspiegelrahmen (unvorbereitet fol. 145 r+v sowie ab fol. 155v,
nachträgliche Rastrierung für fol. 161v-162 und fol. 163v-165 à fünf Notenzeilen)

Beschreibstoff
unterschiedliche Tintenfarben (schwarz bis blaß bräunlich)

rubriziert nur vorderer Spiegel, fol. l-2r und fol. 145

Hände

Hauptschreiber (Hartmann Schedel) mit schwankendem Schriftcharakter, dazu

etwa elf weitere Hände mit jeweils nur wenigen Einträgen (vgl. nachfolgende
Tabelle)

jüngerer Zusatz (19. Jh.) oben auf fol. 91v „Etwa eine Romance von Walther,

dem Gemahl der Griseldis?"; jüngerer Vermerk über Datierung „1461 [fol.]
55" unten auf dem hinteren Spiegelblatt, rechts darunter „19b"; vor allem in
den Texteinträgen vielfache Gliederungszeichen von verschiedenen Bearbeitern

Notation
ausschließlich weiße Mensuralnotation4

4 Mit Ausnahme der beiden Basse danse-Einträge Sche 112 und Sche 113 (fol. 131), die nur
Breven und Semibreven zur Kennzeichnung von Längen und Kürzen notieren.
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Verteilung der Schreiberhände in Sche

Das Verzeichnis erfaßt diejenigen Einträge, die nicht von der Haupthand A, i.d.
Hartmann Schedel, stammen. Abweichende Angaben Heinrich Besselers im
Vorwort des Manuskriptes zur EDM-Ausgabe von Sche (Besseler, Das Liederbuch;

im folgenden „Besseler") sowie Karin Schneiders, Die deutschen

Handschriften (im folgenden „Schneider"), sind in den Kolumnen rechts vermerkt.
Die nur fragmentarischen Angaben Staubers, Bibliothek, 42 Fn. 4, können hier
vernachlässigt werden.

Besseler

Musikhand I

Musikhand II

Hand B

Sche 96 (fol. 112v-113v)

Hand C

Sche 97 (fol. 114-115)

Hand D2

Sche 104 (fol. 121v-122)
Sche 105 (fol. 122v-123)
sowie ev. Korrekturen in Sche 1 (fol. lv-2)

Hand E

Sche 122 - Sche 125 (fol. 139v-143) Musikhand VI

Musikhand III
Musikhand IV

Schneider

Texthand l1

Texthand 2

Texthand 1

Texthand 1

Texthand 3

Hand F

Sche 135 (fol. 151 r+v)
Sche 148 (fol. 168v)
Sche 150 (fol. 169v)
Sche 152 (fol. 170v)

Texthand 2

Texthand 7 (2a)
Texthand 9 (2b)
Texthand 12 (2c)

Texthand 4
Texthand 4
Texthand 4
Texthand 4

Hand G

Sche 141 (fol. 156)
Sche 151 (fol. 170v)

Texthand 3

Texthand 11 (3a)
Texthand 5

Texthand 5

1 Für Schneider, Die deutschen Handschriften, deren Angaben sich nur auf die Texte beziehen,
entspricht diese Texthand 1 der von Hartmann Schedel.

2 Vermutlich identisch mit Hand A in stilisierter Schrift.
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Hand H
Sche 142 (fol. 156v-157) Texthand 4 Texthand 6

Hand I
Sche 144 (fol. 160) Texthand 5 Texthand 7

Hand K

astronom. Vermerk (fol. 160v)
Rechenexempel (fol. 170)

Texthand 6 Texthand 8

Texthand 10 (3a) Texthand 8

sowie ev. Textzusatz zu Sche 23 (fol. 25v)3

Hand L
Sche 145 + Sche 146 (fol. 161v-164) Musikhand VII Texthand 9

sowie ev. die Federproben mit den Semibrevis- und Brevis-Notenköpfen auf
dem hinteren Pergamentfalz

Zusätzlich erkannte Heinrich Besseler für Sche 106 (fol. 123v-125) Musikhand

y für Sche 127 (fol. 145) Texthand 1 und für Sche 149 (fol. 168v-169)
Texthand 8. Daß diese Einträge aber Hand A zugeschrieben werden können,
bestätigt auch Karin Schneider.

3 Dieser Hinweis bereits in Schmellers Verzeichnis (Cbm. C. 55, 213).

Hand M
Sche 147 (fol. 164v-166) Musikhand VIII Texthand 10
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Diplomatische Umschrift und Stellennachweis der Einträge
auf dem vorderen Spiegelblatt sowie Folio lr+v, Folio 160v
und Folio 170

Vorderes Spiegelblatt

< Zeilen > < Tinte >

.De Arte musica.
Socrates philosophorum fons institui lira non verebatur in sen[io.]
2Oracins suorum temporum orator praecipuus consonantem

sibi musicam consonare uolebat
5 3Dauid huius artis peritus fuit concentrique lire

laboranti sauli subuenire solebat

4Ligurgus quoque hanc doctrinam conmendauit.

quamuis leges lacedamoniis durissimas condidit

5Hinc que aput ueteres moris fuit in conuiuys
10 ut laudes herorum atque deorum ad citharam cantarentur.

Ideo non ars despicitur neque illius reprehenditur usus
sed nimius usus excludendus est

6Pitagoricis mos fuit ut cum irent cibatum et ad mane

surgerent si quid tristicie foret ut lira suauiter
15 concrepante diluèrent ~

1 Adam von Fulda, Musica, I (ed. GS III, 334a, Z. 30-1) : „Socrates philosophorum fons institui
lyram non verebatur in senio

2 Adam von Fulda, Musica, I (ed. GS III, 334a, Z. 35-7): „Broccus suorum temporum orator
praecipuus consonantem sibi musicam sonare volebat."

3 Adam von Fulda, Musica, I (ed. GS III, 336b, Z. 23) : „Sic laboranti Saul David lyra subvenit
[...]".

4 Adam von Fulda, Musica, I (ed. GS III, 334b, Z. 8-9): „Lycurgus quamvis Lacedaemoniis
durissimas dederit leges

5 Adam von Fulda, Musica, I (ed. GS III, 334b, Z. 10-2): „Sed & veteres in conviviis herorum
atque deorum laudes ad citharam cantare consueverunt".

6 Adam von Fulda, Musica, I (ed. GS III, 334b, Z. 24-8): „Nam Pythagoricis mos erat, ut cum
irent cubatum, aut cum mane surgerent, siquid tristitae soret, ut lyra suaviter concrepante
diluerent;".
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Vtilitas musice [rot]
7Doctrina en im musice [?] spiritum reficit: et ad tolle
ranciam laboris exhilerat mentes : non inmoderatus

neque lasciuus musicorum concentus ~

20 Lege foeliciter [rot]

Libellus doctoris hartmanni schedel

Musica vanis apta pulchra sed vana videtur
Que canens fides moderatur in gaudio liris
Constat voce flatu uel pulsu organica fingit

25 Obloquitur numeris septenariis discrinam vocum
Instat leta suis modulisque donisque sonora
Quorum Iubal ut repertur scribsitque pagina pandit.

8Yoppas ille virgilianus canit errantem
lunam solisque laborem. 9Et Cicero omnibus confir

30 mat auctor eminentissimus musicam esse

quasi diuinorum verum cognicionem cunctam

Lege foeliciter. [rot]

Folio 1

< Zeilen > < Tinte >

Oppinio mundanorum
Grun hebt an die lib, praun [korr.] ist gleich einem dib
Rote in lib bornet, weiß host, wer gel tregt
der ist nit erczurnet, grau vber sich ringet

5 Stete blau, swarcz lib verdringet

7 Adam von Fulda, Musica, I (ed. GS III, 335a, Z. 25-7): „[...] cum musica spiritus reficiat, &

ad tolerantium laboris exhilarat mentes, [...]".
8 Adam von Fulda, Musica, I (ed. GS III, 334b, Z. 12): „Quid Ioppas ille Virgilianus? nonne

canit erantem lunam solisque labores?".
9 Adam von Fulda, Musica, I (ed. GS III, 334b, Z. 20-3) : „Hoc idem Cicero affirmât: musicum

enim esse dicit, cum rerum divinarum cognitione cunctamur."

»
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Vitium commune cantorum. [rot]
10Omnibus hoc Vitium cantoribus inter amicos

Vt numquam inducant animum cantare rogati
Iniussi numquam désistant: Oracius

10 Descripcio Musice
Musica est diuisio sonorum et vocum varie
tas: Que ab aqua vocabulum sumpsit :-

[rot]

Carmin a francigenum liber hic

predulcia claudit —

15 nDe Inventore Musice.
Musice repertorem moises tubal dicit fuisse, qui tubal
fuit de Stirpe chaim Quia iste tubal fuit pater canentium
in cithara et organo et musice artis inventor. 12In columpna
latericia et altare marmorea contra incendium artem suam

20 sculpsit. Greci vero dicunt pithagoram alij mercurium
alij paletum alij amphionem ~

Quomodo utilts medicine musica est. [rot]
Musica quantum medicine arti honorum et como
do sit Asclepiadi credendum est qui frenesi

25 captum quendam. simphonia et modulo libe
rauit :-

10 Walther, Proverbia 20139; zitiert bei Adam von Fulda, Musica, I (ed. GS III, 336a, Z. 24-7):
„Horatio teste: Omnibus hoc vitium cantoribus inter amicos, Ut numquam inducant animum
cantare rogati, Iniussivero numquam désistant;".

11 Isidor von Sevilla, Sententiae de musica, Kap. II (ed. GS I. 20): „De inventoribus eivs. Moyses
dicit repertorem musicae artis fuisse TUbal, qui fuit de Stirpe Cain ante dilivium. Graeci vero
Pythagoram dicunt [...]"; in einem Zusatz in einer Handschrift des 15. Jahrhunderts (Paris

14741, fol. III, Z. 11-3) zu Johannes de Muris, Compendium Musicae Practicae, Cap. VI (ed.
CSM 17, 130): „Moyses dixit repertorem huius artis fuisse tubal qui fuit de Stirpe caym ante

diluuium Greci vero dicunt pithagoram huius artis primordia inuenisse".
12 Adam von Fulda, Musica, I (ed. GS III, 340b, Z. 15-9): „nam ante diluvium in duabus co-

lumnis per eum scripta fuisse dicitur, una lateritia, altera marmorea propter metum ignis &

diluvii."
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Iterum de eius repertore [rot]
Artis huius repertorem Alij pitagoram
alij movsen alij tubal praedicant Sed mi

30 ror ego de pithagora fuisse gentilium opi
nionem 13Cum nemo poetarum non Orpheum mu
sice peritissimum referat: Qui [korr.] pitagoram
non annis sed seculis antecessit

Folio lv (unterhalb des Texteintrages von Sche 1)

14Viuite Leti dum fata sinunt [rot]
properat cursu vita: citato
volucrique die •

Astronomische Notiz auf Folio 160v (Hand K)

Jesus maria 1465
Anno dominj Millesimo quadringentesimo sexagesimo quinto
In die bead thome appostoli occidebat sol post
quam [?quem] tangebat Castrum. Tarnen videbatur totus et quando
videbatur nisi pa/-va pars tunc apparebat distare vna
vlna a Castro

Drei Rechenaufgaben auf Fol. 170 (Hand K)

< Zeile >

Item es siezen zwanezig person an einem tisch, vnd sint
menner frawen vnd iunckfrawen vnd haben zu bezalen
20 pfennig Nun will ich wissen wie uil frawen do

sein gewesen menner vnd Iunckfrawen [durchgestr. „Respondetur quia"]

13 Adam von Fulda, Musica, I (ed. GS III, 340b, Z. 3-8): „Sed hanc opinionem gentilium nemo
inter expertos aequo potest ferre animo; cum nullus poetarum sit, qui Orpheum non musicae

peritissimum dicat: hic eundem non annis sed seculis antecessit [...]".
14 Lucius Annaeus Seneca d. J., Hercules furens, Vers 177-80: „Dum fata sinunt, vivite laeti;

properat cursus vita citato volucrique die roto praeeipitis vestitur anni; [...]".
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5 [durchgestr. „v menner"] Vnd ein man sol geben 3 denarios
1 fraw 3 haller vnd zwen Iunckfrawen ein haller
Respondetur quod gewest sind fiinff15 menner daz sein

xv pfennig, vnd ein fraw das sein 3 haller
vnd xiiij Iunckfrawen das machen vij haller.

10 vnd vor iij haller das sein v den. vnd vor xv
das macht grad xx den. vnd xx person

Item wie wiltu machen daz über all 9 sein

an yetlicher zeil Respondetur also in der figur also
2 5 2 Jas ,jje mittelsten vieren [durchgestr. „kum"] yngeteil
3 3 3
^ ^ werden in die ander ziffers.
3 ÜÜ 3
2 5 2

3 3 3

Item ein pewrin het iij sun vnd die selbig
pewrin schicket die selbigen iij sun gen marckt
vnd gab dem ersten sun x ayer dem andern

xxx ayer dem dritten .1. ayer Vnd gepot
20 in daz einer als uil solten geben vmb ein den. als

der andere Vnd solt einer als uil als der ander
gelts lösen Vnd do sie an den marckt
kommen do gab der erst sieben ayer vmb 1 den.

vnd pleyben im drew über Do slug der marckt
25 auff vnd galt ein ey drew pfennig vnd lost

auß den dreyen ayern viiij den. vnd vor ein den[...]
waren X den. Der ander gab xxviij ayer
pro iiij den. vnd het dennoch 2 ayer gab er
vmb vi den. also het er auch x den.

30 Der dritt gab auch vij pro den. vnd loset

vij den. auß xlviiij ayer vnd 1 ayer vmb iij den.

das sein x den. also loset yetlicher
x den.

15 „vier" von anderer Hand überschrieben.
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Katalog von Sche

Der folgende Katalog erfaßt alle Einträge des Manuskriptes mit Ausnahme des

vorderen Spiegelblattes und von Folio 1 recto, deren Einträge einen anderen
Charakter haben und die separat in Anhang 1 übertragen sind. Die Numerierung

der Einträge orientiert sich am Faksimile, notwendige Änderungen und
Erweiterungen tangieren dessen Benutzung nicht. Es folgen Angaben zu Folio
und Lage, sowie zu der eintragenden Hand; ohne Angabe handelt es sich stets

um Hand A Hartmann Schedel). Darauf werden alle identifizierenden
Angaben des Eintrags wiedergegeben, gefolgt - wenn nötig und möglich - mit
einer Angabe des Komponisten und des kompletten Titels.

Aufgelistet sind weiter die bislang bekannten Konkordanzen und die
Editionen (bezogen auf Sche). Kurzverweise auf konkordante Überlieferungen,
geordnet nach Quellen, finden sich im Quellenverzeichnis im Anhang.

Zusätzlich verwendete Abkürzungen:
+ - andere Hand (ohne Angabe stets Hand A Hartmann Schedel)

# - nur Texteintrag

Sche 1 (fol. lv-2 / Lage I)
Der schönsten czu gefallen. (Titelincipit und Textanfang „Der schönsten czu

gefallen ob allen ballen willicklich in iren gepot...") / Index „Der schönsten"

zweist., 3 Str. (separat auf gegenüberliegender Seite fol. lv)

Konk. : -
• T zitiert in Glogau Nr. 117/115 Quodlibet „O rosa bella/Hostu mir dy law-

te bracht" im T (fol. fvv), als Nr. 3 „der schönsten zu gefallm" (Sekunde

höher)

Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 12; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 1

Sche 2 (fol. 2v-3 / Lage I)
In hoffenung thu ich leben stet festczu diser czeit (Textanfang unter T) /
Index „In hofnung"
zweist., 3 Str. (Str. 1 fortlaufend unter T geschrieben)

Konk. : -
Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 35; Birmingham, Schedel's Songbook,

Nr. 2
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Sehe 3 (fol. 3v-4 / Lage I)
Hübsch czartlich feyn nach lust gestalt. (Incipit im C; in Textstrophe abweichend

„zertlich", „fein" und „bunsch") / Index „hübsch czertlich"
zweist., 3 Str. im Anschluß / Initialen ,,.ak." am Ende von Str. 1

Konk. :

• gleicher Tenor Sche 16 (fol. 18v-19), dreist., Quinte tiefer und in doppelten
Notenwerten

Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 27a; Birmingham, Schedel's Songbook,

Nr. 3

Sche 4 (fol. 4v-5 / Lage I)
In suser wonne guthe (Titelincipit und Textanfang mit Fortsetzung „verwunden
ist mein trost...") / Index „In suser wunne"
zweist., 3 Str. im Anschluß

Konk. : -
Ed. : Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 38; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 4

Sche 5 (fol. 5v-6 / Lage I)
Dy plum lein (Titelincipit über C) / Index „Die plum lein"
kein Text

Konk. : -
• (keine Beziehung zu Sterzing fol. 7v-8, „Die plumlein schon entsprungen

sint...")

Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 16; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 5

Sche 6 (fol. 6v-7 / Lage I)
Senlich thut sich verlangen myn hercz yn sneller eyl (Textanfang) / Index
„Senlich tut sich"
5 Str. (Str. 1-3 fortlaufend unter die Stimmen geschrieben)

Konk. : -
Ed. : Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 59; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 6
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Sehe 7 (fol. 7v-8 / Lage I)
Ein lip hat ich mir ausrekoren dar an ich zer betrogen bin (Textanfang) /
Index „Ein lip hat ich"
3 Str. im Anschluß

Konk. : -
Ed. : Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 20; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 7

Sehe 8 (fol. 8v-9 / Lage I)
Der Somer hat sich gestoben ab der winter ist vns komen [nach „Somer"
und „der" je zusätzliche Abbreviatur „er"] / Index „Der somer hat"
3 Str. (Str. 1 fortlaufend unter die Stimmen geschrieben, Str. 2-3 im
Anschluß)

Konk. : -
Ed. : Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 13; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 8

Sehe 9 (fol. 9v-10 / Lage I)
In lyb ist mir meyn hercz ynezund (Titelincipit; Textanfang „In lib ist mir mein
hercz verwund, eyn freulein czard von hoher ard ...") / Index „In lib ist mir"
1 Str. im Anschluß

Konk. : -
• (keine Beziehung zu Kopenhagen 1875 Nr. 49, „Sonnada: mein hertz vnd
liebe forwöndet ist")

Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 37; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 9

Sehe 10 (fol. 10v-ll / Lage I)
Durch dich ich all meyn zeit vertrieb (Titelincipit; Textanfang abweichend

„vertreib" und Fortsetzung „beib soltu mir gelauben das ...") / Index „Durch
dich ich"
zweist., 3 Str. (Str. 1-2 fortlaufend unter beide Stimmen geschrieben, Str. 3

im Anschluß)

Konk. : -
Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 18; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 10
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Sehe 11 (fol. llv-12 / Lage I)
Enelend vmbfangen (Incipit im C; Textbeginn im T „Elend du hast / Vmbfan-

gen mich ...") / Index „Elend"
anonym (oder Robert Morton „Elend du hast" bzw. „Vive ma dame" bzw.

„Madamme helas" vermutlich Rondeau (4-z./8-s.)
2 vollständige Textzeilen sowie Textmarken für 3 weitere im Tenor

Konk. :

• Bologna Q 16 Nr. 102 (fol. 121v-122), Incipit „Lent et scolorito" in allen
Stimmen (im T nur „Lent et")

• Dijon 517 Nr. 115 (fol. 136v-137 bzw. neu fol. 139v-140), „viue ma dame

par amours ...", ganzer Text im C

• Perugia 431 Nr. 41 (fol. 63v-64/orig. 73v-74), nur Überschrift „Motectus
Morton"

• Pix Nr. 43 (fol. 48v-49), „Viue madame par amours ...", 1 Str. im C

• Rice. 2356 Nr. 11 (fol. 15v-16), Incipit „Elent" in allen Stimmen
• Speciâlni'k p. 403, „Tu sine prirteipio tu sine fine manens ..." im C

• Tarragona Nr. 1 (neu fol. 1/orig. fol. 60), „madamme helas et que serrace
...", 1 Str. im C und Nachschrift „senza moranza"

• Gerle 1533 Nr. 11 (fol. xviiv-xviii), Incipit „Ellend du hast vmbfangen
mich."

• Beginn zitiert in Glogau Nr. 117/115 im Quodlibet „O rosa bella/Hostu mir
dy lawte bracht" im T (fol. fvv), als Nr. 7 „Enelende"

Textkonk.:
• Loch (Lb) Nr. 5 (p. 5), „Ellend dw hast vmbfangen mich ..." mit 3 Str.,

einst.
• (Text Sche 139 „Elend hat mich umb fangen so gar on al meyn schuld ..."

nicht dazugehörig)

Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 21 (mit Text nach Loch); Rosenberg,
Das Schedeische Liederbuch, Nr. 1; Rosenberg, „Übertragungen", 71-2 (T in
Parallelübertragung mit Loch); Birmingham, Schedel's Songbook, Nr. 11;
Fallows, Morton's Songs, 384 (mit Text nach Loch)

Sche 12 (fol. 12v/ Lage I)
Hercz liplich lip durch scheiden hat sie mein hercz verkerth (Textanfang) /
Index „hercz liplich lip"
zweist., 2 Str. fortlaufend unter die Stimmen geschrieben

Konk. : -
Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 26; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 12; Satz von Arnold Schönberg im Volksliederbuch für die Jugend, II, H. 5

(Nr. 273) für vierst. Chor a capella
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Sehe 13 (fol. 13v-14 / Lage II)
Recht girlich gir mir kumer pringt das ich ein reines ort erken (Textanfang)

/ Index „Recht girlich"
1 Str. im Anschluß

Konk. :

• Bux Nr. 109 (fol. 60v), Incipit „Recht begirlich"

Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 56; Rosenberg, Das Schedeische

Liederbuch, Nr. 2; Birmingham, Schedel's Songbook, Nr. 13

Sehe 14 (fol. 14v-16 / Lage II)
Entre prison (Incipit im C; im T nur „entre") / Index „Entreprison"

Bartholomeus Brollo, „Entrepris suis par grant lyesse", Rondeau (5-Z./8-S.)

/(B)
kein Text

Konk.: (A) Prolatio major)
• Ox Nr. 73 (fol. 39v), „Entrepris suis par grant lyesse ..." und „Bartholomeus

Bruolo"
• Bologna Q 16 Nr. 85 (fol. 93v-94), nur Incipit „Enterpris suis pour"
(B) Prolatio minor, Quinte höher und mit anderem Ct)
• Strahov Nr. 221 (fol. 239v-240/pp. 477-478). „[Cjongratulamini michi

omnes..." im C

• Bux Nr. 106 (fol. 59v-60), Incipit „Entrepris", zweist., Quinte tiefer
• Trient 89 eingelegter Zettel zwischen fol. 245v-246 „Contra tenoris", Quinte

tiefer
(C) wie (B) mit verändertem Ct)
• Glogau Nr. 102/100 (fol. eviv-evii / eviiv / exv-exi), „Der Entepris" (ohne

Artikel im C, „Der Entepres" im Ct)
• benutzt als Cantus firmus in Messe von Johannes Vincenet in Modena

a.M.1.13 Nr. V (fol. 55v-69), Incipit „entrepris suis" und „Vincenet"
• (Ottob. lat. 251 fol. 34, Nr. 1, gibt Incipit „Interprixo")

Ed.: Eitner, Tänze, Nr. IX, 74-77; Reaney, Fifteenth-Century Music, Nr. 5c,

74-6

Sehe 15 (fol. 16v-18 / Lage II)
O o intemerata castitatis et in eternum benedicta (Textbeginn im C) / Index

„O intemerata"
Kontrafakt einer Ballade (lO-z./5-s.)

Text vgl. Chevalier Nr. 38257 („Intemerata et in eternum benedicta")
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Konk. :

• Strahov Nr. 241 (fol. 250v-251/pp. 499-500), ,,[V]idete videte Quia ego
sum salus ..." im C

• Stuttgart HB VIII 9 Nr. 3 (fol. lv), „0 intemerata virginitas ..." im C

• Bux Nr. 225 (fol. 122), Incipit „0 Intemerata virginitas"

Sehe 16 (fol. 18v-19 / Lage II)
Hübsch czertlich (Incipit im C) / Index „Hübsch czertlich"
kein Text (aber siehe Sche 3)

Konk. :

• gleicher Tenor Sche 3

Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 27b; Birmingham, Schedel's Songbook,

Nr. 14

Sche 17 (fol. 19v-20/ Lage II)
Ich het mir auserwelet (Incipit C und Textanfang mit Fortsetzung „ein freulein
hübsch vnd glans ...") / überschrieben „waither" / Index „Ich het mir auß"

Walther (Seam : „Ich het mir auserwelet"
1 Str. im T / Reihenfolge der Stimmen: C-T, Ct unten über die ganze Blattöffnung

Konk. : -
Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 30; Rosenberg, Das Schedeische

Liederbuch, Nr. 3; Birmingham, Schedel's Songbook, Nr. 15

Sche 18 (fol. 20v-21 / Lage II)
Meyn hercz ist mir vmbgeben so gar in vemut [oder „vnmut"?] groß
(Textanfang) / Index „Mein hercz ist mir"
5 Str. (Str. 1-2 fortlaufend unter C und T geschrieben, Str. 3-5 im Anschluß)

Konk. : -
Ed. : Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 47; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 16

Sche 19 (fol. 21v-22 / Lage II)
In las nicht ab es mag anders nicht gesein (Textanfang) / Index „In las nicht
ab"
5 Str. (Str. 1 im C, Str. 2-5 im Anschluß)
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Konk. :

• Bux Nr. 193 (fol. 109), Incipit „Ich laß nit ab" (mit ähnlichem Tenor)

Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 33; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 17; Dadelsen, „Über den Anteil", 42-3 (nach Besseler, Das Liederbuch)

Sehe 20 (fol. 22v-23 / Lage II)
Mansieul (Incipit im C) / Index „Mansir plasir"

John Bedyngham: „Mon seul plaisir ma doulce joye" bzw. „Mi verry joy and

most parfit plesere", Rondeau (4-z./8-s. bzw. 10-s. im Engl.)
kein Text

Konk. :

• Berlin 78 C 28 Nr. 18 (fol. 20v-21), Initiale „M"
• Cordiforme Nr. 32 (fol. 44v-46), „Mon seul plaisir ma doulce ioye ...", ganzer

Text in allen Stimmen
• EscB Nr. 23 (fol. 27v-28), ,,[M]on seul plaisir ma doulce Joye ...", ganzer

Text im C

• Florenz 176 Nr. 41 (fol. 58v-59), „Mon seul plaisir e ma doulce Joie ...", 1

Str. im C, überschrieben „duffay"
• Kopenhagen 1848 Nr. 261 (p. 431), Incipit „Mon seul plaisir" im C

• Laborde Nr. 52 (fol. 65v-66), „Mon seul plaisir ma doulce Joye ...", ganzer
Text im C

• München 9659 Nr. 5 (fol. 4), nur Ct und 2. Hälfte des T erhalten, „Mon seul

plaisir ma doulce Joie ...", 1 Str. unterlegt in beiden Stimmen
• Pavia 362 Nr. 6 (fol. 24v-25), ,,[M]on seul pleysir et ma doulce Joye ...",

ganzer Text im C

• Pix Nr. 60 (fol. 69v-70), „Mon seul plesir madôce ioy ...", 1 Str. im C

• Porto Nr. 6 (fol. 59v-60), Komponist Bedyngham (überschrieben „Idem.~",
vorangehende Nr. 5 fol. 58v-59 ist überschrieben „Bedyngham de Anglia"),
„Mon seul plaiser ma doulce joye ...", 1 Str. im C

• Rice. 2356 Nr. 37 (fol. 48v-49), Incipit „[Mjonsolplasir" im C und T
• Sevilla (Par) Nr. 62 (fol. h4v-h5/fol. 23v-24), „Mon seul plaisir ma douce

Joie ...", Text im C

• Wolf Nr. 33 (fol. 41v-42), „Mon seul plaisir ma doulce Joye ...", ganzer
Text im C

• C verwendet in Quodlibet „Mon seul plaisir/La dolor que Je rechoy" in
Sevilla (Par) Nr. 29 (fol. e4v/fol. 3v) im C mit Incipit „Mon seul plaisir"

• ähnlicher T in vierst. Satz in Regensburg C 120 Nr. 72 (pp. 274-277), Incipit
„Monseul plaisir"
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Textkonk. :

• Rohan Nr. 137 (fol. 82v-83), „Mon seul plaisir, ma doulce joye ..."
• Jardin Nr. 18 (fol. 62), in „Ballade faicte de plusieurs chansons" als Nr. 1

„Mon seul plaisir ma doulce ioye"
• zitiert in Quodlibet in Paris 12744 fol. 48v-49, „Mon seul plaisir ma doulce

Joye", einst, (andere Melodie)
• (Für weitere Textüberlieferung, Zitate und Lauden siehe Fallows, Songs of

Guillaume Dufay, 251-2; für den vermutlich ursprünglich englischen Text

„Mi verry joy and most parfit plesere" siehe Fallows, „Words and Music".)

Sehe 21 (fol. 23v-24 / Lage II)
Nu leid vnd meid vnd hab derezu (Textanfang) / Incipit im Ct „Nu leid vnd
meid", dort am Ende „finis nu leid etc" / überschrieben „walterus Seam" /
Index „Nu leid vnd meid"

Walther Seam: „Nu leid und meid"
1 Str. im T

Konk. : -
• T zitiert in Glogau Nr. 117/115 (fol. fvv) im Quodlibet „O rosa bella/Hostu

mir dy lawte bracht", im T als Nr. 2 „Nu leid vnd meid" (Sekunde tiefer)
• T zitiert in Warszawa 2016 fol. 34 im Quodlibet „Wer ich eyn falgk", im T

als Nr. 8 „mich reitezt meyn hercz" (Quarte höher)

Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 49; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 18

Sehe 21a (fol. 24v/ Lage II)
qvi plus est (Textanfang im C) / Incipit „Qui plus est ne" und „Car par droit"
im T / Incipit „Qui plus est" im Ct / Index „Qui plus est"

Schluß zu Sche 89

Sehe 22 (fol. 25 / Lage III)
Tauront uel thourot ~ (Titel) / Initiale „O" vor Beginn der C-Zeile / nicht im
Index

Johannes Touront: „O florens rosa mater Domini speciosa" (Motette), nur
Beginn
Text vgl. Chevalier Nr. 12991; AH 5 (1889), 50; AH 24 (1896), 6; AH 50

(1907), 319
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Konk. :

• Strahov Nr. 188 (fol. 203v-204/pp. 405-406), „0 O florens rosa ..." im C

und „Thauranth" im T
• Trient 88 Nr. 426 (fol. 301v-302), Überschrift „Jo Touront" und Text „O o

florens rosa ..." im C

Sehe 23 (fol. 25v-26 / Lage III)
Wiplich figur in dime schür, aller werlt mein höchstes heil (Textanfang) /
überschrieben „M con C", darüber von anderer Hand „magister conradus cecus
de nüremberga" / Index „Weiplich figur"

Conrad Paumann: „Wiplich figur in dime schür"
1 Str. im Anschluß / Reihenfolge der Stimmen C-Ct-T

Konk. :

• Bux Nr. 227 (fol. 123), Incipit „Bekennemyn klag diemir an lyt"
• (Nach Mitchell, Paleography and Repertory, I, 72, seien C und T zitiert in

Trient 89 Nr. 514 [fol. llv-12], Kyrie, und in Nr 709-710 [fol. 315v-318],
Kyrie + Et in terra.)

Textkonk. :

• Königstein Nr. 118 (fol. 157v-158), „Wiplich figuer In dinem beschuer ...",
6 Str., nur erste Zeile ähnlich

Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 66; Rosenberg, Das Schedeische

Liederbuch, Nr. 4; Wallner, „Paumann", 33-6; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 19

Sehe 24 (fol. 26v-28 / Lage III)
Mein hercz In hohen (Incipit im C) / Incipt 2. Teil im C „Seindu mir doch" /
Index „Mein hercz in hohen"

dt. Lied „Mein Herz in hohen Freuden ist..."
kein Text

Konk. : - / (ähnlicher T:)
• Berlin 40021 Nr. 69 (fol. 147v-148), nur Incipit „Meyn hercz in hohen

frewdnn" im T, vierst.
• Bux Nr. 67 (fol. 36r+v), Incipit „Min hertz Inhohen freüden"
• Bux Nr. 181 (fol. 94v-95), Incipit „Min hertz Inhohen freüden"
• Cgm 5249/76, „Min hercz Jnhohen ..." 1 Str., einst.
• Loch (Lb) Nr. 4 (p. 4), „Tenor Mein hercz In hohen freüden", 2 Str.

• Loch (Ob) Nr. 71 (pp. 84-86), „Tenor Mein hercz In hohen freüden ist per
me Georg de putenheim"

• Strahov Nr. 196 (fol. 213v-214/pp. 425^126), nur Incipit im C „Meyn hrcz

froyden ist moin hrcz"
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• T verwendet als Cantus firmus im Baß eines vierstimmigen Satzes von Ludwig

Senfl in Ott 1534 Nr. 65, „Mein hertz in hohen freuden stet ..." (Baß

textiert)
Textkonk.:
• Cgm 379 Nr. 11 (fol. 155r+v), „Mein hertz in hochen frewden schwebt, ob

ich würd werd, des ich geding ..."

Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 43a; Birmingham, Schedel's Songbook,

Nr. 20; Rosenberg, „Übertragungen", 69-71 (nur T in Parallelübertragung);

Moser, „Hans Ott", 11-5 (nurT in Parallelübertragung)

Sehe 25 (fol. 28v-30 + eingelegtes Blatt / Lage III)
Köm mir ein trost (Incipit im C, Textbeginn abweichend „Kom mir ein trost
czu diser czeit...") / Incipit 2. Teil im C „Wan ich ir lib an" / Index „Kom mir
ein trost"
3 Str. (auf separatem eingelegten Blatt)

Konk. :

• Bux Nr. 64 (fol. 34v-35v), Incipit „Kern mir / ein trost."
• Loch (Lb) Nr. 3 (pp. 2-3), 3 Str. „Kom mir ein trost...", einst, (nur T)
• Strahov Nr. 96 (fol. 99v-100/pp. 199-200), „Kain mier ain trost..." (ver¬

stümmelt), 1 Str. im C (anderer Satz eines ähnlichen T)

Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 40; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 21; Rosenberg, „Übertragungen", 67-9 (nur T in Parallelübertragung mit
Loch)

Sehe 26 (fol. 30v-31 / Lage III)
Mein hercz in steten (Incipit C) / Index „Mein hercz in steten"
Text („Mein hercz In steten treuen In hoffnung gen dir wach ...") siehe Sche

136a und Sche 137

Konk. :

• Trient 90 Nr. 1005 (fol. 294v), Incipit „Mein hertz in staten treuen" (mit
ähnlichem T)

Ed. : Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 44; Frommann, „Das Münchener
Liederbuch", 115 (nur Text) ; DTÖ 22,138 (nur Text nach Eitner) ; Rosenberg, Das

Schedeische Liederbuch, Nr. 5; Birmingham, Schedel's Songbook, Nr. 22; Strohm,
The Rise, 498; Satz von Arnold Schönberg in Volksliederbuch für die Jugend,
III, H. 12 (Nr. 626) für Singstimme + Klavier; Satz von Arnold Schönberg op.
49 Nr. 3 für Chor a capella
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Sehe 27 (fol. 31v-32 / Lage III)
O lib wie (Incipit im C) / Index „0 lib wie süß"

anonym: „O lieb wie süß dein Anfang ist"
Text („O lib wie süß dein anfanck ist wo du zum ersten enspringst...") siehe
Sche 131a

Konk. :

• Loch (Ob) Nr. 44 (p. 89), „Zart lip wie susz dein anfanck ist...", 1 Str.,einst,
(nur Melodie eingetragen, Unterstimmen fehlen)

Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 52; Rosenberg, Das Schedeische

Liederbuch, Nr. 6; Birmingham, Schedel's Songbook, Nr. 23

Sche 28 (fol. 32v-33 / Lage III)
Begib mich nit mein höchster hört rieh dein gemut in ewig treu (Textanfang)

/ Index „Begib mich niht"
3 Str. im Anschluß

Konk. :

• Bux Nr. 66 (fol. 36), Incipit „Begib mich nit myn höhster hört • rieht"

Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 6; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 24; Besseler & Gülke, Schriftbild, 104 (nur Beginn)

Sche 29 (fol. 33v-34 / Lage III)
Mein hercz ist gancz czu red gesteh gen einer der ich vil gutes gan
(Textanfang) / Index „Mein hercz ist gancz"
3 Str. (Str. 1 fortlaufend unter C geschrieben, Str. 2-3 im Anschluß)

Konk. : -
Ed. : Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 45; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 25

Sche 30 (fol. 34v-35 / Lage III)
Ich hoff und hab gedinge er werd noch alles gut... (Textanfang) / Index „Ich
hof vnd hab"
6 Str. (Str. 1-2 fortlaufend in C und T, Str. 3-6 im Anschluß)

Konk. : -
Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 31; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 26



244

Sehe 31 (fol. 35v-36 / Lage III)
Verslossne treu teglich neu (Incipit im T) / Textanfang „Verslosne treu teglich
neu an alle reu ist si von mir gewert..." / Index „Verslosne treu"
3 Str. im Anschluß / Reihenfolge der Stimmen: T-C-Ct

Konk. : -
Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 61; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 27

Sehe 32 (fol. 36v-37 / Lage III-IV)
Das leppisch gut czu lachen ist des freu ich mich (Textanfang) / Nachschrift
nach Text „Hoc composuit dux ludwicus bauarie" / Index „Das leppis gut"
Herzog Ludwig IX. von Bayern (genannt „der Reiche") : „Das leppisch gut czu

lachen ist"
3 Str. im Anschluß

Konk. : -
Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 8; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 28

Sehe 33 (fol. 37v-39 / Lage IV)
[A]ve regina celorum (Textanfang) / überschrieben „Wal frey / Index „Aue
regina celorum"

Walter Frye : „Ave regina celorum mater regis angelorum" (Motette oder
Kontrafakt einer Ballade?) / (A)
Text im C / Text vgl. Chevalier Nr. 2072

Konk.: (A)
• Bux Nr. 160 (fol. 87v), Incipit „Aue regina" & „2a pars funde preces",

zweist.
• Clm 5023 Nr. 12 (fol. 12v-13), „AVe ue regina celorum ...", nur 1. Teil des

C und 2. Teil des T erhalten, zweist.
• Berlin 78 C 28 Nr. 41 (fol. 47v-49), nur Initialen „A" und für den 2. Teil

F"
• Bux Nr. 159 (fol. 87), Incipit „Aue regina" und „Secunda pars seq funde

preces"
• Bux Nr. 258 (fol. 167v), Incipit „Aue regina"
• Bux Nr. 238b (fol. 158r+v), unbezeichnet, bricht auf fol. 158v ab
• Florenz 112bis Nr. 27 (fol. 29v-30), „Aue regina celoruw mater regis

angelorum ...", ganzer Text im C

• Glocau Nr. 144/142 (fol. giiiv / gixv / gxiv), „Ave regina celorum ...", Text
in allen Stimmen
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• Laborde Nr. 1 (fol. 8-9), Incipit „Aue regina celorum" (C des 1. Teils fehlt)
• Kaschau Fragmente, ,,[A]ve regina celorum ...", Text im C

• Perugia 431 Nr. 58 (fol. 82v-83/orig. fol. 92v-93), „Aue regina celorum ...",
Text im C

• Rice. 2794 Nr. 12 (fol. 15v-16), ,,[A]ue regina celorum ...", Text im C, In-
cipits in T & Ct

• Sevilla (Sev) Nr. 37 (fol. flv-2v/fol. 37v-38v), Überschrift „Frye", ,,[A]ve
regina celorum ...", Text im C (vom 2. Teil nur C erhalten)

• Trient 90 Nr. 1086 (fol. 371v-372), „Ave regina ...", Text im C

• Wolf Nr. 1 (fol. 1-2), „Aue regina celorum ..." (C des 1. Teils und Partien

von T + Ct fehlen)
• MC 871 im Index „Aue regina celorum" [p. 433/fol. 151, mit Verweis

auf fol. 63])
(B) vierst. mit zweitem C)
• Trient 90 Nr. 1013 (fol. 298v-299), „Ave regina celorum ...", Text im C

(C) vierst. mit Ct altus)
• Speciâlnîk pp. 408-409, „Aue regina celorum ..." im C

(D) vierst. mit anderem Ct altus)
• Verona 757 Nr. 53 (fol. 53-55), unbezeichnet
• (Für weitere Darstellungen auf Gemälden und Zitate siehe Fallows,

Catalogue, 572-3.)

Sehe 34 (fol. 39v-41)
O rosa bella (Incipit im C) / „Alasamir" (eigentlich -mu + r-Abrevatur) Incipit
im*T für 2. Teil / Index „O rosa bella"

anonyme Ballata „O rosa bella" / (B) abweichender Ct)
kein Text

Konk. : (A)
• Clm 5023 Nr. 6 (fol. 6v-7), „O O rosa bella o deitatis cella ...", Text im C,

zweist.
• Berlin 78 C 28 Nr. 37 (fol. 42v-43), nur Initialen „O" im C

• Perugia 431 Nr. 57 (fol. 81v-82/orig. 91v-92), Incipits „O rosa bella" und

„Ayme dolente" in allen Stimmen
• Trient 90 Nr. 1083 (fol. 369v), „O o rosa bella ...", zweieinhalb Textzeilen

(bis „dolente") im C

• MC 871 im Index [p. 433/fol. 151, mit Verweis auf fol. 61 und 62])
• Ottob. lat. 251 fol. 34, Nr. 9, gibt Incipit „Rosabella")

Ed.: DTÖ VII, 225-6 (nur Ct); Lederer, Heimat und Ursprung, 419-22 (nur
Ct)
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Sehe 35 (fol. 41v-42 / Lage IV))
Puis que vis (Incipit im T) / Index „Puisque vis" (für Sehe 35; Sehe 38a dort
nicht erfaßt)

anonymes Rondeau „Puis que je vis le regard gratieux" (4-z./10-s.) / (B)
abweichender Ct)

kein Text / doppelter Eintrag Sche 38a

Konk.: (A)
• EscB Nr. 31 (fol. 38v-39), ,,[P]uis que Je vis le regard gracieus ganzer

Text, Str. 1 im C

• Florenz 176 Nr. 40 (fol. 57v-58), nur Incipit „Puis que Je uis"
• MC 871 Nr. 118 (p. 406/fol. 137v), nur Incipit „Puis que ie vis" unten auf

der Seite
• Mellon Nr. 53 (fol. 75v-76), „Puis que Je vis Le Regart gratieux ...", nur Str.

1 im C

• München 9659 Nr. 2 (fol. lv-2), ,,[P]uis que Je vys le regart gratieux", nur
Str. 1, in allen Stimmen unterlegt

• Pix Nr. 61 (fol. 7Ov-71), „Puis que ie uis leregart gracieux ...", nur Str. 1

im C

• Rice. 2356 Nr. 40 (fol. 51v-52), ,,[P]uis que ie uis le regard gratieux ...",

nur Str. 1 im C

• Sevilla (Sev) Nr. 70 (fol. hl2v-jl/fol. 50v-51), „Puis que Je vis Le regard
gratieux ...", ganzer Text im C

• T zitiert in Sevilla (Par) Nr. 28 in Quodlibet „Seule esgaree/ O rosa bella"
im C (fol. e3v/fol. 2v), als Nr. 16 „puis que Je vis"

• T als Cantus firmus in Messe in CS 14 Nr. 19 (fol. 160v-170)
• (Lauda „Poiché il tuo cor Maria è grazioso" von Feo Belcari)
Textkonk. :

• Jardin Nr. 347 (fol. 94), „PVis que ie vis le regard gracieux ..."

Sche 36 (fol. 42v-43 / Lage IV)

Jay grate (Incipit im C) / Index „Jaij grate"
anonymes Rondeau „Se j'ay vostre grace requise" (5-z./8-s.)

kein Text

Konk. :

• Berlin 78 C 28 Nr. 7 (fol. 9v-10), nur Initiale „S"
• Kopenhagen Fragmente Nr. 10 (p. 16), Str. 1 im C (Text ab „submisse" erhal¬

ten)
• Pavia 362 Nr. 12 (fol. 30v-31), ,,[S]y iey vostre grasse ..." im C

• Sevilla (Par) Nr. 67 (fol. h9v-hl0/fol. 28v-29), „Se Jay Vostre grace requis¬

se ...", ganzer Text im C
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Textkonk. :

• Rohan Nr. 62 (fol. 65r+v), ,,Se jay votre grace requise ..."
• Jardin Nr. 18 (fol. 62), in „Ballade faicte de plusieurs chansons" als Nr. 8

„Se nay vostre grace requise"
• Chasse fol. P3v, als „Rondel d'ung amant a sa dame"
• Lansdowne 380 fol. 240v, „Se Jay vostre grace Requise ..."
• Fabri 1521II, fol. 25, „Se j'ay vostre grace requise ..." als „exemple de ron¬

deau clos et ouvert"

Sehe 37 (fol. 43v-44 / Lage IV)

Berbigant Der pfobenswancz (Titel über C) / Index „Berbigant vel der pfoben-
suanez"

Barbigant, „Der pfobenswancz"
kein Text / vierst.

Konk. :

• Clm 5023 Nr. 11 (fol. llv-12), „Da pacem domine ..." im C, zweist.
• Glogau Nr. 208/206 (fol. kiv / kix / kxijv-li), Incipit „Der pfawin swanez"

(Ct altus entspricht Ct 2 von Sche)

• Speciâlni'k p. 389, Incipit „Tenor pfobenswancz" und Titel „Berbigant"
• Strahov Nr. 199 (fol. 217v-218/pp. 433-434), ,,[A]ve vt'rgo speciosa ..." im

C und Incipit „ffobenswancz" im Ct 2

• Trient 89 Nr. 604 (fol. 150v), „O quam clara testimonia ...", Text im C (Ct

gegenüber Sche vertauscht)
• derselbe T in Glogau Nr. 22 (fol. Biv—Bii / Bi / Biiv—Biiii), „Phfawin

schwantcz Pauli de broda"
• verwendet als Cantus firmus in Messen von Jacob Obrecht in Modena

a.M.1.2 fol. 80v-96, „Ia.hobreth", und von Johannes Martini in Modena

a.M.1.13 Nr. XI (fol. 129v-140), „Io. Martini" und Titel „Coda de pauum"
sowie in Mailand Librone 2 Nr. 6 (fol. 20v-26), nur bezeichnet „.Io.Mar."
(ohne Kyrie und Agnus)

Ed.: Eitner, Tänze, Nr. Y 60-2; Schering, Geschichte der Musik, Nr. 49 (nach Eit-

ner); Meier, Barbireau Opera Omnia, 9-10; Disertori, Johannes Martini, 7-8

Sche 38 (fol. 44v-45 / Lage IV)
Touront (Titel) / Index „Touront 2°"

Johannes Touront, Barform-Lied
kein Text

Konk. : -
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Sehe 38a (fol. 45v-46 / Lage IV)
Puis que vis (Incipit im T) / nicht im Index

doppelter Eintrag von Sche 35 - siehe dort)

Sehe 39 (fol. 46v-48 / Lage IV)

[v]irgo restauratrix mundique salutis amatrix (unterlegter Textanfang im C)

/ „Touront" (Titel, mit Korrekturen) / Index „virgo restauratrix"
Johannes Touront, „Virgo restauratrix", Motette

vierst. (Spiegelkanon aus drei notierten Stimmen)
(Text vgl. Chevalier Nr. 41572 und AH 46 [1905], 158)

Konk. : -

Sche 40 (fol. 48v^!9 / Lage IV-V)
fortune Jo bodigham (Titel) / Index „fortune"

John Bedyngham, „Fortune alas", engl. Ballade
kein Text

Konk. :

• Berlin 78 C 28 Nr. 16 (fol. 18v-19), nur Initiale „F"
• Bux Nr. 124 (fol. 66v), Incipit „Fortune"
• Clm 5023 Nr. 8 (fol. 8v-9v), „Fortune domine misere ..." im C, zweist.
• Cordiforme Nr. 4 (fol. 3v-5), „Zentil madonna ...", Str. 1-2 im C

• EscB Nr. 101 (fol. 117v-118), „gentil madonna", Str. 1-2 im C

• MC 871 Nr. 94 (p. 370/fol. 114v), nur Incipit „Fortuna las"
• Mellon Nr. 46 (fol. 63v-65), „Gentil madonna ..." Str. 1 im C und Incipit

„fortune das"
• Pavia 362 Nr. 8 (fol. 26v-27), „[G]entil madona ...", Str. 1-2 im C

• Pix Nr. 77 (fol. 89v-90), „Gentil madonna ...", Str. 1 im C

• Sevilla (Par) Nr. 60 (fol. h2v-h3/fol. 21v-22), „Gentile madone ...", Str. 1

im C

• Speciälni'k p. 402 und pp. 404-405, „[F]esto isti serui Christi..." und „Cum
angelis vt in celis...", fünfst.

• Stockholm N 79 fol. 186v, „Rutilante claritatis in terris puerulo Vniuerse
karitatis fons mvndat seculo ...", nur Beginn des C

• Trient 93 Nr. 1834 (fol. 367 1.Zeile), nur die letzten 12 Takte des Ct
• Turin T.III.2 Nr. 35 (fol. 19), „gentil madona de non me abandonare" Text¬

zeile in C & T sowie Überschrift „frater ludowicus de ponzano ordinis
[Textverlust] te torrensis", zweist.

• Wien 243 fol. 69v-70, „Gentil madona de non ma bandonare ...", Str. 1 im
C

• Bologna Q 16 nur im Index „Gentil madonna"
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• nur T in einem unbezeichneten zweist. Musikbeispiel eines Traktates in
Perugia 1013 Nr. 47 (fol. 104v-105)

• Strahov Nr. 240 (fol. 250/p. 498), nur Incipit „fortune" im T, benutzt
Beginn in allen Stimmen

• T verwendet als Cantus firmus in Messe in Trient 91 Nr. 1358-1362 (fol.
247v-256v), Incipit im T „Gentil madona mia", vierst.

• (Ottob. lat. 251 fol. 34, Nr. 13, gibt Incipit „Gentilmadonna")
• (Lauda „Umil madonna non mi abandonare"" von Francesco d'Albizio)
• (Lauda „Vergina bella non mi abandonare" von Feo Balcari)
Textkonk. :

• (Für den ursprünglichen englischen Text und seine Quellen siehe Fallows,

„English Song Repertories", 64-5.)

Sehe 41 (fol. 49v-50 / Lage V)
Lib ist leides anfanck (Incipit im C) / Index „Lip ist leides"

(Mitchell, Paleography and Repertory, I, 64 Fn. 27, vermutet hier ein
Kontrafakt eines Rondeau.)
kein Text

Konk. : -
Ed. : Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 41 ; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 29

Sehe 42 (fol. 50v-51 / Lage V)
O florida roscida gemme Stella (Textanfang im C und T) / Index „O Florida"

möglicherweise ein Kontrafakt eines unbekannten Rondeau (4-z./8-s.)
(lat. Text nicht nachgewiesen)

Konk. : -
Sehe 43 (fol. 51v-52 / Lage V)
(unbezeichnet) / Index unter „Sine nomine"

deutsches Lied
kein Text

Konk. : -
Ed.: Birmingham, Schedel's Songbook, Nr. 30
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Sehe 44 (fol. 52v-53 / Lage V)
Mir ist czu stört meyn hoster hört von klaffers wort (Textanfang im C) /
Index „Mir ist zustort"
3 Str. (Str. 1 zweizeilig durchlaufend unter C und den Beginn des T geschrieben,

Str. 2-3 im Anschluß)

Konk. :

• Bux Nr. 5 (fol. 2), Incipit „Mir ist zerstört"
Textkonk. :

• Augsburg 25 Nr. 9 (fol. 6v + fol. 2), Incipit „Mir ist zerstört" im C, aber
vierst. mit anderer Musik

Ed. : Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 48; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 31

Sehe 45 (fol. 53v-54 / Lage V)
Mein hercz ist mir gemenget mit lieb vnd leit gemischt... (Textanfang) / Index
„Mein hercz ist gemenget"
3 Str. (Str. 1 im C, Str. 2-3 im Anschluß)

Konk. : -
Ed. : Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 46; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 32; Satz von Arnold Schönberg im Volksliederbuch für die Jugend, III, H. 12

(Nr. 627) für Singstimme + Klavier

Sehe 46 (fol. 54v-55 / Lage V)
Die vasenacht tut her nahen (Incipit im C) / Textanfang „Die vasnacht thut
her nahen die ich mich hab gefreut..." / Titel „Wal Seam 1461 scolastice" /
Index „Die vasnacht"

Walther Seam: „Die Vasenacht tut hernahen"
2 Str. im Anschluß

Konk. : -
Ed. : Böhme, Altdeutsches Liederbuch, Nr. 489 (nur T und Text) ; Eitner,
„Münchener Liederbuch", Nr. 17; Birmingham, Schedel's Songbook, Nr. 33

Sehe 47 (fol. 55v-56 / Lage V)
Gedenck daran du werdes ein das ich mich dir het außerweit... (Textanfang)

/ Index „Gedenck dar an"
3 Str. (Str. 1 im C, Str. 2-3 im Anschluß)

Konk. :

• Bux Nr. 7 (fol. 2v), Incipit „Gedenck daran du werdes ein"
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Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 24; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 34

Sehe 48 (fol. 56v-57 / Lage V)

Bey wunicklichen scherczen was sel herez mut vnd syn (Textanfang) / Index
„Bewunicklichen"
3 Str. (Str. 1 im C und Beginn T, Str. 2-3 im Anschluß)

Konk. :

• Bux Nr. 8 (fol. 2v), Incipit „In wunnigklichem schertzen"

Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 7; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 35

Sehe 49 (fol. 57v-58 / Lage V)
Groß senen ich im herezen trag das schaft das si mich meiden thut... (Textanfang

im C) / Index „Groß senen"
5 Str. (Str. 1, 3 und 4 fortlaufend unter allen Stimmen geschrieben, Str. 2 und
5 im Anschluß)

Konk. : -
• T zitiert in Glogau Nr. 117/115 in Quodlibet „O rosa bella/Hostu mir dy

lawte bracht" im T (fol. fvi). als Nr. 11 „Groß senen ich ym herezen trag"
• T verwendet als Cantus firmus in Meßzyklus in Trient 89 Nr. 523-527 (fol.

26v-41), unbezeichnet
• (Keine Beziehung zu Glogau Nr. 277-9/275-7 und Nr. 286/284, mit Incipit

„Groß senen ich ym herezin trag..." bzw. „Groß ßenen", die über den T von
„J'ay pris amours" komponiert sind.)

Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 25a; Rosenberg, Das Schedeische

Liederbuch, Nr. 7; Gottlieb, The Cyclic Masses, II, 186; Birmingham, Schedel's

Songbook, Nr. 36; Strohm, „Meßzyklen", 93 (nur T mit unterlegtem Text)

Sehe 50 (fol. 58v-59 / Lage V)
Ich clag dir frau mein leiden betrübt ist mir meyn mut... (Textanfang) / Index

„Ich klag dir"
5 Str. (Str. 1-3 in allen Stimmen, Str. 4-5 im Anschluß)

Konk. : -
Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 32; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 37
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Sehe 51 (fol. 59v-60v / Lage V)
O hertiglich verlangen mit deiner pitern craft... (Textanfang) / Index „O her-

tiglichs"
5 Str. im Anschluß / Reihenfolge der Stimmen: T-C-Ct

Konk. : -
Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 50; Rosenberg, Das Schedeische

Liederbuch, Nr. 8; Birmingham, Schedel's Songbook, Nr. 38; Moser & Müller-
Blattau, Deutsche Lieder, 289-90 (einst.)

Sehe 52 (fol. 60v-61 / Lage V-VI)
Ach scheiden wie gar wetaubstu mich der höchsten freud auf erd (Textanfang)

/ Index „Ach Scheiden"

anonymes Lied „Ach scheiden, wie gar beraubst du mich"
einst., 5 Str. (Str. 1 im C, Str. 2-5 im Anschluß)

Konk. : -
Ed. : Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 4

Sehe 53 (fol. 61v-62 / Lage VI)
(unbezeichnet) / Index unter „Sine nomine"

deutsches Lied
kein Text

Konk. : -
Ed.: Birmingham, Schedel's Songbook, Nr. 39

Sehe 54 (fol. 62v-64 / Lage VI)
Ockegheim (Titel) / „Secunda pars" unter Beginn C und T auf fol. 63v/ Index
„Okegheim"

Johannes Ockeghem, „Ma bouche rit et ma pensee pleure", Bergerette
(10-s.)
kein Text

Konk. :

• Cap. Giul. XIII. 27 Nr. 62 (fol. 69v-70/olim fol. 76v-77), Incipit „Ma boche
rit"

• Casanatense 2856 Nr. 52 (fol. 61v-63), Incipit „Ma bouce fijt" und „Okeg-
hem"

• Cordiforme Nr. 31 (fol. 42v-44), „Ma bouche rit et penser pleure...", ganzer
Text

• Dijon 517 Nr. 4 (fol. 4v-6), „Ma bouche Rit...", ganzer Text
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• Florenz 176 Nr. 24 (fol. 32v-34), Incipit „Ma bouche rit" und „Ocheghem"
(„2a pars" im T)

• Glogau Nr. 267/265 (fol. lviiv / miiiv / mviij), „H"
• Kopenhagen 1848 Nr. 227 (p. 401), nur prima pars, kein Text
• Laborde Nr. 23 (fol. 32v-34), „Ma bouche rit et ma pensee pleure ...", ganzer

Text im C

• Mellon Nr. 30 (fol. 38v-40), „Ma bouce Rit ..." und „Okeghem", ganzer
Text

• Nivelle Nr. 41 (fol. 52v-54), „Ma bouche Rit et ma pencee pleure ..." und
„Okeghem", ganzer Text im C

• Pix Nr. 28 (fol. 30v-32), „Ma boucherit et ma pensee ...", Text im C

• Rice. 2356 Nr. 23 (fol. 28v-29), ,,[M]a boucherit et ma penser ...", Text im
C

• Sevilla (Par) Nr. 30 (fol. e5v-e7/fol. 4v-6), „Ma bouce rit et ma penser
pleure ...", ganzer Text im C

• Wolf Nr. 23 (fol. 29v-31), „Ma bouche rit ma pensee pleure ...", ganzer
Text im C

• Augsburg 25 Nr. 2 (fol. lv), in sogenannter Kombinationsmotette im C -
soweit erhalten - (Sekunde tiefer)

• Odhecaton A Nr. 54 (fol. 59v-60), Incipit „Ma bouche rit" und „Okenhem"
• Spinacino Nr. 17 (fol. 31-32), Incipit „Mabucherit"
• Formschneider 1538 Nr. 86 (fol. 43v), unbezeichnet
Textkonk. :

• Jardin Nr. 10 (fol. 61), „MA bouche rit et ma pensee pleure ..." (als „Dictie et
chanson mageistrale"), und Nr. 103 (fol. 71v), „MA bouche rit et ma pensee
pleure ..." (als „Motet magistral")

• Rohan Nr. 142 (fol. 83v-84), „Ma bouche rit & ma pensee pleure ..."
• (Für weitere Zitate in späteren Kompositionen und Messen u.a. von Pierre

de la Rue, Josquin Desprez, Johannes Martini siehe Christoffersen, French

Music, II, 153-4, und Fallows, Catalogue, 263.)

Ed.: Eitner, „Das Walther'sche Liederbuch", Nr. VIII, 16-19; Gombosi, Obrecht,

6-7, Nr. V; Wolf, Sing- und Spielmusik, 39-41, Nr. 14

Sehe 55 (fol. 64v-65 / Lage VI)
haultam tre.ser (Incipit im T) / Index „haultam treser"

anonymes Rondeau (5-z./8-s.), ev. mit Beginn „Haultain trésor"
kein Text

Konk. : -
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Sehe 56 (fol. 65v-66 / Lage VI)
er het mein lib (Incipit im Tenor) / Index „Er het mein lip"
kein Text

Konk. :

• Strahov Nr. 235 (fol. 247/p. 492), ,,[N]vnc instant collaudare ..." im C

• (Die Vermutung von Mitchell, Paleography and Repertory, I, 111, das Lied
sei in der Messe in Trient 91 Nr. 1184-1188 [fol. 61-70] zitiert, läßt sich
nicht bestätigen; vgl. auch Leverett, „Song Masses", 222 Fn. 27.)

Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 22; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 40

Sehe 57 (fol. 66v-67 / Lage VI)
Touront (Titel) / Index „Taurant primo"

Johannes Touront, sogenannte Liedmotette oder möglicherweise auch ein
Rondeau (5-z.)
kein Text

Konk. : -

Sehe 58 (fol. 67v-68 / Lage VI)
[F]elix porta paradisi (Textanfang) und Kanonanweisung „fuga duorum

temporam in diapason cum diapente" / Index „felix porta"
(Proportions-) Kanon, möglicherweise ein Kontrafakt

Text vgl. Chevalier Nr. 2037, Chevalier Nr. 35665, AH 35 (1900), 189, und AH
47 (1905), 340 „Ave, porta paradisi lignum vitae quod amisi..." (nur Beginn
ähnlich)

Konk. :

• Strahov Nr. 201 (fol. 220/p. 438), „vox dilecte mei pulsantis ..." im C mit
Anweisung „fuga 2or temporum in dyapason et in diapente"

Sehe 59 (fol. 68v-69 / Lage VI)
fuga In diapente (Überschrift) / Textanfang ,,[C]andida vtrgim'tas paradisi..."
/ Index „Candida virgim'tas"

Kanon
Text im C / Text vgl. Chevalier Nr. 2565 und AH 5 (1889), 50, AH 17 (1894), 29

(„Candidas virginitas paradisi chara colonis, hortus conclusus ..." nur Beginn
ähnlich), AH 45 (1904), 27

Konk. : -
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Sehe 60 (fol. 69v-70 / Lage VI)
Selaface pale (Incipit im C) / Index „Seleface"

Guillaume Dufay, „Se la face ay pale", Ballade (10-z./5-s.) / (C)
kein Text

Konk.: (A)
• Laborde Nr. 51 (fol. 64v-65), „Se la face ay pale 2 Str.

• Ox Nr. 113 (fol. 53v-54), „Sela face ay pale ..." und „Guillermus du{fa}y",
3 Str.

• New York Fragment Nr. 1 (fol. 1 / orig. fol. 125), „Celaface ay palle ...", Str.
1 im C (SMens.)

• Pavia 362 Nr. 42 (fol. 65v-66), ,,[S]E la fasse er pale", 3 Str.

• Stras Nr. 128 (fol. 77v), Incipit „Se la fa re" und „G. Dufay"
• Rom 1411 Nr. 6 (fol. 9v-10), „Se la face ay pale ..." und ,,-G-DVFAY", 3 Str.

(SMens.)
• Wolf Nr. 32 (fol. 40v-41), „Se la face ay palle ...", 2 Str.

(B) abweichender Ct)
• EscB Nr. 120 (fol. 135v-136), Incipit „Se la fauze e pale"
(C) abweichender Ct)
• Trient 89 Nr. 778 (fol. 424v^425), Incipit „Sela face pale", vierst., Quarte

tiefer
• Bux Nr. 83 (fol. 48r+v), Incipit „Selefatze aypale"
• Bux Nr. 255 (fol. 164v-165), Incipit „Selaphasepale"
• T verwendet als Cantus firmus in Messe Dufays in CS 14, Nr. 6 (fol.

27v-38), Incipit „Se la face ay pale" im Tenor, und in Trient 88 Nr. 253-257
(fol. 97v-105v), auf fol. 97v + fol. 98v überschrieben „Selefaczepalay"

• (Ottob. lat. 251 fol. 34, Nr. 3, gibt Incipit „Sella faça palida")
• (Für ein Textzitat siehe Fallows, Songs of Guillaume Dufay, 79.)

Ed.: Besseler, Dufay Opera Omnia, xxxv (nur Ct); DTÖ VII, 252-3 (nur Ct)

Sehe 61 (fol. 70v-71 / Lage VI)
Tant me desplet (Incipit im C) / Index „Tant me desplet"

anonymes Rondeau „Tant me desplaist mon hatif partement ..."
(4-Z./10-S)
kein Text

Konk. : -
Textkonk. :

• Jardin Nr. 383 (fol. 97r+v), „TAnt me desplaist mon hatif partement..."
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Sehe 62 (fol. 71v-72 / Lage VI)
Buczois ~ oder „Btiizois" (Titel) / Index „Bozois"

Gilles Binchois, Rondeau (5-z./10-s.)
kein Text

Konk. : -

Sehe 63 (fol. 72v-73 / Lage VI-VII)
frey (Titel) / Textanfang im C „Trinitatis dieß praemittitur ..." / Index „Trinitatis

dies"
Walter Frye, möglicherweise Kontrafakt eines Rondeau

Text im C / Text nicht nachweisbar

Konk. : -
Ed. : Kenney, Frye. Collected Works, Nr. 8

Sehe 63a (fol. 73 / Lage VII)
Magnificat fuga per vnum tempus cum duobus discantibus (Textanfang)

Kanonanweisung für Sche 64

Sehe 64 (fol. 73v-75/ Lage VII)
[MJagnificat anima dominum (Textbeginn) / Index „Magnificat"

Kanon
vierst.
Text in den Stimmen verteilt

Konk. : -

Sche 65 (fol. 75v-76 / Lage VII)
Sela venture (Incipit im C) / Index „Sola venture"

anonymes Rondeau (4-Z./8-S.), ev. mit Beginn „Se l'aventure"
kein Text

Konk. : -

Sche 66 (fol. 76v-77 / Lage VII)
Voy da plas • (Incipit im C) / Index unter „Sine nomine"

vermutlich eine englische Ballade (7-z./10-s.) mit französischem Incipit
kein Text

Konk. : -
• (Eine Vemutung von Mitchell, Paleography and Repertory, I, 86-8 + 178,

Sche 66 sei Grundlage eines Meßzyklus in Trient 89 Nr. 643-647 [fol.
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199v-206v] und in Strahov fol. lOlv-104 [nur Gloria + Credo], der überdies

Johannes Touront zugeschrieben werden könne, läßt sich nicht
bestätigen.)

Sehe 67 (fol. 77v-78 / Lage VII)
Surtantes (Incipit im C) / Index „Surtantes"

anonymes Rondeau (4-z./8-s.), vielleicht „Sur toutes est la marguerite"
kein Text

Konk. : -
Textkonk. :

• ev. Rohan Nr. 447 (fol. 154v), „Sur toutes est la marguerite ..." (Rondeau
4-Z./8-S.)

• (Keine Beziehung zu Bux Nr. 44 „Surtontes" [= Sche 81].)

Sehe 68 (fol. 78v-79 / Lage VII)
helas très (Titel) / Index „helas très"

anonymes Rondeau (4-z./8-s.)
kein Text

Konk. : -
Sche 69 (fol. 79v-80 / Lage VII)
O o pulcerrima mulierum (Textanfang im C) / „surge" (Incipit im T) / Index

„O pulcherima mul"
John Plummer „O pulcherima mulierum surge propera" (Motette) /

(B)
vierst. / nur Beginn aufgezeichnet
Text im C / Text siehe Hohes Lied 2,10 und 2,14, kombiniert mit dem Anruf
aus Hohes Lied 5,9 bzw. 5,17

Konk.: (A) dreist.)
• Add. 21 fol. Alv-A2, „O pulcherima mulierum ..."
• Berlin 78 C 28 Nr. 42 (fol. 49v-50v), Initiale „O" (nur C komplett, T und

Ct nur 1. Teil)
• Krakow 8a Nr. 3 (fol. 2r+v), nur Rest des T und Ct (C & T-Beginn standen

auf heute fehlender vorangehender Seite)
• Lucca 238 Nr. 22 (fol. 53v), nur C erhalten
• Pix Nr. 1 (fol. lv-3), ganzer Text
• Rice. 2356 Nr. 27 (fol. 33v-34), ganzer Text
• Trient 93 Nr. 1838 (fol. 368v-369), Text im C

• in Sevilla [Sev] im Index [fol. al/fol. 1], „[0] pulcerrima")
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(B) vierst.)
• Trient 88 Nr. 239 (fol. 69v-70), ganzer Text
• (Lauda „0 santissima prega Iesù", anonym)

Sehe 70 (fol. 80v-82 / Lage VII)
frey (Überschrift) / Textbeginn „O sacrum conuiuivm ..." / Textbeginn fol. 81v

„Mens repletur ..." / Index „O sacrum conuiuium"
Walter Frye, Kontrafakt von „Alas alas alas is my chief song ...", Ballade

(10-s.)
Text im C / Text siehe Chevallier Nr. 13677

Konk. :

• Mellon Nr. 55 (fol. 77v-79), „Alas alas alas is my chief song ...", 1 Str. im
C

• (Bukofzer, „An Unknown Chansonnier", 45-6, vermutete Ashmole 191 Nr. 5

[fol. 194v-195], „Alas departynge is ground of woo ...", zweist., als
mögliches Vorbild.)

Sehe 71 (fol. 82v-83 / Lage VII)
Sancta maria virgo intercede (Textanfang) / Index „Sancta maria"

Kontrafakt des anonymen Rondeau „Tresoriere de plaisir amoureux ..."
(4-z./10-s.)
Text im C

Konk. :

• EscB Nr. 38 (fol. 46v-47), ,,[T]resoriere de plaisir amoureux ...", 1 Str.
• Trient 90 Nr. 1065 (fol. 353v), Incipit „Trésorier de plasio"
Textkonk. :

• Rohan Nr. 237 (fol. 105v), „Tresoriere de plaisir amoureux ..."

Sehe 72 (fol. 83v-84 / Lage VII)
kukerley (Incipit vor C) / Index „kukeleij" (oder kutreleij)

möglicherweise eine engl. Ballade
kein Text

Konk. : -
Sehe 73 (fol. 84v-85 / Lage VII-VIII)
Pillais (Überschrift) / Index „Pilloys"

Jean Pullois, „Pour Prison ...", Rondeau (4-z./10-s.)
kein Text
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Konk. :

• Trient 90 Nr. 1010 (fol. 297), Incipit „Pour prison" und „Pyllois"
• (Für mögliche Zitate siehe Fallows, Catalogue, 321-2.)

Ed.: Eitner, „Das Walther'sche Liederbuch", Nr. Xiy 41-3

Sehe 74 (fol. 85v-86 / Lage VIII)
Benidite dominus et ea quae conspecturi sumus (Textanfang im C) / Index
„Benedicite"

Motette
zweist. (unvollständig abgeschrieben mit nur zwei Oberstimmen)
Text im C / Text Tischsegen

Konk. : -

Sehe 75 (fol. 86v-87 / Lage VIII)
Der winter (Incipit im C) / Index „der winter"

deutsches Lied
kein Text

Konk. : -
Textkonk. :

• Königstein Nr. 41 (fol. 123r+v), „Der winther ist gewechen der summer
der ist hy ...", 5 Str.

• (Die Vermutung Besselers, Das Liederbuch, es handele sich bei Loch [Lb] Nr.

6 [pp. 6-7], „Der winter will hin weichen", besonders für T.1-T.15, um einen
anderen dreistimmigen Satz mit verwandtem T, läßt sich nicht nachvollziehen;

in dem Fall ergäben sich weitere konkordante Überlieferungen, siehe
Petzsch & Salmen, Lochamer-Liederbuch, 18, und Petzsch, „Der winter".)

Ed. : Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 15 (mit Text der Str. 1 von Sche 149) ;

Birmingham, Schedel's Songbook, Nr. 41

Sche 76 (fol. 87v-88 / Lage VIII)
Ecce tu pulchra es amica mea (Textanfang) / Index „Ecce tu pulchra"

Motette (oder auch Kontrafakt)
Text im C / Text siehe Hohes Lied 1,14
(Im Anschluß an den Ct eine zusätzliche Zeile mit Musik, die sich aber der

Komposition nicht eindeutig zuordnen läßt.)

Konk. :

• Kraköw 8a Nr. 4 (fol. 2v), „Ecce tu pulchra ...", nur C erhalten
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Sehe 77 (fol. 88v-89 / Lage VIII)
treris (Incipit C) / Index „Treueris"

anonymes Rondeau (5-z./8-s.), ev. „Trouvé me suis en la forest..."
kein Text

Konk. : -
Textkonk.: -
• (Besseler, Das Liederbuch, vermutete, daß es sich bei dem Incipit um eine

Verballhornung von Rohan Nr. 589 [fol. 187r+v], „Trouue me suis en la
forest..." [Rondeau 5-z./8-s.] handeln könne.)

Sehe 78 (fol. 89v-90 / Lage VIII)
Aquinoi porroi (Incipit C) / Index „Aquinoj porroj"

ev. anonymes Rondeau (5-z./8-s.) „A quoy pourra prendre plaisance ..."
(Die in T. 7 notierte Corona müßte in diesem Fall in T.ll stehen und die
Wiederholung der ersten vier Takte am Schluß wäre sehr ungewöhnlich.)
kein Text

Konk. : -
Textkonk. :

• Rohan Nr. 419 (fol. 147v-148), „A quoy pourra prendre plasisance ..."
(Rondeau 5-z./8-s.)

Sehe 79 (fol. 90v-91 / Lage VIII)
de madame (Titel) / Textanfang „B beata maria filia dei..." / Index „O beata
maria"

Jean Pullois Kontrafakt des Rondeau „De ma dame au biau corps gentil
..." (4-Z./8-S.) / (B)
Text im C

Konk.: (A)
• EscB Nr. 66 (fol. 75v-76), „De madame ou biau corps gentil ...", Str. 1 im

C

(B) abweichender Ct)
• Strahov Nr. 207 (fol. 225v/p. 449) (im 3. Teil), „O pastor eterne o clemens

et bone custos ..." (Text im Anschluß notiert)
• Trient 90 Nr. 1017 (fol. 301v), Incipit „De madame" im T
• Bux Nr. 3 (fol. lv), Incipit „Damadame." (Quinte höher)

Sehe 80 (fol. 91v-92 / Lage VIII)
Walteri de Salice (Überschrift) / Index „walteri de salice"

Walter de Salice, deutsches Lied
kein Text / oben fol. 91v Bemerkung von Bernhard Joseph Docen („Etwa eine
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Romance von Walther, dem Gemahl der Griseldis?"), in der er eine Beziehung
zu Boccacios 100. Novelle im Decamerone vermutet

Konk. : -
Ed.: Eitner, „Das Walther'sche Liederbuch", Nr. XIII, 39-40; Birmingham,
Schedel's Songbook, Nr. 42

Sehe 81 (fol. 92v-93 / Lage VIII)
Pillays (Überschrift) / Index „Pillays"

Jean Pullois, „Pour/Sur toutes fleurs la nonpareille ...", Rondeau

(4-z./8-s.)
kein Text

Konk. :

• Bux Nr. 44 (fol. 22), Incipit „Surtontes" (Quarte tiefer)
• Pix Nr. 22 (fol. 24v-25), „Pour toutes fleurs ...", Str. 1 im C

Sehe 82 (fol. 93v-94 / Lage VIII)
O liplich (Titel) / Index „O liplich"

Bearbeitung eines deutschen T
kein Text

Konk. : -
Textkonk. :

• Königstein Nr. 161 (fol. 177r+v), „O liebliches lieb wie hat diny lip ...",
6 Str.

Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 51; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 43

Sehe 83 (fol. 94v-95 / Lage VIII)
Jene vis (Incipit im C) / Index „Jene vis"

Gilles Binchois (oder Guillaume Dufay?), „Je ne vis oneques la pareille ...",
Rondeau (4-z./8-s.)
kein Text

Konk. :

• Cordiforme Nr. 42 (fol. 60v-62), „Ie ne veis onques la pareille ...", ganzer
Text

• Florenz 176 Nr. 34 (fol. 50v-51), Incipit „Jene vis onques"
• Laborde Nr. 32 (fol. 43v-44), „Je ne vis oneques la parailles ...", ganzer Text

im C

• MC 871 Nr. 46 (p. 304/fol. 29v), nur Incipit „Je ne vis onques la parelle te
uou.s magre" im C, überschrieben „Duffay"
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• MC 871 Nr. 101 (p. 377/fol. 150), nur Incipit „Je ne uis onques la parelle"
im C

• Nivelle Nr. 40 (fol. 51v-52), „Je ne vis oncques la pareille ..." und „Bin-
chois", ganzer Text im C

• Paris 1597 Nr. 37 (fol. 40v-41), „Ie ne viz oncquez la pareille ...", ganzer
Text

• Rice. 2356 Nr. 57 (fol. 72v-73), Incipit ,,[J]enouis on onqueste"
• Trient 90 Nr. 1063 (fol. 352v), „Jene vis onques la pareille ...", 1 Str. im C

• Wolf Nr. 30 (fol. 38v-39), „Je ne vis oncques la pareille ...", ganzer Text
im C

Textkonk. :

• Rohan Nr. 183 (fol. 93), „le ne vis oncques la pareille ..."
• Lansdowne 380 fol. 246, „Je ne vis oncques la pareille ..."
• (Für weitere Textüberlieferungen und Zitate siehe Fallows, Songs of Guill¬

aume Dufay, 254.)

Sehe 84 (fol. 95v-96 / Lage VIII)
Amouis mon segnior (Incipit im C) / überschrieben „fuga duorum temporum"

/ Index „Aniouis" (mit Korrektur „Ano" - „o" gestrichen)
anonymes Rondeau mit Beginn "Amour, mon signor ..." (4-z./8-s.)

kein Text / vierst. (Kanon: zwei kanonische Oberstimmen über zwei notierte
Ct)

Konk. : -

Sehe 85 (fol. 96v-97 / Lage VIII-IX)
que me fault (Incipit im C) / Index „Que me fault"

anonymes Rondeau „Que me fault jl plus que la mort..." (5-z./8-s.)
kein Text

Konk. : -
Textkonk. :

• Rohan Nr. 79 (fol. 69v), „Que me fault jl plus que la mort ..." (Rondeau
5-Z./8-S.)

Sehe 86 (fol. 97v-98 / Lage IX)
Xilobalsamus (Titel) / Index „Xilobalsamus"

vermutlich eine englische Ballade
kein Text

Konk.: -
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Sehe 87 (fol. 98v-101 / Lage IX)

frey (Überschrift) / „O o florens rosa mater domt'ni speciosa ..." Textbeginn /
Index „O florens rosa"

Walter Frye, Motette „O florens rosa ..." mit 3 Teilen

Text vgl. Chevalier Nr. 12991

Konk. :

• Strahov Nr. 189 (fol. 204v-205/pp. 407-408), „0 O florens rosa ..."
• Strahov Nr. 242 (fol. 251v-252/pp. 501-502), „O florens rosa ..." im C

• Trient 90 Nr. 1087 (fol. 372v-373), Text „Aue Regina celorum ave domina
angelorum ..."

Sehe 88 (fol. lOlv-103 / Lage IX)
malhenrenij (Incipit im Ct) / im 2. Teil: „Tenor huius residui
Index „Malheurenii"

Guillaume Dufay, „Malheureulx cueur que vieulx tu faire
(8-s.)
kein Text

Konk. :

• Laborde Nr. 18 (fol. 26v-28), „Malheureulx cueur que vieulx tu farie ..."
und „dufay" (von späterer Hand), ganzer Text im C

• Wolf Nr. 21 (fol. 25v-27), „Malheureux cueur ...", ganzer Text im C

Textkonk. :

• Rohan Nr. 338 (fol. 128v-129), „Mallureux cueur, que veulx tu faire? ..."
• (Für weitere Textüberlieferungen und Zitate siehe Fallows, Songs of Guill¬

aume Dufay, 91-2.)

Sehe 89 (fol. 103v-105 / Lage IX)
Se ie fais duel (Incipit C) / Index „Sie ie fais" („e" bei „Sie" durchgestrichen)

Guillaume le Rouge, „Se je fayz dueil je n'en puis mais ...", Bergerette
(8-s.)
kein Text / T-Ct gegenüber Mellon vermengt
Schluß siehe Sche 21a

Konk. :

• Mellon Nr. 31 (fol. 40v-42), ,,[s]e Je fais dueil..." und „G-le Rouge", ganzer
Text in C

Textkonk. :

• Rohan Nr. 101 (fol. 74r+v), „Se je fay dueil, je nen puis maiz ..."
• Jardin Nr. 246 (fol. 84v), „SE ie faiz dueil / ie nen puis mais ..."
• Chasse fol. P3v als „Rondel d'ung amant a sa dame"

malheurenij" /

...", Bergerette
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Sehe 90 (fol. 105v-106 / Lage IX)
Du désir que tant (Incipit C) / Index „Du désir que"

anonymes Rondeau „Du désir que tant je desire ..." (4-z./8-s.)
kein Text

Konk. : -
Textkonk. :

• Rohan Nr. 200 (fol. 97), „Du désir que tant je desire ..." (Rondeau
4-z./8-s.)

Sehe 91 (fol. 106v-107 / Lage IX)
Se vous ne manen (Incipit C) / Index „Se vous ne"

anonymes Rondeau mit einem (hier verballhornten) Beginn „Se vous ne
m'aimes..." (5-z/8-s.)
kein Text

Konk. : -

Sehe 92 (fol. 107v-108 / Lage IX)
In lib vnd in eren wer wil mirs weren (Überschrift) / Textanfang „Ach scheyden
bitter ist dein art, du mordest mir mir [sie!] mein hereze" / Index „Ach schiden

bitter"
anonymes Lied „Ach scheiden, bitter ist dein art..."

einst., 5 Str. (Str. 1 unter C und im Anschluß)

Konk. : -
Ed.: Eimer, „Münchener Liederbuch", Nr. 3

Sehe 93 (fol. 108v-109 / Lage D(-X))
Ach Got maynt die rein dy gut das sy so seuberlich czu mir tut... (Textanfang)

/ Index „Ach got was meint"
3 Str. (Str. 1+2 fortlaufend im C, Str. 3 im T) / Reihenfolge der Stimmen:
C-Ct-T

Konk. : -
Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 2; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 44

Sehe 94 (fol. 109v-110 / Lage X)
Aus far ich hin mein höchster hört, las dich mein leidt erparmen (Textanfang)

/ Index „Aus far ich hin"
zweist., 4 Str. im Anschluß
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Konk. : -
Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 5; Schering, Geschichte der Musik,
Nr. 44; Moser & Müller-Blattau, Deutsche Lieder, 290-1 (einst.); Birmingham,
Schedel's Songbook, Nr. 45

Sehe 95 (fol. llOv-112 / Lage X)

Mein gemüt das wut (Incipit C) / Textanfang „Mein gemüt das wüt in heyser
glut nach dir meyn aller libster hört..." / nicht im Index
3 Str. im Anschluß

Konk. :

• Glogau Nr. 223/221 (fol. kvi / Ii / lviv), Incipit „Meyn gemueth das

wueth"
• zitiert im Sanctus der Missa „Sig säld und heil" in Trient 91 Nr. 1341 (fol.

221v-222), in allen Stimmen außer dem T
Textkonk.:
• Königstein Nr. 168 (fol. 180r+v), „Myne gemudt das wüedt In heißer gluedt

...", 3 Str.

Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 42a; Ringmann & Klapper, Glogauer
Liederbuch, I, 128-9 (nur Text); Birmingham, Schedel's Songbook, Nr. 46

+ Sehe 96 (fol. 112v-113v / Lage X) Hand B

Obeatissima (Incipit im C) / nicht im Index
Kontrafakt des anonymen „Helas mon tetin je vous prie Virelai

bzw. (inkomplette) bergerette à quatrains ohne tierce (Refrain 4-z./Couplet
2-z./8-s.)

Konk. :

• EscB Nr. 114 (fol. 128v-130), „helas mon tetin ie vous prie ...", Text im C,

Quarte höher

+ Sche 97 (fol. 114-115 / Lage X) Hand C

Kayn fröd mag ich ann dich nit hann meins hertzen aller höchster schätz

(Textanfang im T) / nicht im Index
3 Str. (Str. 1 beginnt im T, setzt dann unten auf Blattrand fort, Str. 2-3 auf
vorangehendem fol. 114)

Konk. : -
• Beginn des T zitiert in Quodlibet „O wie gernn vnd doch entpern" in Leipzig

1494 Nr. 159 (fol. 241), als Nr. 5 „kein fraud on dich kann Ich nit gehaben",
Sekunde höher und in doppelten Notenwerten
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Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 39; Frommann, „Das Münchener
Liederbuch", 125-6 (nur Str. 2+3 auf fol. 114); Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 47

Sehe 98 (fol. 115v-116 / Lage X)
O czeit wi schnei du endest dy freud meyner höchsten lust... (Textanfang) /
Index „O czeit wie snel"
5 Str. (Str. 1-3 fortlaufend in allen Stimmen, Str. 4+5 im Anschluß)

Konk. : -
Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 55; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 48

Sehe 99 (fol. 116v-117 / Lage X)
In lib ist mir mein hercz bekliben vnd bluet in suser bunne (Textanfang) /
Index „In lib ist mir"
5 Str. (Str. 1-3 fortlaufend in allen Stimmen, Str. 4+5 im Anschluß)

Konk. : -
Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 36; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 49

Sehe 100 (fol. 117V-118 / Lage X)
das ich dich lib muß meiden fugt meynem herezen qual (Textanfang) /
Index „Das ich dich lib"
3 Str. (je eine Str. fortlaufend in jeder Stimme)

Konk. : -
Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 9; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 50; Polk, „Innovation", 213 (nur Teile des T in eigener Reihenfolge)

Sehe 101 (fol. 118V-119 / Lage X)
Der mey vnd auch die sumer czeit die pringt vns plumlein vil... (Textanfang)

/ Index „Der mej"
2 Str. im Anschluß

Konk. : -
Ed. : Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 11 ; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 51
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Sehe 102 (fol. 119V-121 / Lage X-XI)
Wencz Nodier (Überschrift) / Textanfang „Ach got ich klag des winters art. der

vns den sumer zucket..." / Index „Ach got ich klag"
Wenz Nodier, „Ach Gott ich klag"

3 Str. (je eine Str. unter jeder Stimme; vielleicht vier weitere Str. auf fol. 121

[Sche 103], wo nur Str. 1 nicht paßt)

Konk. : -
Ed. : Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 1 ; Rosenberg, Das Schedeische Liederbuch,

Nr. 9; Meyer, „Schedel", 65 (nur 1 Str.) ; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 52

#Sche 103 (fol. 121 / Lage XI)
Nach deiner lib stet al meyn sin in steter treu an abelon... (Textanfang) / nicht
im Index
4 Str. (Str. 2-4 könnten zu Sche 102 gehören)

Konk. :

• Bux Nr. 164 (fol. 89), Incipit „Nach diner Lieby stett mir myn synn"

+ Sche 104 (fol. 121v-122 / Lage XI) Hand D

Aue regina celorum (Incipit C) / Incipit für 2. Teil „funde preces" / nicht im
Index
dt. Textzeile auf fol. 122 im Anschluß: „o maria du suser mandelkerne, pey
dir im himel wer wi gerne"
Text vgl. Chevalier Nr. 2072

Konk. :

• Speciâlnik pp. 406-407, „Aue regina celorum ..."

+ Sche 105 (fol. 122v-123 / Lage XI) Hand D

Von osterreich • (Titel) / nicht im Index
(siehe auch Sche 126a)

dt. Lied „Sig seid und heil im herzen geil" / (A)
kein Text

Konk.: (A)
• Bux Nr. 229 (fol. 123v), Incipit „Sig seid vnd heil.", Ct unvollständig
• Bux Nr. 243 (fol. 160), unbezeichnet
• Stockholm N 79 fol. 186v, „Ingens festum tollens mestum ..."
(B) abweichender Ct)
• Parma 1158 Nr. 8 (fol. 46), nur Incipit „Je says" im C bzw. „Sic sais" im T

und Ct



268

• T zitiert in Quodlibet „O rosa bella/In fewirß hitcz" in Glogau Nr. 119/117
im T (fol. fviiv), als Nr. 10 „Sig sold vnd heil ym hertczin geil"

• T benutzt als Cantus firmus in Messe in Trient 91 Nr. 1338-42 (fol.
216v-225), mit Incipits „Sig säld vnd hail" und „Ich frew mich dein"; in
Trient 89 Nr. 780 (fol. 425), Fragment des Agnus mit Incipit „Sig säld vnd
hayl"; in Strahov Nr. 84 (fol. 81v-82/pp. 163-164), Meßsätze (Sanctus,
Benedictus und Osanna) unbezeichnet

• T benutzt als Cantus firmus in Messe in Trient 89 Nr. 763-766 (fol.
408v-413v), besonders im Credo

• (Die durch Eitners, „Münchener Liederbuch", gemeinsamen Abdruck im¬

plizierte Konkordanz zu Glogau Nr. 50/48 [fol. ciiii / dij / bii], T-Incipit „Es

leyt eyn schloß yn oestirreych" läßt sich nicht bestätigen.)

Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 62a (mit Ct Sche 126a, Ct von Sche

105 separat im Anschluß auf p. 156); Birmingham, Schedel's Songbook, Nr. 53

(mit Ct Sche 126a); Schmalz, Polyphonie Mass, 85-6; Strohm, „Meßzyklen",
99 (nur T mit unterlegten Textincipits)

Sche 106 (fol. 123v-125 / Lage XI)
Leseruitur (Titel) / Textanfang „Celebris hic dies agitur ..." / Incipit Ct

„Contratenor leseruitur" / nicht im Index
Kontrafakt des anonymen Rondeau „Le serviteur infortuné ..." (5-z./8-s.)

/(A)
Text im C / Text nicht nachweisbar

Konk. : (A)
• MC 871 Nr. 87 (p. 346/fol. 102v), „Le seruiteur Infortune me trouue en

tont abantone ...", nur 1 Str. im C

• Pavia 362 Nr. 37 (fol. 58v-59), „[LJeseruiteur infortune me truue et tout
habandonne ...", ganzer Text

(B) abweichender Beginn und Ct)
• EscB Nr. 95 (fol. 109v-110), unbezeichnet
(C) abweichender Ct)
• Augsburg 25 Nr. 20 (fol. 12), mit Text „Celebris hic dies ..." (erst ab „Christus

agnus ymolatur" erhalten)
• SpeciAlnik pp. 426-427, „Agmen celestis curie regem ...", unterlegt in den

Stimmen
• in Laborde auf fehlendem fol. 17av-17b befand sich laut dem Index ein

„Le seruiteur")
• Ottob. lat. 251 fol. 34, Nr. 38, gibt Incipit „La serujtu.")
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Sehe 107 (fol. 125v-126 / Lage XI)
Was in den äugen wolgefelt das hercz seyn auch enpfindet... (Textanfang) /
nicht im Index
3 Str. (Str. 1 im C fortlaufend in zwei Zeilen, Str. 2+3 im Anschluß)

Konk. : -
Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 64; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 54

Sehe 108 (fol. 126v-127 / Lage XI)
Der Mey ist hin des traurt (Incipit im T) / nicht im Index
zweist. (unvollständig abgeschrieben?)
kein Text

Konk. :

• Glogau Nr. 210/208 (fol. kii / kixv/ liv), „Ave dei genitrix ...", dreist.
• T zitiert in Quodlibet „O rosa bella/In fewirß hitcz" in Glogau Nr. 119/117

im T (fol. f7v), als Nr. 8 „Der mey ist hyn"
Textkonk. :

• Königstein Nr. 104 (fol. 151v), „Der mey ist hien, des truert myn synne ...",
3 Str.

Ed. : Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 10; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 55

Sehe 109 (fol. 127v-128v/ Lage XI)
0 winter kalt, wen wilt von hinnen weichen (Textanfang) / nicht im Index
1 Str. (beginnt im T und setzt im Anschluß fort, 2 weitere Str. ev. im Anschluß,
siehe Sche 110)

Konk. : -
Textkonk. :

• Königstein Nr. 13 (fol. 1 lOv), „Winter haert waen wyt von hynnen wychhen
...", 3 Str.

Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 54; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 56

#Sche 110 (fol. 129 / Lage XI)
Bo ich hin ker so ist es suach, gen irer schon die mir gefeit... (Textanfang) /
nicht im Index
2 Str. (gehören wahrscheinlich zu Sche 109, stimmen aber nicht mit den
weiteren in Königstein aufgezeichneten Str. überein)
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Konk. : -

Sehe 111 (fol. 129v-130v/ Lage XI)
W Ruslem (Überschrift) / Incipit im C „Zu aller zeit" / Textanfang „Zu aller
czeit in gedanckes gir das pringt vil ffeud vnd kranckes mir ..." / nicht im
Index

W. Ruslem, „Zu aller zeit in gedanckes gir"
3 Str. im Anschluß

Konk. :

• Glogau Nr. 224/222 (fol. kviv / liv / lviv), nur Incipit „Czu allir tezeyt"
• Bux Nr. 249a (fol. 161v-162), unbezeichnet
• T zitiert in Quodlibet „O rosa bella/In fewirß hitcz" in Glogau Nr. 119/117

im T (fol. fviii), als Nr. 21 „Czu allirzeyt"

Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 69a; Ringmann & Klapper, Glogauer
Liederbuch, I, 130 (nur Text) ; Zöbeley, Musik des Buxheimer Orgelbuchs, vii-x;
Birmingham, Schedel's Songbook, Nr. 57

Sehe 112 (fol. 131/LageXI)
• Carmina ytalica • vtilia pro coreis (Incipit im C) / nicht im Index

Basse danse „La franchoise"
kein Text

Konk. :

• Brüssel 9085 Nr. 7, „La franchoise", bzw. Nr. 53, „Venise"
• Bux Nr. 118 (fol. 63-64), Incipit „Mi vt re vt e c d c", dreist.
• Bux Nr. 119 (fol. 64-65), Incipit,Aliud mi ut re ut", weitgehend zweist.
• Bux Nr. 212 (fol. 117r+v), Incipit „My ut re ut E.c.d.c.", dreist.
• Clm 29775/7 fol. 2v (letzte Zeile), unbezeichnet, zweist.

Ed.: Southern, „Basse-Dance Music", 749; Meylan, „Recherche", 60; Crane,
Materials, 85

Sehe 113 (fol. 131/Lage XI)
siehe Incipit zu Sche 112 / nicht im Index

unbekannte Basse danse
kein Text

Konk. : -
Ed.: Meylan, „Recherche", 60; Crane, Materials, Nr. 104
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Sehe 114 (fol. 131v-132 / Lage XI)
unbezeichnet / nicht im Index
kein Text / (Mitchell, Paleography and Repertory, I, 103-5, vermutet in Sche

129 „Mein hercz ist mir betrübet ser" den dazugehörigen Text.)

Konk. : -
• T benutzt als Cantus firmus in Messe in Trient 89 Nr. 763-766 (fol.

408v-413v)
• T zitiert im Credo-Abschnitt bei Cruxifixus einer Messe in Trient 91 Nr.

1186 (fol. 65v)

Ed.: Gottlieb, The Cyclic Masses, II, 221; Schmalz, Polyphonic Mass, 125;
Mitchell, Paleography and Repertory, I, 105 (nur T mit unterlegtem Text von Sche

129); Leverett, „Song Masses", 232 & 230-1

Sche 115 (fol. 132v-133 / Lage XI-XII)
Wunsliche schone (Incipit im C) / nicht im Index

dt. Lied „Wünschlichen schön ist ihr Gestalt..."
kein Text

Konk. :

• Bux Nr. 237 (fol. 157v-158), Incipit „wunschlichen schon"
• zitiert C vollständig im C eines Salve regina von „Ar. Fer." (Arnold Fleron?)

in München 3154 Nr. 64 (fol. 98v-101), als Nr. 5 (zu „O Clemens")
• T zitiert in Quodlibet „O rosa bella/In fewirß hitcz" in Glogau Nr. 119/117

im T (fol. fviiv), als Nr. 9 „Wonschlichin schone"
• benutzt als Cantus firmus in Messe in Trient 89 Nr. 612 + 613 (fol.

162v-164v), nur Kyrie und Gloria; in Strahov Nr. 104-109 (fol. 114v-116
+ fol. 117v-119/pp. 229-232 + pp. 235-237), komplett; in SpeciAlnik pp.
168-170, nur Credo

Textkonk. :

• Königstein Nr. 8 (fol. 108v), „Wunschlichen schone ist ir gestalt die mich in
lieb erfrewen thüt...", 3 Str.

• Rom 1050 fol. 178 (nur Str. 2)
• Wienhäuser Liederbuch Nr. 51 (fol. 38), „Wunslik schone ist se gestalt...", 1

Str. (in geistlicher Kontrafaktur)

Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 67; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 58; Leverett, „Song Masses", 229 und 233-4; Strohm, „Meßzyklen", 94-5;
Noblitt, Leopold, 370
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Sehe 116 (fol. 133V-134 / Lage XII)
unbezeichnet / nicht im Index

dt. Lied „Ich frew mich zer der wederfard ..."
kein Text

Konk. :

• Glogau Nr. 222/220 (fol. kvv / Ii / lvv), nur Incipit „Ich frew mich zer der
wederfard"

• (Nach Mitchell, Paleography and Repertory, 1,111, sei das Lied zitiert im Cre¬

do-Abschnitt bei Cruxifixus einer Messe in Trient 91 Nr. 1186 [fol. 65v].)

Ed.: Birmingham, Schedel's Songbook, Nr. 5

Sehe 117 (fol. 134v-135 / Lage XII)
Seit ich dich hercz lib leiden muß, das tut meinem herezen we (Textanfang)

/ nicht im Index
3 Str. (je eine Str. fortlaufend unter den Stimmen) / (A)

Konk.: (A)
• Bux Nr. 249 (fol. 161v), Incipit „Seyd ich dich hertz lieb"
(B) vierst. mit 2 anderen Ct)
• Sevilla (Sev) Nr. 136 (fol. ol2v-pl/fol. 110v-lll), Incipit „Seydt ic dich

hers lieb meyden mues"
• Glogau Nr. 209/207 (fol. kii / kixv / liv—Iii), „O plasmator summe deus

u

• T benutzt als Cantus firmus in Messe von Adam von Fulda in Berlin 40021
Nr. 59 (fol. 120-129)

Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 58; Rosenberg, Das Schedeische

Liederbuch, Nr. 11 ; Birmingham, Schedel's Songbook, Nr. 60

Sehe 118 (fol. 135v-136 / Lage XII)
In feurs hytz so glut mein hercz mein syn vnd mein gedancken (Textanfang)

/ nicht im Index
3 Str. (Str. 1 fortlaufend im C und T, Str. 2-3 im Anschluß)

Konk. :

• Glogau Nr. 221/219 (fol. kvv / kxiiv / lvv und lvi), „Mole grauati criminum
regina mater omnium ..." und Zusatz „In fewirsch hitcz" im T, vierst. (mit
zusätzlichem „Contra altus")

• T zitiert in Quodlibet „O rosa bella/In fewirß hitcz" in Glogau Nr. 119/117
im T (fol. fviiv), als Nr. 1 „In fewirß hitcz zo bornet meyn hertcz"
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• T zitiert in Quodlibet „In fewirß hitcz/Bruder konrad/Ich sachz eyns mois"
in Glogau Nr. 39, 46 + 47/39 im C (fol. Bxi), als Nr. 1 „In fewirs hitcz zo
bornet meyn hertcz"

• verwendet als Cantus firmus in Messe von Johannes Martini in Verona 759,
Nr. 4 (fol. 15v-20)

• T verwendet in Altstimme in Weimar A fol. 81, mit Text „In fewres hitz so

glüt mein hertz seind ich dich meyden muß ..."
Textkonk. :

• Königstein Nr. 105 (fol. 151v-152), „In fuers hitze, yn gluet myn hertcz ...",
3 Str.

• Berlin 752 Nr. 126 (fol. 78), „In feuriß hitz brent mir mein hertz ...", 3

Str.

Ed. : Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 34a; Rosenberg, Das Schedeische

Liederbuch, Nr. 13; Ringmann & Klapper, Glogauer Liederbuch, I, 128 (nur Text);
Moser & Müller-Blattau, Deutsche Lieder, 292-3 (einst.); Finscher & Leopold,
„Volkssprachige Gattungen", 549; Birmingham, Schedel's Songbook, Nr. 61;
(Rosenberg), Volksliederbuch für die Jugend, II, H. 9 (Nr. 483); Satz von Max

Butting in Volksliederbuch für die Jugend, l, H. 1 (Nr. 24) für vierst. Frauenchor

Sehe 119 (fol. 136v-137 / Lage XII)
Der voglein art, durch freulein czart wünsch ich mir yetz zu dieser vart
(Textanfang) / nicht im Index
3 Str (Str. 1+2 zweizeilig fortlaufend in C und T, Str. 3 im Anschluß) /
Nachschrift „Schweigen ist guet • Reden besser der im recht tut

Konk. :

• Glogau Nr. 217/215 (fol. kiiii / kxiv/ liii), Incipit „Der vogeleyn arth"

Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 14a; Rosenberg, Das Schedeische

Liederbuch, Nr. 12; Ringmann & Klapper, Glogauer Liederbuch, I, 124 (nur Text);
Moser & Müller-Blattau, Deutsche Lieder, 291-2 (einst.) ; Birmingham, Schedel's

Songbook, Nr. 62

Sehe 120 (fol. 137v-138 / Lage XII)
Ich freu mich ser zu der ich ker mit willen gancz in treuen (Textanfang) /
nicht im Index
3 Str. (je eine Str. in jeder Stimme) / Nachschrift „Treu ist selczam

Konk. :

• Glogau Nr. 211/209 (fol. kiiv / kx / Iii), „Adest finis mesticie ..."



274

Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 29; Rosenberg, Das Schedeische

Liederbuch, Nr. 10; Ringmann & Klapper, Glogauer Liederbuch, II, 80 (nur Text);
Birmingham, Schedel's Songbook, Nr. 63

Sehe 121 (fol. 138v-139 / Lage XII)
Ich bin erfreut auß rotem mund von dir du hochlibste mein (Textanfang)

/ nicht im Index
3 Str. (je eine Str. in jeder Stimme) / Nachschrift „Anno lxvij"

Konk. :

• Glogau Nr. 206/204 (fol. ki / kix / kxii), „Ich byns irfrewth auß rotem
mund", vierst. (nur selber C und T)

Ed.: Eimer, „Münchener Liederbuch", Nr. 28a; Ringmann & Klapper, Glogauer
Liederbuch, I, 127 (nur Text); Birmingham, Schedel's Songbook, Nr. 64

+ Sche 122 (fol. 139v-149 / Lage XII) Hand E

Se hin mein hercz du auserweltes mein, es wil nur bey dir wesen (Textanfang)

/ nicht im Index
3 Str. (Str. 1 beginnt im T, Str. 2-3 im Anschluß)

Konk. :

• Glogau Nr. 235/233 (fol. kix / liiij / lixv), Incipit „Seh hyn meyn hertcz"
• Bux Nr. 246 (fol. 160v-161), unbezeichnet (in halben Notenwerten)
• T zitiert in Quodlibet „O rosa bella/In fewirß hitcz" in Glogau Nr. 119/117

im T (fol. fviiv), als Nr. 6 „Seh hyn meyn hertcz"

Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 57a; Rosenberg, Das Schedeische

Liederbuch, Nr. 14; Ringmann & Klapper, Glogauer Liederbuch, I, 130 (nur Text);
Moser & Müller-Blattau, Deutsche Lieder, 293-4 (einst.) ; Birmingham, Schedel's

Songbook, Nr. 65

+ Sche 123 (fol. 140v-141 / Lage XII) Hand E

O wie gern vnd doch enpern muß ich alzeyt darvmb ich streyt... (Textanfang)

/ nicht im Index
3 Str. im Anschluß

Konk. :

• Glogau Nr. 237/235 (fol. kixv / liiiiv / lx), Incipit „O wy gerne" und Text

„In preclare Barbare virginis honore ..."
• Speciâlnîk p. 405, „Omnes vna voce perstrepemus ..."
• Glogau Nr. 285/283 (fol. Miii / Mxii / Niiiiv), „Beth" und Titel „o wy gern"

im Ct, nur gleicher T
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• T zitiert in Quodlibet in Leipzig 1494 Nr. 159 (fol. 241), u.a. im T als Nr. 1

„O wie gernn vnd doch entpern"
Textkonk. :

• Königstein Nr. 98 (fol. 149r+v), „O wie gern vnd doch enbern ...", 3 Str.

• Königstein Nr. 160 (fol. 176v-177), „O wie gern vnd dach enpern ...", 3 Str.

mit Nachsatz „Das hat myne schnyder gemacht"

Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 53a; Ringmann & Klapper, Glogauer
Liederbuch, I, 129 (nur Text); Moser & Müller-Blattau, Deutsche Lieder, 294-5
(einst.); Birmingham, Schedel's Songbook, Nr. 66

+ Sche 124 (fol. 141v-142 / Lage XII) Hand E

Es ist kein (Incipit C) / Textanfang „Escz ist kein schercz ob senlich smercz ..."

/ nicht im Index
3 Str. (Str. 1 unten auf fol. 141v, Str. 2-3 im Anschluß) / mit Schlußzeile „wann
dir das singt der tewberstein zu einem guten Jare"

Konk. : -
Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 23; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 67

+ Sche 125 (fol. 142v-143 / Lage XII) Hand E

Was mir in frewden ye erschein mit trawren ich es zvider gilt... (Textanfang)

/ nicht im Index
3 Str. im Anschluß

Konk. : -
Textkonk. :

• Königstein Nr. 165 (fol. 179r+v), „Was mir Inne freuden ye erschein ...", 3

Str.

Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 65; Birmingham, Schedel's Songbook,
Nr. 68

Sehe 126 (fol. 143v-144 / Lage XII)
Zeitlich geschont liplich gefeint mit hoher nacht geschukt zu lust... (Textanfang)

/ nicht im Index
3 Str. (je eine Str. in jeder Stimme) / Nachschrift „Spes est que pascit aman-
tem"

Konk. :

• Glogau Nr. 2 (fol. aiv / aiv / aiv), „Beata dei genitrix ...", Quinte tiefer
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Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 68; Ringmann & Klapper, Glogauer
Liederbuch, II, 86-7 (nur Text); Birmingham, Schedel's Songbook, Nr. 69

Sehe 126a (fol. 144v/ Lage XII)
von osterreich Contra melior (Incipit) / nicht im Index
Nachschrift „Discantum tenoremque in folio -123- queras
alternativer Ct zu Sche 105

Konk.: siehe Sche 105

Ed.: siehe Sche 105

#Sche 127 (fol. 145 / Lage XIII)
Ach got wem soll ich clagen das ich so elend bin (Textanfang) / nicht im
Index
5 Str.

Textkonk. :

• Schopflohe Gültbüchlein fol. 12v, 3 Str. (Str. 1+3 annähernd übereinstimmend)

• Berlin 752 Nr. 38, „Ach Gott wem sali ich clagenn ..." (3 Str.)
• (Für weitere Textkonkordanzen siehe Rosenfeld, „Ach Gott", 174-5 mit

weiterer Literatur; für eine große Anzahl späterer Fassungen aus dem 16.

Jahrhundert vgl. Böker-Heil, Heckmann & Kindermann, Das Tenorlied, für
spätere geistliche Kontrafakturen Hennig, Geistliche Kontrafaktur, 14-5, 39,
55, 119-21.)

Ed.: Frommann, „Das Münchener Liederbuch", 105-6

(Leerseite fol. 145v)

#Sche 128 (fol. 146 / Lage XIII)
Es ist ein sehne gefallen vnd ist es doch nit czeit... (Textanfang) / nicht im
Index
6 Str.

Konk. :

• Graszliedlin Nr. 6, „Es ist ein sehne gefallen ..."
• Othmayr 1549 Nr. 48

Ed.: Uhland, Volkslieder, Nr. 44 (Str. 1-3); Böhme, Altdeutsches Liederbuch,
258 Nr. 165; Liliencron, Deutsches Leben, 209 Nr. 64 (nach Uhland); Könnek-

ke, Bilderatlas, 56 Nr. 256 (Faks.) und p. 57 (Übertragung); Frommann, „Das
Münchener Liederbuch", 106-7; Erk & Böhme (Hg.), Deutscher Liederhort, II,
240 Nr. 423 (nach Uhland)
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(Johann Wolfgang von Goethe benutzte 1817 die ersten zwei Zeilen für
sein Gedicht „März" und sandte den Text an Friedrich Zelter zur Vertonung;
seine Vorlage war aber sicher einer der beiden genannten Drucke.)

#Sche 129 (fol. 146v / Lage XIII)
Mein hercz ist mir betrübet ser das das schafft sein senickliches scheiden

(Textanfang) / nicht im Index
5 Str.

(Mitchell, Paleography and Repertoiy, I, 103-5, vermutet hierin den Text für
Sche 114.)

Konk. : -
Ed.: Frommann, „Das Münchener Liederbuch", 107-8; Mitchell, Paleography
and Repertoiy, I, 104 (nur Str. 1)

#Sche 130 (fol. 147 / Lage XIII)
Ein swarczes rusiges dirnelein, das thut er freuen mich (Textanfang) / nicht
im Index
3 Str.

Konk. : -
Ed.: Frommann, „Das Münchener Liederbuch", 108-9

#Sche 131 (fol. 147v-148 / Lage XIII)
Liep han vnd seiden sehen das thut dem herczen we (Textanfang) /
überschrieben ,,-k d p-" / nicht im Index
7 Str.

Textkonk. :

• Fribourg LS 30 fol. 14 (enthält Str. 3-7 und zwei weitere)

Ed.: Frommann, „Das Münchener Liederbuch", 109-10; King, „Freiburger
'Sommerlied'", 16-8

#Sche 131a (fol. 148v/ Lage XIII)
O lib wie süß dein anfanck ist wo du zum ersten enspringst (Textanfang)

/ nicht im Index
Text zu Sche 27

5 Str.

Konk.: siehe Sche 27
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Ed. : Eitner, „Das Walther'sche Liederbuch", 147 (nur Str. 1) ; Eitner, „Münchener
Liederbuch", Nr. 52; Rosenberg, Das Schedeische Liederbuch, Nr. 6; Frommann,
„Das Münchener Liederbuch", 110-1; Petzsch & Salmen, Lochamer-Liederbuch,
125

#Sche 132 (fol. 149 / Lage XIII)
Kund ich der reynnen dynen eben, wach lust gefallen leben (Textanfang)

/ nicht im Index
4 Str.

Konk. : -
Ed.: Eitner, „Das Walther'sche Liederbuch", 155-6; Frommann, „Das Münchener

Liederbuch", 111-2

#Sche 133 (fol. 149v-150 / Lage XIII)
Gnad lip ich far von hinnen betrübet pin ich hart (Textanfang) / nicht im
Index
7 Str.

Konk. : -
Ed.: Frommann, „Das Münchener Liederbuch", 112-3

#Sche 134 (fol. 150v/ Lage XIII)
Wol hin es schol gescheiden sein, das ist ein swerer orden (Textanfang) /
überschrieben „olpmh" (oder „olpmhs"?) / nicht im Index
2 Str.

Konk. : -
• (Keine Beziehung zu Loch [Lb] Nr. 26 [p. 27] bzw. Cgm 379 Nr. 5 [fol.

106r+v] „Wolhyn wolhyn es mueß geschaiden sein ...".)

Ed. : Eitner, „Das Walther'sche Liederbuch", 156; Frommann, „Das Münchener
Liederbuch", 113-4

+#Sche 135 (fol. 151r+v / Lage XIII) Hand F

Es leit mir hart vnd ist mein klag, groß senen ich in meinem herczen trag
(Textanfang) / nicht im Index
5 Str.

Konk.: -
• Incipit zitiert in Quodlibet „O rosa bella/In fewirß hitcz" in Glogau Nr.

119/117 im T (fol. fviiv), als Nr. 2 „Is leyt mir hart"
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Textkonk. :

• Königstein Nr. 152 (fol. 173v), „Eß lytte mir hartte vnd ist myne clage
5 Str.

Ed.: Frommann, „Das Münchener Liederbuch", 114

#Sche 136 (fol. 152 / Lage XIII)
Ach meiden du vil sendepein wie hostu mich vmbgeben (Textanfang) /
überschrieben „EEEE" / nicht im Index
2 Str. (mit Str. 1+3)

Konk. :

• Loch (Lb) Nr. 10 (p. 11), „Ach meyden dw vil sene pein 5 Str., einst.
• ev. Bux Nr. 22 (fol. 9v-10), Incipit „Frow myn willen nym vergüt" mit

ähnlichem T, Sekunde höher
Textkonk.:
• Hätzlerin fol. 292r+v, „Ach meiden du vil senende pein ...", 5 Str.

Ed.: Eitner, „Das Walther'sche Liederbuch", 155; Frommann, „Das Münchener
Liederbuch", 114-5; Petzsch & Salmen, Lochamer-Liederbuch, 33

#Sche 136a (fol. 152v/ Lage XIII)
Mein hercz In steten treuen In hofnung gen dir was (Textanfang) / nicht
im Index

Text zu Sche 26
4 Str. (weitere Str. ev. Sche 137?)

Konk. : siehe Sche 26

Ed.: siehe Sche 26

#Sche 137 (fol. 153 / Lage XIII)
Der mey mit seyem schalle erfreut manches gemut... (Textanfang) / nicht im
Index
3 Str. (ev. die Fortsetzung von Sche 136a?)

Konk. : -
Ed.: Eitner, „Das Walther'sche Liederbuch", 156-7; Frommann, „Das Münchener

Liederbuch", 116

#Sche 138 (fol. 153v/ Lage XIII)
Die ich in meynem synne trag di ist wunicklichen gestalt (Textanfang) /
überschrieben „.M.H" / nicht im Index
4 Str.
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Konk. : -
Ed.: Eitner, „Das Walther'sche Liederbuch", 157-8; Frommann, „Das Münchener

Liederbuch", 116-7

#Sche 139 (fol. 154-155 / Lage XIII)
Elend hat mich vmb fangen so gar on al meyn schuld (Textanfang) / nicht
im Index
13 Str.

Konk. :

• Augsburg 142a Nr. 33 (fol. 27v-28), Incipit im T „ellent hat mich vmfan-
gen", vierst.

Textkonk. :

• (Für geistliche Kontrafakturtexte vgl. Hennig, Geistliche Kontrafaktur, 41-2
und 73.)

Ed.: Böhme, Altdeutsches Liederbuch, Nr. 211 (Str. 1-2 + 13); Frommann, „Das
Münchener Liederbuch", 117-9

#Sche 140 (fol. 155v/ Lage XIII)
Ein weiplich bild mich trucket gar freuntlich an mein brüst... (Textanfang) /
nicht im Index
5 Str.

Konk:-

Ed. : Frommann, „Das Münchener Liederbuch", 120

#Sche 140a (fol. 156 / Lage XIII)
„Wol auf gesel von hinnen es ist" von Schedels Hand, dann ausgestrichen und
darunter von anderer Hand Sche 141 geschrieben

Konk. :

• Bux Nr. 186 (fol. 96), Incipit „Woluff gesell von hynnen W.K."
• (T später weit verbreitet mit deutschem und auch französischem Text

„Comment peult avoir joye", vgl. Osthoff, „Wohlauf, gut G'sell", und
Fallows, Catalogue, 493-4.)

+ #Sche 141 (fol. 156 / Lage XIII) Hand G

Blaß abe den hunden das ist zceit dy netz sind auff genommen (Textanfang)

/ nicht im Index
3 Str.
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Konk. : -
Ed.: Frommann, „Das Münchener Liederbuch", 120-1

+ #Sche 142 (fol. 156v-157 / Lage XIII)
All mein pegir sent nach dir, das schaffet lieb dein so wert
nicht im Index
3 Str.

Konk. : -
Ed.: Frommann, „Das Münchener Liederbuch", 121-2

(Leerseiten fol. 157v-159 / fol. 158v Federprobe „sc [oder sr] s O frau ged")

#Sche 143 (fol. 159v-160 / Lage XIV)
Man singt vnd sagt von frauen vil, dy ich doch alczeit loben will (Textanfang)

/ nicht im Index
8 Str. (mit Akrostichon „Magdalen") / Nachschrift „.Ich leyde an schulde."

Textkonk.:
• Königstein Nr. 22 (fol. 114v), „Man singet vnd sait von freulin vil ...", 7

Str.

• (Für spätere Überlieferungen des 16. Jahrhunderts vgl. Sappler, Königstei¬

ner Liederbuch, 258.)

Ed.: Frommann, „Das Münchener Liederbuch", 122-3; Sappler, Königsteiner
Liederbuch, 70-2

+#Sche 144 (fol. 160 / Lage XIV) Hand I

Owe wie gehn ich wuheten yn mynen synnen gar (Textanfang) / nicht im
Index
3 Str. und Envoi

Konk. : -
Ed.: Frommann, „Das Münchener Liederbuch", 123

(Leerseiten fol. 160v-161)

Hand H

(Textanfang) /

-(-astronomischer Vermerk (fol. 160v / Lage XIV) Hand K

„Jesus maria 1465 [/] Anno dominj Millesimo quadringentesimo sexagesimo

quinto In die beati thome appostoli..." (Textanfang)
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+ Sche 145 (fol. 161v-162 / Lage XIV) Hand L

so so mein liebste zartt (Incipit C und T) / nicht im Index / (A)

Konk. : (A)
• Glogau Nr. 116/114 (fol. fiii / fiiij / fviii), Incipit ,,zo zo meyn lipste zcart"

(vollständig im Ct)
(B) vierst.)
• SpeciAlnik p. 419, „Dilectus meus loquitur michivierst. (mit Ct „per se

concordans")
• T zitiert in Quodlibet „O rosa bella/In fewirß hitcz" in Glogau Nr. 119/117

im T (fol. fviii), als Nr. 14 „Sczo zo meyn lipste zart"
• (Die von Southern, Buxheim, 133 und 149, sowie von Birmingham,

Schedel's Songbook, 373, identifizierten Konkordanzen zu BuxNr. 6 [fol. 2],
„Min liebste zart", und Bux Nr. 192 [fol. 109], „Min lieby zart", lassen sich

nicht nachvollziehen.)

Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 60a; Birmingham, Schedel's Songbook,

Nr. 70

(Leerseiten fol. 162v-163)

+ Sche 146 (fol. 163v-164 / Lage XIV) Hand L

wach auff ketterlin (Incipit T) / nicht im Index
dt. Lied „Es taget vor dem walde ..."

vierst.

Konk. :

• (Für die Vielzahl von Sätzen aus dem 16. Jahrhundert vgl. Böker-Heil,
Heckmann & Kindermann, Das Tenorlied.)

Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", Nr. 63; Rosenberg, Das Schedeische

Liederbuch, Nr. 15; Birmingham, Schedel's Songbook, Nr. 71

+ Sche 147 (fol. 164v-166 / Lage XIV) Hand M
Ein frewlein fein (Incipit C und T) / Textanfang „Ein frewlein fein das pringt
mir pein, Vnd hebet mir im herczen ..." / Text überschrieben „I.C.A." / nicht
im Index
3 Str. im Anschluß / Nachschrift „Das alle Zeitt erfrewet mich, Das legt ein
ander vnter sich"

Konk. : -
Textkonk. :

• Cgm 405 fol. 160v, „ein freilen fil fein des pringt mir pein vnd liebet",
zweieinhalb Str.
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Ed.: Uhland, Volkslieder, Nr. 156 (nur Text); Eitner, „Münchener Liederbuch",
Nr. 19; Rosenberg, Das Schedeische Liederbuch, Nr. 16; Birmingham, Schedel's

Songbook, Nr. 72

(Leerseite fol. 166v)

Inhaltsverzeichnis (fol. 167v-168 / Lage XIV)

+ #Sche 148 (fol. 168v / Lage XIV)
O raisarey du hartte speiß, wie dustu mir so ant ym pauch
nicht im Index
2 Str.

Konk. : -
Ed.: Uhland, Volkslieder, Nr. 156; Frommann, „Das Münchener Liederbuch",
123-4; Moser, Hofhaimer, 19 (eine Str. nach Uhland); Cuyler, Maximilian, 81

(eine Str. nach Moser bzw. Uhland)

#Sche 149 (fol. 168v-169 / Lage XIV)
Der winter sieht mich vbel an das rauch hat auß gekeret sich (Textanfang)

/ nicht im Index
5 Str. (Str. 1-3 auf fol. 169, fährt mit Verweispfeilen fort auf fol. 168v mit Str.

4-5 „was ich selb viert nit haben mag das muß ich ainig faren lan ...")

Konk. : -
Ed.: Eitner, „Münchener Liederbuch", 16-7 (Str. 1-3); Frommann, „Das
Münchener Liederbuch", 124-5 (Str. in falscher Reihenfolge)

+ #Sche 150 (fol. 169v / Lage XIV) Hand F

Awe meins pleiben ist nymer hie wenn jeh pin worden schab ab ab

(Textanfang) / nicht im Index
3 Str.

Konk. : -
Ed.: Frommann, „Das Münchener Liederbuch", 125

+ Drei Rechenaufgaben (fol. 170 / Lage XIV) Hand K

„Item es siezen zwanezig person an einem tisch. Vnd sint menner frawen vnd
iunckfrawen." (Textanfang)
„Item wie wiltu machen daz über all 9 sein an yetlicher zeil" (Textanfang)
„Item ein pewrin het iij sun vnd die selbig pewrin schicket die selbigen iij sun

gen marck vnd gab dem ersten sun x ayer." (Textanfang)

Hand F

(Textanfang) /
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+ #Sche 151 (fol. 170v / Lage XIV) Hand G

das woffen iocuff schefer riff trostunge höre (Textanfang) / darunter
Federproben „vnnd may vnnd" sowie Minima-Zeichen

Konk. : -

+ #Sche 152 (fol. 170v / Lage XIV) Hand F

Ir edel [ausgestrichen „ger"] leut von gew das euch got erfrew (Textanfang)

Konk. : -

#Sche 153 (auf hinterem Spiegelblatt)
Wir feins gesiecht dar czu gehert In tragkheit das sein brot verczert...
(Textanfang) / darüber notiert „O venusissima mulierum regina celorum angelorum
domina darunter Federproben „fast s sc nota shps" und Fusa-Zeichen

Konk. : -

#Sche 154 (auf hinterem Spiegelblatt)
Het ich des keisers beib Vnd des herczog stolczen leib (Textanfang) / nicht
im Index

Textkonk. :

• Nürnberg 5339a fol. 48v
• Wolfenbüttel Aug. 2.4. fol. fol. 40

Ed. : Kluckhohn, Ludwig der Reiche, 384



Anhang 2 - Übertragungen

Nr. 1 G. le Rouge, „Se je fayz dueil..." (Sche 89 + Sche 21a)
Nr. 2 J. Touront, „O florens rosa mater Domini speciosa ..." (Sche 22)
Nr. 3 J. Pullois „De ma dame au biau corps gentil..." (Sche 79)
Nr. 4a B. Brollo, „Entrepris suis par grant lyesse ..." (Ox Nr. 73)
Nr. 4b B. Brollo, „Entrepris suis par grant lyesse ..." (Sche 14)
Nr. 5a G. Dufay, „Se la face ay pale ..." (Ox Nr. 113)
Nr. 5b G. Dufay, „Se la face ay pale ..." (Sche 60)
Nr. 5c G. Dufay, „Se la face ay pale ..." (EscB Nr. 120)
Nr. 6a anonym, „Le serviteur infortuné ..." (Sche 106)
Nr. 6b anonym, „Le serviteur infortuné ..." (EscB Nr. 95)
Nr. 7a anonym, „Puis que je vis ..." (Sche 35 + Sche 38a)
Nr. 7b anonym, „Puis que je vis ..." (EscB Nr. 31)
Nr. 8 anonym, „O rosa bella" (Sche 34)
Nr. 9 W. Frye, „Ave regina celorum mater regis angelorum ..." (Sche 33)
Nr. 10a anonym, „Sig seid und heil im herzen geil" (Sche 105 + Sche

126a)
Nr. 10b anonym, „Sig seid und heil im herzen geil" (Parma 1158 Nr. 8)
Nr. 11 anonym, „Een vraulien edel van natueren ..." (München 9659 Nr. 6

+ Loch [Lb] Nr. 18)
Nr. 12 anonym, „Elend du hat Vmbfangen mich ..." / „Vive ma dame ..."
(Sche 11)
Nr. 13 J. Touront, „Chorus iste pie Criste ..." (SpeciAlni'k p. 424)
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Übertragung Nr. 1

Guillaume le Rouge, „Se je fayz dueil..." (Bergerette)

Sche 89 + Sche 21a (fol. 103v-105 + fol. 24v)

C: „Se ie fais duel" (Incipit); fol. 104v überschrieben „Residuum"; auf fol. 24v
Text (siehe unten) / drei „l>" + Mensurzeichen „4" (fol. 103v); drei „1" (fol.
104v); drei „l>" + Mensurzeichen „4" (fol. 24v)
T: „Tenor"; „Tenor residui" (fol. 104v); „Qui plus que ne" + „Car par droit"
(Incipits auf fol. 24v) / Vorzeichnung wie C (keine auf fol. 24v)
Ct: „Contra"; „Qui plus est"" (Incipit auf fol. 24v) / Vorzeichnung wie C (auf
fol. 24v ohne Mensurzeichen)

Text fol. 24v (=2. Hälfte der Bergerette):
,,[q]vi plus est ne me doit suffire |

de faire dueil tant seulement
Car par droit ie me doij occijre |

pour mette fin a mon toment"

Bemerkungen zur Übertragung

C T. 15,2: Sb-Pause fehlt
T T. 17,7: notiert Sb

T.31,3: notiert f
Ct T.4,4: notiert M

T.4,5 : nicht punktiert
T.6,2: Ligaturende notiert es

T.33,4: notiert b
ab T.45,2 bis zum Schluß um Terz verrutscht
T.47,3: Sb nicht punktiert

Auffälligkeiten

T T.14,3: Sb geschwärzt
T.26,3 + T.30,3: Tonhöhe in Ligatur um Sekunde korrigiert

Ct „I>"-Setzung auf fol. 104 um Spatium nach unten verrutscht
alle Stimmen: Schlußteil ohne Pausen notiert, quasi ohne Mensur
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Übertragung Nr. 2

Johannes Touront, Beginn der Motette „O florens rosa mater Domini
speciosa ..."

Sche 22 (fol. 25)

C: „Tauront uel thourot (Titel) + Initiale „O" vor Zeilenbeginn / c2-Schlüs-
sel

T: „Tenor" / c4-Schlüssel + Mensurzeichen „O"
Ct: „Contra" / c3-Schlüssel (zu ergänzen als f3-Schlüssel) + Mensurzeichen

Bemerkungen zur Übertragung

C T.2,3 - T.3,2: Sekunde zu tief notiert
T.8,2: notiert M-Pause

T T.4,3: notiert L

T.ll: Ligaturende d1

Ct T.1,1-2: 2 Sb-Pausen fehlen
T.4,3: notiert Sm

T.4,4: Cauda an Ligatur für cum opposita proprietate fehlt

Auffälligkeiten

Ct T.3,4-5 : Korr. (erste Sm um Sekunde nach unten versetzt + ausgestrichene
M a)
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Übertragung Nr. 3

Jean Pullois Kontrafakt von „De ma dame au biau corps
gentil..." (Rondeau 5-z./8-s.)

Sche 79 (fol. 90v-91) <parallel mit Ct von EscB Nr. 66 (fol. 76) >

C: „de madame" (Titel) + „B beata maria ..." (Textanfang, siehe unten) / -
(zu ergänzen ist c2-Schlüssel) + Mensurzeichen „O"

T: „Tenor" / c4-Schlüssel

Ct:„Contra" / - (zu ergänzen ist f4-Schlüssel)
EscB Ct: „[CJOntratenor" + „de ma dame" / c4-Schlüssel + zwei „l>"

Text (quasi unterlegt)1 :

„B beata maria filia dei

mater domini mei
ihesum christi

sponsa spirttus sancti

soror angelorum
domina apostolorum
intercede pro nobis"

Bemerkungen zur Übertragung

C T.16,3: notiert Doppelnote a-e1 (letztere geschwärzt)
T.23,1 : zusätzliche L d1 notiert (hier vielleicht parallelen T.ll abgeschrieben)

T T.3,3 + T.9,3: geschwärzte cum opposita proprietate-Ligatur
T.21,2: nach Ligatur bis zum Schluß (über Zeilenwechsel hinweg) um Terz
nach unten verrutscht

Ct T.6,1 : M-Pause fehlt
T. 7,4-6: notiert a-g-f
T.10,4: notiert A

T.11,1: notiert H <B>
T.15,3: notiert d

T.25,2: notiert M

Auffälligkeiten

C T.8: notiert „f"
T.24,2 : vor dem Zeilenwechsel unverständliches Zeichen

1 Auf den Versuch einer Unterlegung in der Übertragung wurde verzichtet, da die Abschnitte
des lateinischen Textes nicht kongruent zu den musikalischen Zäsuren sind.
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Übertragung Nr. 4a

Bartholomeus Brollo, „Entrepris suis par grant lyesse ..."
(Rondeau 5-z./8-s.)

Ox Nr. 73 (fol. 39v)2

C: „Entrepris suis par grant lyesse ..." (Text unterlegt, siehe unten), überschrieben

„.Bartholomeus Bruolo." / c3-Schlüssel -I- „!>"

T: „Tenor" (marginal vorgezeichnet) + Textmarke „Entrepris suis par grant
liesse." / f3-Schlüssel + zwei „1"
Ct: „Contratenor." + Incipit „Entrepris" / f3-Schlüssel + zwei

Text:

„Entrepris suis par grant lyesse.

en regardant sans autre adiesse3 /
le dous contiens de son cler uis /
en repensant il mest auis

quel soit la flour de gentillesse.

Tenir la uoyel pour ma maistresse.
De le seruir fai ge4 proumesse.
pvis que mon y. [cueur] le siens armis.

[Entrepris suis...]

he dieu damours de grant noblesse,

qui urais amans tiens en fermesse.

soustiens mon y. [cueur] ne soit guerpis.
de sa douchuer par ta mercis.

car y le maul que tant me blesse.

[Entrepris suis...]"

Bemerkungen zur Übertragung

Ct T. 19,4: Sb c fehlt, ergänzt nach Bologna Q 16 Nr. 85 (fol. 93v-94)
T.22,2: notiert Sb

2 Übertragung nach Reaney, Fifteenth-Century Music, 70-3 (Nr. 5a), revidiert nach der Quelle.
3 adresse

4 je
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Übertragung Nr. 4b

Bartholomeus Brollo, „Entrepris suis par grant lyesse ..."

(Rondeau 5-Z./8-S.)

Sche 14 (fol. 14v-16) <parallel mit um Quinte nach oben transponiertem Ct

von Ox Nr. 73 (fol. 39v) und von Trient 89 Zettel zwischen fol. 245v-246>

C: „Entre prison" (Incipit mit überschriebener Zierinitiale) / cl-Schlüssel +
Mensurzeichen „O"
T: „Tenor entre"+ „residuum teno verte" (auf fol. 15); fol. 15v: „Tenor" / c3-
Schlüssel

Ct: „Contratenor"; fol. 16: „Contrat/s" / c4-Schlüssel

(Schlüsselung je zu Beginn fast jeder Zeile vorgezeichnet)
<Ct Ox: „Contratenor." + Incipit „Entrepris" / f3-Schlüssel + zwei „l>"

Ct Trient 89: „Contra tenoris" / -5>

Bemerkungen zu Übertragung

C T.35,1: notiert M
T T.l: B-Pause fehlt

T.31,4: Sb-Pause fehlt
Ct T.21,2: Ligaturende notiert e

T.26-T.27: 6 Sb-Werte fehlen <ergänzt nach Konkordanzen>
Ct Ox T.19,4: fehlt, ergänzt nach Bologna Q 16 Nr. 85 (fol. 93v-94)

T.22,2: notiert Sb

Ct Trient 89 T.1-T.2: Pausen fehlen
T.10, 5: zusätzliche M f <B> notiert
T.l6,4: notiert g <c>
T.28: B-Pause fehlt

5 Das in der Mitte der ersten Zeile notierte „l>" könnte einen f4-Schlüssel vermuten lassen,
mithin die Tonhöhe der Fassungen in Ox und Bologna Q 16 Nr. 85 (fol. 93v-94).
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Auffälligkeiten

C T.21,4: Beginn der Tripla-Passage mit Zeichen (stiliserte „3"?) markiert

T.31,4-5: letzte beide Noten des 1.Teils mit Corona versehen

T T.34,3-T.35,2: Korrekturen durch Tilgung (wohl während des Schreibvor¬

gangs)
T.48,4: Note geschwärzt

Ct T.3,3-T.4,l: Reihenfolge der eng geschriebenen Noten durch Strich ver¬

deutlicht
T.31,6: zwischen der letzten Note und dem Custos steht eine „9" (wohl als

Relikt der Corona)
T.34,2 : M h ausgestrichen

Ct Ox T.25,2: Bologna Q 16 Nr. 85 (fol. 93v-94) notiert a <d>
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Übertragung Nr. 5a

Guillaume Dufay, „Se la face ay pale ..." (Ballade 10-z./5-s.)

Ox Nr. 113 (fol. 53v-54)6

C: „Sela face ay' pale ..." (Text unterlegt), überschrieben „Guillermus du{fa}y"
/ cl-Schlüssel
T: „TENOR." (marginal vorgezeichnet), „Sela face ay' pale ..." (Text unterlegt)

/ c2-Schltissel
Ct: „COntratenor." + Incipit „Sela face etc." / c4-Schlüssel

Text:
„Sela face ay' pale
la cause est amer
cest la principale
et tant mest amer
amer quen la mer
me voudroye voir
or scet bien de voir
la belle a a qui suis

que nul bien auoir
sans elle ne puis.

Se ay' pensante maie
de dueil aporter /
cest amour est maie

pour moy' de porter /
car soy' déporter /
ne ueult devouloir /
fors qua son uouloir /
obéisse et puis
quelle a tel pooir.

Sans elle ne puis.

6 Übertragung nach Besseler, Dufay Opera Omnia, 36 (Nr. 19), revidiert nach Ox.
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Cest la plus reale

quon puist regarder /
de samour leiaule /
ne me puis guarder
fol suj de agarder
ne faire devoir /
damour receuoir
fors delle Je cuij
se ne veil douloir /

Sans elle ne puis."

Bemerkungen zur Übertragung

Ct T.5,2: notiert M

Auffälligkeiten

Ct auf sechs Linien notiert
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Übertragung Nr. 5b

Guillaume Dufay, „Se la face ay pale ..." (Ballade 10-z./5-s.)

Sche 60 (fol. 69v-70)

C: „Selaface pale" (Incipit) / cl-Schliissel
T: „Tenor" / c3-Schlüssel

Ct: „Contra" / c4-Schltissel

Bemerkungen zur Übertragung

C T.3,1 : Punktierung fehlt
T.5,2: Punktierung folgt erst nach Sm a1

T.26,5: fehlt M-Pause

T T.3,4: zweite Ligaturhälfte geschwärzt
T.l 1,1-2: notiert g1

Ct T.3,1: notiert g
T.9,5: notiert a

T.29,1 : notiert M

Auffälligkeiten

C T.12: Punkt hinter B zur Verdeutlichung der Perfektion
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Übertragung Nr. 5 c

Guillaume Dufay, „Se la face ay pale ..." (Ballade 10-z./5-s.)

EscB Nr. 120 (fol.l35v-136)7

C: Incipit „Se la fauze e pale" / cl-Schlüssel

T: „Tenor Sela fauze e pale" / c3-Schliissel

Ct: „Contra Selanze e pale" / c3-Schlüssel + „!>"

Bemerkungen zur Übertragung

C T. 15,4: M g1 fehlt
T T.5,4: notiert Sb

T.6,2: notiert B-Pause

7 Übertragung nach Hanen, The Chansonnier, III, 469-71 (Nr. 120), revidiert nach EscB.
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Übertragung Nr. 6a

anonym, Kontrafakt von „Le serviteur infortuné ..."
(Rondeau 5-z./ 8-s.)

Sche 106 (fol. 123V-125)

C: „. Leseruitur ." (Titel) + „Celebris hic dies ..." (Text, siehe unten) / c3-
Schlüssel (zu ändern in cl-Schlüssel) + Mensurzeichen „4"
T: „Tenor" / c4-Schlüssel
Ct: „Contratenor leseruitur" (Incipit) / c4-Schlüssel + Mensurzeichen „4"

Text (quasi unterlegt)8:
„Celebris hic dies agitur
qua cena prima recolitur
Christus agnus ymmolatur
factus homo reformatur
Nam miserator dominus
melos cui pangimus
escam dedit timentibus

pro reis peccatoribus"

Bemerkungen zur Übertragung

C T.8,3: Sbg1 fehlt
Ct T.l: Ligatur cum opposita proprietate notiert

T. 17 : Ligatur cum opposita proprietate notiert
T.29,3: Ligatur-Korpus notiert a

8 Auf den Versuch einer Unterlegung wurde verzichtet.



318

Auffälligkeiten

C mit falschem Schlüssel, aber mit korrekt angezeigtem Schlüssel-Wechsel

T.11,3 von cl zu c2 (angezeigt c3 zu c4)
C + T T.21,3: Corona im C ausradiert; an gleicher Stelle im T versuchte Rasur

zu erkennen, Corona aber weitgehend intakt
C T.45,1: Korr. (ausgestrichene Ligatur)
C ab T.46,1 außerhalb des vorrastrierten Systems notiert
C T.47,2: Sb h <b> eingeflickt
Ct T.20,2: (beim Zeilenwechsel) Sb c1 mit Custos auf selber Höhe geschrieben,

der sich auf den Augmentationspunkt zu Beginn der neuen Zeile auf
derselben Tonhöhe bezieht

Ct T.27,1: zuerst notierte B d1 ausgestrichen
Ct T.37,3: Korr. (M c ausgestrichen)
Ct T.41,3-T.42,l : Ligatur korrigiert (zunächst notiert cum opposita proprietate

c-e)
Ct fol. 124v: verschriebene + ausgestrichene 1. Zeile

ungewöhnliche Aufteilung der Stimmen nicht auf einem Lesefeld



319



320



321



322

Übertragung Nr. 6b

anonym, „Le serviteur infortuné" (Rondeau 5-z./ 8-s.)

EscB Nr. 95 (fol. 109v-110)9

C: unbezeichnet / c2-Schlüssel, ab 3. Zeile „t" + Mensurzeichen ,4"
T: „Tenor" / c4-Schlüssel, zwei „1" (nur in 1. Zeile, dann nurmehr „t") +
Mensurzeichen ,4"
Ct: „Contra" / c4-Schlüssel, „1" + Mensurzeichen ,4"

Bemerkungen zur Übertragung

Ct T.35,1-2: fehlt (wegen Beschneidung des Buchblockes)

9 Übertragung nach Southern, Anonymous Pieces, 21-2 (Nr. 20), revidiert nach EscB.
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Übertragung Nr. 7a

anonym, „Puis que je vis le regard gratieux ..."
(Rondeau 4-z./10-s.)

Sche 35 (fol. 41v-42) + Sche 38a (fol. 45v-46) <parallel mit Ct in EscB Nr.

31 (fol. 39) sowie Abweichungen der Ct in Florenz 176 Nr. 40 (fol. 58), MC
871 Nr. 118 (p. 406/fol. 137v), Mellon Nr. 53 (fol. 76), München 9659 Nr. 2

(fol. 2), Pix Nr. 61 (fol. 71), Rice. 2356 Nr. 40 (fol. 52), und Sevilla (Sev) Nr.

70 (fol. jl/fol. 51) >

C: unbezeichnet / cl-Schlüssel
T: „Tenor Puis que vis" / c3-Schlüssel

Ct: „Contra" / c4-Schlüssel

Bemerkungen zur Übertragung

C T.3,3: notiert M h1 (Sche 35 + Sche 38a)
T.14,3: notiert Sb (Sche 35 + Sche 38a)
T.15,1: Punktierung fehlt (Sche 35)
T.22,3: notiert M (Sche 35)
T.23,2: Sb-Pause fehlt (Sche 35)
T.27,4: notiert M (Sche 38a)

T T.7: notiert Ligatur cum opposita proprietate (Sche 35 + Sche 38a)
T.15: notiert Ligatur cum opposita proprietate (Sche 35)
T.20,2: Ligatur geschwärzt (Sche 35 + Sche 38a), notiert cum opposita
proprietate (Sche 35)
T.22,3: Ligatur geschwärzt (Sche 35 + Sche 38a)

Ct T.2,5: notiert Sb (Sche 38a)
T.12,1 : Sbc fehlt (Sche 38a)
T.15,1: M-Pause fehlt (Sche 35)
T.20,1 : M-Pause fehlt (Sche 35)
T.22,3-4: notiert f - e (Sche 35 + Sche 38a)
T.24: notiert Ligatur cum opposita proprietate (Sche 35 + Sche 38a)

T.28,2: Ligaturende notiert d (Sche 35)
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Auffälligkeiten

C T.21,2: Korr. (ausgestrichene Sb h1, Sche 35)
T T.22,1 : Ansatz zu einer Sb a (Sche 35)
Ct T.11,3: punktiert in Sche 38a

T.20,3 : Korr. (ausgestrichene Note, Sche 35)
T.29,4: Korr. (ausgestrichene Minima f, Sche 35)
doppelte Abschrift der letzten Zeile (Sche 38a)
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Übertragung Nr. 7b

anonym, „Puis que je vis le regard gratieux ..."
(Rondeau 4-Z./10-S.)

EscB Nr. 31 (fol. 38v-39)10

C: ,,[P]uis que Je vis le regard gracieus ..." (Text, siehe unten) / cl-Schliissel
T: ,,[T]enor Puis que Je vis" (Incipit) / c3-Schlüssel + „!>"

Ct: ,,[C]Ontratenor" / c3-Schlüssel + „V

Text:
,,[P]uis que Je vis le regard gracieus
et la biaute de ma dame et mestresse

resioy sui et recouure liesse

resconforte de tout le mal que yeux11

En esperant que delle me soit mieulx /
tout mon uiuant pour seruir sa Jonesse /

puis [que je vis ...]

Tenir Je veul le sender amoureux /
et le chemin damour droit a ladresse /
par quoy Je puis a la belle princesse
briefment conter les biens que Jay decheux

Puis que Je vis [...]"

10 Übertragung nach Southern, Anonymous Pieces, 30 (Nr. 28), revidiert nach EscB.

11 j'eux
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Übertragung Nr. 8

anonym, „O rosa bella ..."

Sche 34 (fol. 39v-41) <parallel mit Ct in Trient 90 Nr. 1083 (fol. 369v)>

C: „O rosa bella" (Incipit); fol. 40v-41: überschrieben „resi duum" / - (zu
ergänzen wäre ein c-Schlüssel auf der ersten unteren Hilfslinie); fol. 40v: c2-
Schlüssel (zu ändern in cl-Schlüssel)
T: „Tenor" (fol. 39v) / c4-Schlüssel + „l>" (als „graphic mimicry", siehe unten
und Kap. IV)
Ct: fol. 40v Incipit „Alasamir" coder -mu + r-Abrevatur> / f4-Schlüssel +
dreimal „l>"; fol. 40v f4-Schlüssel + zweimal „l>" (als „graphic mimicry")
cTrient 90 Ct: „[CjontrA" + „o rosa bella" (Incipit) / c4-Schlüssel + ,}">

Bemerkungen zur Übertragung

C T. 10,3-4: notiert g1-^
T.11,4: notiert Sb

T.12,1: Sb d1 fehlt
T.12,2: nicht angezeigter Schlüsselwechsel (zu cl-Schlüssel)
T.24,2: überzählige Sb-Pause

T T. 11,1: notiert Sm

T.24,2 : ab hier bis Schluß um Terz zu tief notiert
Ct T.4,2: M-Pause fehlt

T.5,1-2: notiert jeweils Sb

T.8,5-6: notiert jeweils Sb

T.17,1: notiert M

T.24,1: notiert B (vgl. zusätzliche Sb-Pause im C)

T.26,3 : notiert Sb

T.26,4: Sb punktiert

Trient 90
Ct T.24,1: zusätzlich Sb f1 notiert

Auffälligkeiten

C T.4,1: Korr. (M-Cauda durchgestrichen)
T T.l: Zeichen „6" über B „t" („graphic mimicry")

T.8,3: Korr. (Tonhöhe)
T.13,6: Korr. (M-Cauda durchgestrichen)

Ct über f4-Schlüssel im 2. Teil „p"
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Übertragung Nr. 9

Walter Frye, „Ave regina celorum mater regis angelorum ..."

(Mottete oder Kontrafakt)

Sche 33 (fol. 37v-39)

C: „Wal frey" (Titel); ,,[A]ve regina celorum ..." (Textanfang, siehe unten);
(fol.38v) „funde preces ad filium ..."/ cl- + c4-Schlüssel (gültigcl-Schlüssel);
fol. 38v: c2- + c4-Schlüssel (zu ändern in cl-Schlüssel)
T: „Tenor" / c4-Schlüssel
Ct: „Contra" / c4-Schlüssel
Ct-Alternative (unten auf fol. 39 für Beginn des zweiten Teils): -/ c4-Schlüs-
sel

Text (unterlegt):12
,,[A]ve regina celorum

mater reg is angelorum
O maria flos virginum
velud rosa ve [1] lilium
funde preces ad filium

pro salute fidelivm
O maria flos virginum
velud rosa ve [1] lilium"

Bemerkungen zur Übertragung

C T.10,3: (innerhalb des Korrektureinschubes) notiert M

T.23,2: M-Pause fehlt
T T.25,3-4: notiert Sm

T.35,2: Punktierung fehlt
Ct T.12,2: notiert g

T.22,1: Ligatur nicht cum opposita proprietate notiert
T.36,3: M-Pause fehlt
T.40,1: Punktierung fehlt

Ct-Alternative T.28,2: notiert c1 (in Ligatur)
T.31,4: notiert g

12 Obwohl der Text für den ersten Teil richtiggehend unterlegt und nur für den zweiten Teil pro¬
blematisch ist, wurde auf den Versuch einer Textunterlegung in der Übertragung verzichtet.
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Auffälligkeiten

C T.10,3-T.ll,3: mit „+" markierter Einschub, dieser unten auf fol. 37v
T.14,3 + T.15,3: Korr. (eingeflickte M)

T T.9,4: Korr.

T.23,2: Korr. (falsch plazierte Note ausgestrichen)
T.35,1 : M e1 eingeflickt / T.35,2 Korr. (ausgestrichene Note)

wegen Tintenklecksen schwer zu lesen (Korr.)
Ct-Zusatz für T.22-32 unten auf fol. 39 (ausgestrichen)
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Übertragung Nr. 10a

anonym, „Sig seid und heil im herzen geil"

Sche 105 (fol. 122V-123) [Hand D] + Sche 126a (fol. 144v) [Hand A]

C: „Von osterreich •" (Titel) + „discantus." / cl-Schlüssel + Mensurzeichen
C"

T: „Tenor." / c3-Schlüssel

<Ct: „Contratenor." / - (zu ergänzen f4-Schlüssel) >
Ct Sche 126a: Incipit „Von osterreich: Contra melior" + Nachschrift „Discan-
tum tenoremque In folio .123. queras:-"/ c4-Schlüssel (zu ändern in f4-Schlüs-
sel)

Bemerkungen zur Übertragung

C T.4,3: notiert e1

T T.6,2-3: M-Pause + M g fehlen (hier Zeilenwechsel)
Ct Sche 126a T.7,3: Punktierung fehlt

T.10,1: M-Pause fehlt
T.12,3: M punktiert
T.13,1: notiert G

T.14,5: notiert Sm

Auffälligkeiten

Ct Sche 126a T.2,1: Korr. (M e ausgestrichen)
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Übertragung Nr. 10b

anonym, „Sig seid und heil im herzen geil"

Parma 1158 Nr. 8 (fol. 46)

C: „Je says" (Incipit) / cl-Schlüssel + Mensurzeichen „O"
T: „Sic sais" (Incipit) + marginal vorgezeichnet „Tenor" / c4-Schlüssel
Ct: „Sic sais" (Incipit) + marginal vorgezeichnet „Contratenor" / c4-Schlüs-
sel
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Übertragung Nr. 11

anonym, „Een vraulien edel van natueren" (Rondeau 4-z./8-s.)

München 9659 Nr. 6 (fol. 4v-5) parallel mit Loch (Lb) Nr. 18 (p. 20)

München 9659
C: ,,[E]en vraulien van naturen ..." (Textanfang, siehe unten) / cl-Schlüssel
+ Mensurzeichen „O"
T: „Een vraulien edel van natueren" (Incipit) / c2-Schlüssel + „V + Mensurzeichen

„O"
Ct: „Een vraulien edel van natueren" (Incipit) / c3-Schlüssel + „l>"

Text (die ersten vier Zeilen sind dem C unterlegt)13:
,,[E] en vraulien [edel] van naturen
heeft mi min herte zeere ghewont
Troost zy mj niet in corter stont
niet langher en sal myn leuen dueren
Van huescher werden creatueren
en was my noit van menschen cont"

Loch (Lb)
C: „Ein vrouleen edel von naturen ..." (Textanfang, siehe unten) / cl-Schlüssel

T: „Tenor" / c3-Schlüssel + „l>"

Ct: „Contratenor" / c3-Schlüssel + „t"

Text:14

„Ein vrouleen edel von naturen
hefft my myn hertt zozer ghewont
Trost sy my niet in corter stont
niet lang/s mach myn leuen düren"

13 Auf eine Unterlegung wurde in der Übertragung verzichtet.
14 Der Text wurde fortlaufend unter den Cantus geschrieben, auf den Versuch einer Unterle¬

gung in der Übertragung wurde daher verzichtet; vgl. dazu Petzsch & Salmen, Lochamer-

Liederbuch, 57.
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Bemerkungen zur Übertragung

München 9659
C T.18,4: fehlt M-Wert
Ct T. 14,1 : notiert g1

Loch (Lb)
C T.12,1: irrtümlich gesetzte Cauda korrigiert
Ct T.3-T.4: Ligatur geschwärzt

Auffälligkeiten

im Anschluß an den Ct in München 9659 eine gleich wie der Ct geschlüsselte
Notenzeile, überschrieben „Residuum" (wohl nicht dazugehörig)
im T in Loch (Lb) öfters ein punctus divisionis gesetzt
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Übertragung Nr. 12

anonym, „Elend du hast vmbfangen mich ..." /
„Vive ma dame ..."(?)

Sche 11 (fol. llv-12)

C: „Enelend", „vmbfangen" + „Meyn höchste fraw wer ich bie dir" (Incipits) /
- (zu ergänzen ist cl-Schlüssel) + Mensurzeichen „C" (zu ändern in O)
T: „Tenor Elend du hast / Vmbfangen mich ..." (Textzeilen, siehe unten) / -
(zu ergänzen ist c4-Schlüssel) + Mensurzeichen „C" (zu ändern in O)
Ct: „Contra" / - (zu ergänzen ist f4-Schlüssel)

Text (im T) :

„Elend du hast / Vmbfangen mich
ich weis nicht wem ichs clagen sol

Mein höchste frau wer ich bey dir
wen ichß besyn"

Bemerkungen zur Übertragung

C T.2,2: notiert c1 (sichtbare Korr. wohl aus jüngerer Zeit)
T.9,4: notiert punktierte Sb f1 (hier Korr., siehe unten)
T.12,3: notiert punktierte Me1- Sm d1

T.17,3: M a1 nach Konkordanzen ergänzt
T T. 18,3: notiert f
Ct T.5,1: Sb B nach Konkordanzen ergänzt

Auffälligkeiten

C T.9,3-7: nachträgliche Korr. von anderer Hand (Sm f1 nachgezogen, punktierte

Sb f1 T.9,4 ergänzt, folgende drei Sm nach Zeilenwechsel um Sekunde
nach unten versetzt)

C T. 17,4-5: nachträgliche Korr. von anderer Hand (zuerst notierte Sb in M

umgewandelt)
C T.26,7: nachträgliche Korr. von anderer Hand (zuerst notierte M e1 in Sm

umgewandelt)
C T.27: Korr. (falsch gesetzte Schluß-B f1 durch Schwärzung „getilgt" und B

g1 darübergesetzt)
T T.25,3: Korr.

T T.26,5: Korr. (M-Cauda entfernt)
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Übertragung Nr. 13

Johannes Touront, „Chorus iste pie Criste ..."
(Kontrafakt eines ?Rondeau 4-z./8-s.)

Speciâlni'k p. 424/fol. L14v

C: „Chorus iste ..." (Text siehe unten) / cl-Schlüssel + Mensurzeichen „O"
T: „Tenor" (marginal) + „Chorus iste ..." / c3-Schlüssel

Ct: „Contratenor" (marginal) + Textmarken „Chorus iste", „hoc in dulei" etc.

/ c3-Schlüssel

Text:15

„Chorus iste pie criste
hoc in dulei carmine
corde te gaudet vt laudet
saneta virgine
Hac orante implorante
gloriosa domina
et sanctorum angelorum

opem ferant agmina

omnes saneti celsi poli
ferte preces deo soli
nobis detur venia
nostris malis [vt]16 laxatis
sit pax bone voluntatis
nobis in Boemia
Alleliua"

Bemerkungen zur Übertragung

C T.9,5: notiert M e1

Ct T.18,3: notiert M f1

Auffälligkeiten

T T.3,2: Korr. (M-Cauda ergänzt)

15 Beide Strophen je unterhalb des Cantus und Tenor geschrieben. Da es sich sicher nicht um
den ursprünglichen Text handelt (siehe Kap. V), wurde auf eine Unterlegung verzichtet; für
eine solche Unterlegung vgl. VaniSovä, Codex Speciâlni'k, 34-5.

16 Fehlendes „vt" steht im Tenor.
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Anhang 3 - Materialien zur Biographie
Hartmann Schedels

Tabellarische Übersicht zur Biographie
Vita Hartmann Schedels (Berlin 447, fol. 102br+v)

Tabellarischer Lebenslauf Hartmann Schedels

1440 * Nürnberg (13. Februar)

1445 t der Mutter Anna Grabner (1. Juni)

1451 t des Vaters Hartmann Schedel senior (3. März)

1456 Immatrikulation an der Universität Leipzig (20. April)

1457 Baccalaureus

1459 belegt in Nürnberg (16. April)

1460 verschiedentlich belegt in Nürnberg (21. April, 7. Juni, 9. August und
22. Juli)
Magister (11. Juli)

1461 verschiedentlich belegt in Leipzig
Dimissorien in Bamberg (2. März)

1462 niedere Weihen in Merseburg (13. März)
verschiedentlich belegt in Leipzig (Juli und August) sowie auch in

Nürnberg
Reise zu Hostienwallfahrten, u.a. Tangermünde, Wilsnack, Magdeburg
(Juni)

1463 belegt in Leipzig (März), dann in Nürnberg
belegt in Augsburg (7.-9. Mai), im Juli wieder in Nürnberg
Abreise nach Padua über Venedig (1. Dezember)

1464 wegen Pest nach Conegliano (Herbst), Rückweg über Treviso
wieder in Padua (ab 5. November)
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1465 Anatomie eines Menschen in Padua (20. März)

1466 Promotion (17. April)
zurück in Nürnberg (dort spätestens am 30. September)
Besuch in Ottobeuren

1468 ,Achfahrt" über Heidelberg, Speyer, Köln, Maastricht (Beitritt zur Anto¬

nius-Bruderschaft), Aachen, Brügge, Sluis, Lüttich (28. Mai bis 4.
September)

1469 in Augsburg (nach 9. Februar - nach 4. März)

1470 in Nürnberg
Stadtarzt in Nördlingen (praktizierend ab 1. Mai)
Beitritt zur Nördlinger Bruderschaft der Kartäuser im Christgarten

1475 Hochzeit mit Anna Heugel in Nürnberg (11. bis 16. Januar)

1476 in Nördlingen (bis 21. Juni), dann nach Nürnberg

1477 belegt abwechselnd in Nürnberg und Nördlingen
* der Tochter Sibylla in Nürnberg (11. Februar)
Stadtarzt in Amberg (August)
Besuche in den Klöstern Reichenbach und Ennsdorf sowie in Nürnberg

1478 t der Tochter Sibylla in Amberg (1. Februar)

t des Onkels und Vormunds Markus Schedel

1479 * des Sohnes Hieronymus in Amberg (24. Februar)

Ernennung zum Rat und Diener des Pfalzgrafen Philipp (21. Mai)
t des Sohnes Hieronymus in Amberg (25. Mai)

1481 * des Sohnes Hartmann in Amberg (22. April / t 1552)
belegt in Nürnberg (25. Oktober)

1482 * der Tochter Anna in Nürnberg (28. Mai)
Besuch in Regensburg

1483 Besuche in Eichstätt und Regensburg
medizin. Gutachten über Aussätzige, gemeinsam mit Vetter Hermann
(3. Januar)
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Kauf des Gutes Rentzenhof, gemeinsam mit Bruder Georg (12. Juni)
* des Sohnes Georg in Nürnberg (25. November /1 25. Dezember)

1485 * des Sohnes Wolfgang (22. Mai)
Besuch in Eichstätt (20. Juni)

t der Ehefrau Anna (11. September)

t des Vetters Hermann Schedel (4. Dezember)

1486 t des Sohnes Wolfgang (18. Mai)
Beitritt zur Bruderschaft der Kartäuser bei Zwickau (29. September)

1487 Hochzeit mit Magdalena Haller (6. Februar)

Beginn der Arbeiten an dem Liber chronicarum

1488 * des Sohnes Georg (29. Mai)
als Genannter des Großen Rates belegt (15. Mai)
Besuch in St.Wolfgang (1. Juli)

t der Tochter Anna in Nürnberg (1. September)
Aufenthalt auf Gut Rentzenhoff (Herbst)
Besuch in Kloster Reichenbach

1489 als Gassenhauptmann belegt

1490 Kauf von Wiesen (mit Bruder Georg)
* des Sohnes Marcus Anton (2. April / t 1535)
Beitritt in Nürnberger Gebetsbruderschaft der Kartäuser

1491 Vertrag für den Liber chronicarum (29. Dezember)

1492 * des Sohnes Erasmus (18. April / t 1550)

1493 Arbeit an dem Liber chronicarum beendet (4. Juni)
Erscheinen des Liber chronicarum (lat. Ausgabe am 12. Juli, dt. am 23.

Dezember)
Besuch in Regensburg (27. November)

1494 Erwerb von Lehensgütern
* des Sohnes Sebastian Maria (2. Februar / t 1541)
Testament (3. März)
Aufenthalt auf Gut Rentzenhoff (Herbst)

1496 Besuch in St. Emmeram in Regensburg (5. bis 7. September)
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1497 Erwerb von Lehensgütern
* der Tochter Maria Magdalena (9. Juni)
Besuch des Klosters Kitzing (12. Juli)
als Gassenhauptmann tätig bei Eintreibung des „Gemeinen Pfennigs"
t der Stiefmutter Anna Oelhafin

1499 Erwerb von Lehensgütern

1500 * der Tochter Ottilie (26. Oktober)

1502 t der Tochter Ottilie (2. Juni)
Besuch in Bamberg (11. September und 4. Oktober)

1505 i" des Bruders Georg Schedel (12. Mai)
t der Tochter Maria Magdalena (10. Oktober)

1510 Beginn einer schweren Krankheit

1514 t Hartmann Schedels (28. November)
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Vita Hartmann Schedels

in Berlin 447, fol. 102br+v (ursprünglich fol. 14)

Auf fol. 13v unten verweist die Reklamante „Ego" auf das lose, heute wieder
an die richtige Stelle eingelegte Blatt, das am Rand stark beschnitten wurde.
Oben rechts drei nebeneinander gestellte, in Cartouchen beschriftete Wappenschilder

von Hartmann Schedel und seinen beiden Ehefrauen Anna Heugel
und Magdalena Haller.

„Ego Hartmannus Schedel, filius Hartmanni praescripti, artium & medicinae
Doctor, qui has generationis series, ac gesta horum progenitorum summo studio

atque opera collegi, natus sum in hunc mundum in nominatissima Ciui-
tatate [sie!] Germaniae Nuremberga, Dioecesis Babenbergensis, Anno incar-
nationis Christi Iesu M.CCCC.XL. Die XIII, mensis February, ex matre secundo

genitus: per nutricem de Adorff ortam, de terra uicina Bohemiae, nomine
Margaretham, mulierem deuotam ac domesticam ablactus: Tempore idoneo
scholis traditus Nurembergae, ibi rudibus digestis cum tutore patruo Marco
parentibus orbatus, in patrys laribus persistens. Cupiens deinde sequi uestigia
majorum, sponte Anno Domini M.CCCC.LVI, ad gymnasium ac Collegium Lip-
sense in prouincia Misniae, profectus, in quo adepto in breui Baccalariatu ac

Magisterio, ut moris est in artibus liberalibus. Post magisterium, ibi per trienni-
um laudabilibus studys operam dans, perlustrans scientiarum ulteriores aditus,
uisis processibus juris dubys, arti humanitatis inhaerens, primum praeeepto-
rem Petrum Luder poëseos professorem nactus. Postremo solerti indagine ac
deliberato animo ad sacram medicinam, quae corpori meo teuerrimo et fragili,
caterisque, utilitate foret oculos direxi et animum deuinxi. Ad eam acquiren-
dam altius ac profundius Italiam pety, et Paduae, ubi medicina domicilium
possedit, per triennium Doctores in utraque medicina, videlicet in physica et

cheirurgia sedulo audiens, Anathomiam cernens, et lateribus Doctorum prac-
ticantium adhaerens, post has uigilias et ingentes labores in scientia medicinali

per Matheolum Perusinum Doctorem medicinae, ac suo tempore monarcham

insignijs doctoralibus decoratus. Relicta demum Italia post adepta insignia doc-

toratus, Anno Domini M.CCCC.LXVI, practicam in Alemania aggressus proprijs
uiribus, ingenio ac manibus eam exercens in plerisque locis, primo Nurembergae

in populosa Ciuitate considerans facta majorum : Deinde Brabantiam,
Flandriam et partes Rheni perlustrando; Deinceps Augustae ac in Sueuia, Et

[fol. 102bv] ut Physicus juratus Nordlingae ac Ambergae. Tandem in aedibus

paternis per plures mundi uarietates et ambiguitates tempora deducens, Vxo-

rem primam ANNAM de familia HEVGELS, postquam ex ea sex pueros Deus
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gloriosus largitus est, et cum ultimo febre graui molestata, post editum partum,
uiribus indies deficeret, utque res humanae mutabiles omnes ac fragiles et ca-
ducae sunt, haec mihi dilectissima ac uere domestica matrona in qua et decus
formae ac summa probitas relucebat, ad undecimum diem mensis Septembris,
qui dies erat Mercurio dicatus, hora ferme tertia ante diem, Anno qui a natali
Christiano Octuagesimus quintus, quadringentesimus supra millesimum,
débita naturae Deoque concessit. Idque mihi adeo acerbum fuit, ut in uita nihil
potuerit accidere acerbius. Et licet mihil apud nos fiat inuito Deo, qui nouit
omnia, Luctuosissimum tarnen hunc casum ex ejus immatura atque immiti
morte concepi. Casu deinde filiorum orbatus, cum fratrem Georgium nubere
velle non sensi, relictis unico Alio et filia, timens eorum occasum, ferme in
anno et dimidio in Vidiutate persistens, auxilio amicorum secundas nuptias
inij, quae clarius infra patebunt. Deus omnium largitor, nos in futuro saeculo

esse felices faciat, utque anima ejus in aeterna requie, nos felici omine expec-
tet. pie optamus."

Es folgt ein von späterer Hand nachgetragener Todesvermerk, vermutlich eine
Abschrift des Eintrags auf fol. 42 :

„Obiit venerabilis senex Hartmannus Schedel anno sal. 1514, d. 28 Nov., aet:
suae 74. homo, quantum scripta sua testantur, mirabilis diligentiae ac vari-
arum doctrinarum eruditionis singularis praecipue autem medicinae, histori-

arumque peritissimus."

Darüber hinaus finden sich am Ende von Berlin 447, fol. 395, folgende Epita-
phia:

„EPIGRAMMA,
seu Epitaphium Doctoris

Hartmann Schedel Nurembergensis, artium ac

utriusque medicinae doctoris. Qui hunc librum summa
perscrutatione ac diligentia, clamorem familiae suae

collegit ac perscripsit.
Hie situs est sub lapide Progenitorum suae familiae HART-

MANNVS Schedel, artium ac utriusque medicinae Doctor
Nurembergensis. Variarum doctrinarum cultor accuratissimus

Qui aliqua opera praeclara, ob perpetuam memoriam posteris religit
1s obiit Anno Domini M CCCC [sie!]
XIIII Die XXVIII Mensis Nouembris

Hartmannus Schedel medicina insignis utraque
Noricus & Ciuis. Doctor & exjmius

Foelix proie, decus patriae, melioribus usque
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Artibus inuiligans tempora canus obit
Cumque suis patribus tumba sepelitur in ista:

Per sua nobiscum scripta diserta manens."

Auf der verso-Seite:

„VIRTVTIS MONVMENTVM AETERNVM EST.

H S.

O viri inuigilemus"





Anhang 4 - Verzeichnisse zu Quellen
und Literatur

Abkürzungsverzeichnis
Quellenverzeichnis
Literaturverzeichnis

Abkürzungsverzeichnis

Abkürzungen im Katalog und in den Übertragungen

B - Brevis
C - Cantus
Ct - Contratenor
L - Longa
Lig. - Ligatur
M - Minima
Sb - Semibrevis
Sm - Semiminima
SMens - Schwarze Mensuralnotation
Str. - Strophe
T - Tenor
T. - Takt
WMens - Weiße (hohle) Mensuralnotation

Abkürzungen für die zitierte Literatur

AcM Acta Musicologica (1928-)
AfMf Archiv für Musikforschung (1936-1943)
AfMw Archiv für Musikwissenschaft (1918/19-1926 und 1952-)
AH Analecta hymnica Medii Aevi (1886-1922 + 1978)
BJbHM Basler Jahrbuch für Historische Musikpraxis (1977-)
Brown Howard Mayer Brown, Instrumental Music Printed before 1600. A

Bibliography, Cambridge (Mass.): Harvard University Press 1965
BzMw Beiträge zur Musikwissenschaft (1959-1992)
Census Census-Catalogue of Manuscript Sources of Polyphonic Music

1400-1550, Stuttgart: American Institute of Musicology & Hänssler
1979- (Renaissance Manuscript Studies 1)
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Chevalier Ulysse Chevalier, Repertorium Hymnologicum, Catalogue des Chants,
Hymnes, Proses Louvain: Lefever & Bruxelles: Société des Bol-
landistes 1892-1921

CMM Corpus Mensurabilis Musicae
CSM Corpus scriptorum de musica
DTÖ Denkmäler der Tonkunst in Österreich (1894-)
EDM Das Erbe Deutscher Musik (1936-)
EMH Early Music History (1981—)
GS Martin Gerbert, Scriptores Ecclesiastici De Musica Sankt Blasien

1784
GW Gesamtkatalog der Wiegendrucke (1925-)
Hain Ludwig Hain (Hg.), Repertorium bibliographicum (1826-1838 +

Nachträge)
JAMS Journal of the American Musicological Society (1948-)
MD Musica Disciplina (1946-)
Mf Die Musikforschung (1948-)
MfMg Monatshefte für Musikgeschichte (1869-1905)
MGG Friedrich Blume (Hg.), Die Musik in Geschichte und Gegenwart.

Allgemeine Enzyklopädie der Musik, Kassel & Basel: Bärenreiter
1949-1986

MGG2 Ludwig Finscher (Hg.), Die Musik in Geschichte und Gegenwart, Kas¬

sel: Bärenreiter & Stuttgart: Metzler 1994-
MMMAe Monumenta Monodica Medii Aevi (1956-)
MQ The Musical Quarterly (1914-)
MVGN Mitteilungen des Vereins für Geschichte der Stadt Nürnberg (1879-)
NGrove Stanley Sadie (Hg.), The New Grove Dictionary of Music and Musi¬

cians, London etc.: MacMillan etc. 6/1980
RISM Répertoire International des Sources Musicales

Verfasserlexikon Wolfgang Stammler & Karl Langosch (Hg.), Die deutsche Li¬

teratur des Mittelalters. Veifasserlexikon, Berlin & Leipzig: de Gruyter
1933-1955

Verfasserlexikon2 Kurt Ruh e.a. (Hg.), Die Deutsche Literatur des Mittelalters,
Veifasserlexikon, Berlin etc.: de Gruyter 1978-

ZfMw Zeitschrift für Musikwissenschaft (1918-1935)
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Quellenverzeichnis

Im Text und im Katalog sind die Quellen (Manuskripte wie Drucke) mit einem
Sigel bezeichnet, das entweder als in der Literatur eingebürgert übernommen
oder pragmatisch so gewählt wurde, daß eine eindeutige Identifikation der
Quelle möglich ist.

Für diejenigen Quellen, die Konkordanzen zu Sche aufweisen, gibt es knappe

Verweise auf die jeweiligen Einträge im Katalog von Sche. Die Zählung der
Einträge orientiert sich an den veröffentlichten Inventaren, Ausgaben oder
Faksimilia; Spezialfälle sind hier im Verzeichnis vermerkt. Im Falle des Fehlens

solcher Zählungen wird eine Folio-Angabe verwendet.

Musikalische Quellen

Add. 21: Columbia University New York, Butler Library (Rare Book and

Manuscript Library), D. E. Smith Collection, Western Ms., Add. 21
Konk. fol. Alv-A2: Sche 69

Add. 15102: British Library London, Add. 15102

Ashmole 191: Bodleian Library Oxford, Ashmole 191
Konk. Nr. 5 (mögliche Vorlage) : Sche 70

Augsburg 25: Staats- & Universitätsbibliothek Augsburg, 4° Cod. mus. 25
Konk. Nr. 2 (nur C): Sche 54/ Nr. 20: Sche 106
Textkonk. Nr. 9: Sche 44

Augsburg 142a: Staats- & Universitätsbibliothek Augsburg, 2° Cod. 142a

(Cim. 43),,Augsburger Liederbuch"
Textkonk. Nr. 33: Sche 139

Berlin 78 C 28: Kupferstichkabinett der Staatlichen Museen Berlin - PK, Ms.

78 C 28 (olim Hamilton 451)
Konk. Nr. 7: Sche 36 / Nr. 16: Sche 40 / Nr. 18: Sche 20 / Nr. 37: Sche 34 / Nr.

41: Sche 33 / Nr. 42: Sche 69

Berlin 752: Staatsbibliothek Berlin - PK, Mgf. 752
Textkonk. Nr. 126: Sche 118 / Nr. 38: Sche 127

Berlin 40021 : Staatsbibliothek Berlin - PK, Mus. ms. 40021 (olim Z 21)
Konk. Nr. 69 (ähnlicher T): Sche 24 / Nr. 59 (T zitiert): Sche 117

Bologna Q 16: Civico Museo Bibliographico Musicale Bologna, Ms. Q 16

Konk. Nr. 85: Schf. 14 / Nr. 102: Sche 11 / (Nennung im Index: Sche 40)
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Brüssel 9085: Koninklijke Bibliotheek Brüssel, Ms. 9085
Konk. Nr. 7 oder Nr. 53: Schf. 112

Bux: „Buxheimer Orgelbuch", Bayerische Staatsbibliothek München, Mus.
ms. 3725

Konk. Nr. 3: Schf. 79 / Nr. 5: Sche 44 / Nr. 7: Schf. 47 / Nr. 8: Sche 48 / Nr. 22:
Sche 136 / Nr. 44: Sche 81 / Nr. 64: Sche 25 / Nr. 66: Sche 28 / Nr. 67 + Nr.

181: Sche 24 / Nr. 83 + Nr. 255: Sche 60 / Nr. 106: Sche 14 / Nr. 109: Sche 13

/ Nr. 118, Nr. 119 + Nr. 212: Sche 112 / Nr. 124: Sche 40 / Nr. 159, Nr. 160, Nr.
238a + Nr. 257: Sche 33 / Nr. 164: Sche 103 / Nr. 193: Schf. 19 / Nr. 225: Sche

15 / Nr. 227: Sche 23 / Nr. 229 + Nr. 243: Sche 105 (+ Sche 126a) / Nr. 237:
Sche 115/Nr. 246: Sche 122/Nr. 249: Sche 117/Nr. 249a: Sche 111 / Nr. 186:
Schf. 140a (nur Textmarke in Sche)

Cap. Giul. XIII. 27: Biblioteca Apostolica Vaticana Rom, Cappella Giulia Città
del Vaticano Ms. XIII. 27

Konk. Nr. 62: Sche 54

Casanatense 2856: Biblioteca Casanatense Rom, Ms. 2856 (olim O. V 208)
Konk. Nr. 52: Schf. 54

Cgm 379: Bayerische Staatsbibliothek München, Cgm 379, „Augsburger
Liederbuch von 1454"

Textkonk. Nr. 11: Sche 24

Cgm 405: Bayerische Staatsbibliothek München, Cgm 405
Konk. fol. 160v: Sche 147

Cgm 5249/76: Bayerische Staatsbibliothek München, Cgm 5249/76
Konk. Sche 24

Chasse: Octavien de Saint-Gelais & Blaise d'Auriol, La Chasse et la départ
d'amours, Paris: Antoine Verard 1509

Textkonk. fol. P3v: Sche 36 + Sche 89

Clm 5023: Bayerische Staatsbibliothek München, Clm 5023
Konk. Nr. 6: Schf. 34 / Nr. 8: Sche 40 / Nr. 11 : Sche 37 / Nr. 12: Sche 33

Clm 29775/7: Bayerische Staatsbibliothek München, Clm 29775/7
Konk. fol. 2v: Sche 112

Cordiforme: „Chansonnier de Jean de Montchenu", Bibliotèque nationale
Paris, Rothschild 2973 (olim I. 5. 13)

Konk. Nr. 4: Sche 40 / Nr. 31 : Schf. 54 / Nr. 32: Sche 20 / Nr. 42: Schf, 83

Cotton Titus A. XXVI: British Library London, Cotton Titus A. XXVI

CS 14: Biblioteca Apostolica Vaticana Rom, Cappella Sistina 14
Konk. (je T-Zitat in Messe) Nr. 6: Sche 60 / Nr. 19: Sche 35
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Dijon 517: Bibliothèque publique Dijon, Ms. 517
Konk. Nr. 4: Sche 54/ Nr. 115: Sche 11

Emmeram: „Codex St. Emmeram", Bayerische Staatsbibliothek München, Clm
14274 (olim Mus. ms. 3232a)

EscB: Real Monasterio de San Lorenzo del Escorial, Biblioteca y Archivo de

Musica, Ms. IV a. 24
Konk. Nr. 23: Schf. 20 / Nr. 31: Sche 35 / Nr. 38: Sche 71 / Nr. 66: Sche 79 / Nr.
95: Sche 106 / Nr. 101 : Schf. 40 / Nr. 114: Sche 96 / Nr. 120: Sche 60

Fabri 1521 : Pierre Fabri, Le grant et vray art de pleine Rhétorique, Rouen:
Symon Gruel 1521

Textkonk. II, fol. 25: Sche 36

Florenz 112bis: Biblioteca Nazionale Centrale Florenz, Ms. Magliabechi XIX
112bis

Konk. fol. 29v-30: Schf. 33

Florenz 176: Biblioteca Nazionale Centrale Florenz, Ms. Magliabechi XIX
176

Konk. Nr. 24: Sche 54 / Nr. 34: Sche 83 / Nr. 40: Sche 35 / Nr. 41 : Sche 20

Formschneider 1538: Trivm Vocvm Carmina Nürnberg: Hieroymus
Formschneider 1538 (R1SM B/I/l 15389 bzw. Brown 15382)

Konk. Nr. 86: Sche 54

Fribourg LS 30: Kantons- und Universitätsbibliothek Fribourg/Ue., LS 30
Textkonk. fol. 14: Sche 131

Gerle 1533: Hans Gerle, Tabulatur auff die Laudten etlicher Preambel, Teut-

schei; Welscher vnd Francösischer stück Nürnberg: Hieronymus
Formschneider 1533 (Brown 1533^

Konk. Nr. 11: Sche 11

Glogau: „Glogauer Liederbuch", Biblioteka Jagiellönska Krakow, Ms. Mus.
40098 (olim Preußische Staatsbibliothek Berlin)

<Numerierung der Einträge nach der Edition in EDM, nachgestellt sind die gegenüber

dem Faksimile (Owens, Glogauer Liederbuch) abweichenden Nummern. >
Konk. Nr. 2: Sche 126 / Nr. 22: Schf. 37 (nur gleicher T) / Nr. 102/100: Sche 14

/ Nr. 116/114: Sche 145 / Nr. 144/142: Sche 33 / Nr. 206/204: Sche 121 / Nr.

208/206: Schf. 37/ Nr. 209/207: Sche 117/ Nr. 210/208: Schf. 108/ Nr. 211/209:
Schf. 120 / Nr. 216/215: Sche 119 / Nr. 221/219: Schf. 118 / Nr. 222/220: Sche

116/ Nr. 224/222: Sche 111 / Nr. 223/221: Sche 95 / Nr. 237/235: Schf. 123/ Nr.

267/265: Schf. 54 / Nr. 285/283: Sche 123 (nur gleicher T)
Zitat in Quodlibet Nr. 39, 46 + 47/39: Sche 118 / Zitate in Quodlibet Nr. 117/115:
Sche 1, Sche 11, Schf. 21 + Sche 49 / Zitate in Quodlibet Nr. 119/117: Sche 105,
Schf. 108, Sche 111, Sche 115, Sche 118, Sche 122, Sche 135 + Sche 145
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Graszliedlin: Graszliedlin, [?Frankfurt/M.: C. Egenolffca. 1535] (RJSM B/I/l
[c. 1535]12)

Konk. Nr. 6: Sche 128

Hätzlerin: „Liederbuch der Clara Hätzlerin", Knihovna Nérodniho Muzea
Prag, X A. 12

Textkonk. fol. 292r+v: Sche 136

Jardin: Le Jardin de Plaisance Et fleur de Réthoricque nouuellement, Paris:
Antoine Verard 1501

Textkonk. Nr. 10 + Nr. 103: Sche 54 / Nr. 18/1 (Quodlibet) : Sche 20 / Nr. 18/8:
Sche 36 / Nr. 246: Sche 89 / Nr. 347: Sche 35 / Nr. 383: Schf. 61

Kaschau Fragmente: ex Bibliothek der Dominikaner in Kassa (Kaschau), aus
Incunab. III. 36 <Verbleib unbekannt>

Konk. fol. 7v: Sche 33

Königstein: „Königsteiner Liederbuch", Staatsbibliothek Berlin - PK, Ms.

germ. qu. 719 (olim Fol. 23)
Textkonk. Nr. 8: Sche 115 / Nr. 13: Sche 109 / Nr. 22: Sche 143 / Nr. 98 + Nr.
160: Sche 123 / Nr. 104: Sche 108 / Nr. 105: Sche 118/Nr. 118 (nur Beginn):
Sche 23 / Nr. 152: Sche 135 / Nr. 165: Sche 125 / Nr. 168: Sche 95

(fraglich Nr. 41: Schf. 75 / Nr. 161: Sche 82)

Kopenhagen 1848: Det Kongelige Bibliotek Kopenhagen, Ny kgl. Sämling
1848 2°

Konk. Nr. 227: Sche 54 / Nr. 261: Sche 20

Kopenhagen Fragmente: Det Kongelige Bibliotek Kopenhagen, Ms. Fragmenter
17, I (inv. 2400-2406) (in Teilen olim Musikhistorisk Museum 598)

Konk. Nr. 10: Sche 36

Kopenhagen 1875: Det Kongelige Bibliotek Kopenhagen, Gl. Kgl. Smlg. 1875

4°, „Magnus Thomsens Trompeterbuch"
Textkonk. Nr. 49: Sche 9

Krakow 8a: Uniwersytet Jagiellonska Krakow, Biblioteka Jagiollonsk, Ms. 8 a

Konk. Nr. 3: Sche 69 / Nr. 4: Sche 76

Laborde: „Laborde Chansonnier", Library of Congress Washington D.C., Ms.

M 2.1 L25 Case
Konk. Nr. 1 : Sche 33 / Nr. 18: Sche 88 / Nr. 23: Sche 54 / Nr. 32: Sche 83 / Nr. 51 :

Schf. 60 / Nr. 52: Schf. 20 / (ev. Indexverweis: Sche 106)

Lansdowne 380: Britisch Library London, Lansdowne 380
Textkonk. fol. 240v: Sche 36 / fol. 246: Sche 83

Leipzig 1494: Universitätsbibliothek Leipzig, Ms. 1494, „Apel-Kodex"
Konk. Nr. 159/1 (Quodlibet): Sche 123 / Nr. 159/5 (Quodlibet): Sche 97
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Loch: „Lochamer Liederbuch", Staatsbibliothek Berlin - PK, Ms. 40613
<Der Zusatz „Lb" bezeichnet den ursprünglich separaten Liederbuchteil pp.
1-44, „Ob" den Orgelbuchteil pp. 45-92.>
Konk. Nr. 3 (Lb) : Sche 25 / Nr. 4 (Lb) + Nr. 71 (Ob) : Sche 24 / Nr. 44 (Ob) :

Sche 27
Textkonk. Nr. 5 (Lb): Sche 11 / Nr. 10 (Lb): Sche 136

Lucca 238: Archivio di Stato Lucca, Biblioteca Manoscriti 238, „Lucca
Chorbuch"

Konk. Nr. 22: Sche 69

Mailand Librone 2 : Archivio della Veneranda Fabbrica del Duomo Mailand,
Librone 2 (olim 2268)

Konk. Nr. 6 (Zitat in Messe) : Sche 37

MC 871: Bibliotheca dell'Abbazia Monte Cassino, Ms. 871
Konk. Nr. 46 + Nr. 101: Sche 83 / Nr. 87: Schf, 106 / Nr. 94: Sche 40 / Nr. 118:
Sche 35 / (Nennung im Index: Sche 33 + ev. Sche 34)

Mellon: „Mellon Chansonnier", Library of the Yale University New Haven,
Ms. 91

Konk. Nr. 30: Schf. 54 / Nr. 31: Sche 89 / Nr. 46: Sche 40 / Nr. 53: Sche 35 /
Nr. 55: Sche 70

Modena a.M.1.2: Biblioteca Estense Modena, Ms. a.M.1.2 (olim Lat. 457
und VI.H.l)

Konk. fol. 80v-96 (Zitat in Messe): Sche 37

Modena a.M.1.13: Biblioteca Estense Modena, Ms. a.M.1.13
Konk. (je Zitat in Messe) Nr. V: Sche 14 / Nr. XI: Sche 37

München 3154: Bayerische Staatsbibliothek München, Mus. ms. 3154, „Chorbuch

des Nikolaus Leopold" oder „Leopold-Kodex"
Konk. Nr. 64/5 (Quodlibet): Sche 115

München 9659: Bayerische Staatsbibliothek München, Mus. ms. 9659
Konk. Nr. 2: Sche 35 / Nr. 5: Sche 20

New York Fragment: Privatbesitz Stanley Boorman, New York
Konk. Nr. 1: Sche 60

Nivelle: „Chansonnier Nivelle de la Chausée", Bibliothèque nationale Paris,

Vmc. ms. 57
Konk. Nr. 40: Sche 83 / Nr. 41: Sche 54

Nürnberg 5339a: Bibliothek des Germanischen Nationalmuseums Nürnberg,
Ms. 5339a

Konk. fol. 48v: Sche 154
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Odhecaton A: Harmonice Musices Odhecaton A, Venedig: Petrucci 1501 (RJSM

B/I/l 1501)
Konk. Nr. 54: Sche 54

Othmayr 1549: Caspar Othmayr, Reutterische und jegerische Liedlein Nürnberg:

Berg & Neuber 1549 (R1SM A/I/6 O 263)
Konk. Nr. 48: Sche 128

Ott 1534: Johann Ott, Hundert vnd ainundzweintzig newe lieder Nürnberg:

Formschneider 1534 (RISM B/I/l 153417)
Konk. Nr. 65 (nur gleicher T): Sche 24

Ottob. lat. 251: Biblioteca Apostolica Vaticana Rom, Ottoboniano latino 251
Incipitnennung Nr. 1: Sche 14 / Nr. 3: Sche 60 / Nr. 13: Sche 40 / (ev. Nr. 9:
Schf. 34 / Nr. 38: Sche 106)

Ox: Bodleian Library Oxford, Ms. Canon. Mise. 213
Konk. Nr. 73: Sche 14 / Nr. 113: Sche 60

Paris 1597: Bibliothèque nationale Paris, f. frç. 1597 (olim Colbert 1625),
„Lorraine Chansonnier"

Konk. Nr. 37: Schf. 83

Paris 12744: Bibliothèque nationale Paris, f. frç. 12744
Konk. fol. 48v-49 (Quodlibet): Schf. 20

Parma 1158: Biblioteca Palatina Parma, Ms. Fondo Parmense 1158
Konk. Nr. 8: Schf. 105 (+ Sche 126a)

Pavia 362: Biblioteca Universitaria Pavia, Codice Aldini 362 (olim 131.
A. 17)

Konk. Nr. 6: Sche 20 / Nr. 8: Sche 40 / Nr. 12: Sche 36 / Nr. 37: Sche 106 /
Nr. 42: Sche 60

Perugia 431: Biblioteca Comunale „Augusta" Perugia, Ms. 431 (olim G. 20)
Konk. Nr. 41 : Schf. 11 / Nr. 57: Sche 34 / Nr. 58: Sche 33

Perugia 1013: Biblioteca Comunale ,Augusta" Perugia, Ms. 1013 (olim
M. 36)

Konk. Nr. 47 (nur T): Sche 40

Pix: „Chansonnier Pixérécourt", Bibliotèque nationale Paris, f. frç. 15123
Konk. Nr. 1: Sche 69 / Nr. 22: Sche 81 / Nr. 28: Sche 54 / Nr. 43: Sche 11 / Nr. 60:
Sche 20 / Nr. 61 : Sche 35 / Nr. 77: Schf. 40

Porto: Biblioteca Publica Municipal Porto, Ms. 714
Konk. Nr. 6: Sche 20
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Regensburg C 120: Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg, Sammlung
Proske, Ms. C 120, „Pernner-Codex"

Konk. Nr. 72 (ähnlicher T): Sche 20

Rice. 2356: Biblioteca Riccardiana Florenz, Ms. 2356
Konk. Nr. 11: Schf. 11 / Nr. 23: Sche 54 /Nr. 27: Sche 69/Nr. 37: Sche 20/
Nr. 40: Schf. 35 / Nr. 57: Sche 83

Rice. 2794: Biblioteca Riccardiana Florenz, Ms. 2794
Konk. Nr. 12: Sche 33

Riesencodex: Hessische Landesbibliothek Wiesbaden, Hs. 2

Rohan: „Chansonnier des Cardinal Armand Gaston de Rohan", Kupferstichkabinett

der Staatlichen Museen Berlin - PK, Ms. 78. B. 17 (olim Hamilton
674)

Textkonk. Nr. 62: Sche 36 / Nr. 79: Schf. 85 / Nr. 101: Sche 89 / Nr. 137: Sche 20

/ Nr. 142: Schf. 54 / Nr. 183: Sche 83 / Nr. 200: Sche 90 / Nr. 237: Sche 71 / Nr.
338: Sche 88 / (ev. Nr. 419: Sche 78 / Nr. 447: Sche 67 / Nr. 589: Sche 77)

Rom 1411: Biblioteca Apostolica Vaticana Rom, Ms. Urbinates Latini 1411
Konk. Nr. 6: Sche 60

Rom 1050: Bibliotheca Apostolica Vaticana Rom, Pal. lat. 1050
Textkonk. fol. 178: Schf. 115

Sche: „Schedeisches Liederbuch", Bayerische Staatsbiliothek München, Cgm
810 (olim Mus. Ms. 3232 + Cim.351a)

Schopflohe Gültbüchlein: Stadtarchiv Dinkelsbühl, Gültbüchlein für Ewiges
Licht des Marienaltars der Pfarre Schopflohe im Ries

Textkonk. fol. 12v: Sche 127

Sevilla: (Sev) Catedral Metropolitana, Biblioteca Capitular y Colombina
Sevilla, Ms. 5-1-43

(Par) Bibliothèque nationale Paris, n. acq. frç. 4379
< Folio-Angaben im Katalog nach dem rekonstruierten Manuskript des Faksimile
(Plamenac, Sevilla), der jeweilige Quellenteil (Sev) oder (Par) ist nachgestellte
Konk. Nr. 28/16 (Par) (Quodlibet) + Nr. 70 (Sev): Schf. 35 / Nr. 29 (Par)

(Quodlibet) + Nr. 62 (Par): Sche 20 / Nr. 30 (Par): Sche 54 / Nr. 37 (Sev): Sche

33 / Nr. 60 (Par): Sche 40 / Nr. 67 (Par): Sche 36 / Nr. 136 (Sev): Schf. 117 /
(ev. Nennung im Index: Sche 69)

Speciâlni'k: „Codex Speciâlnik", Krajske Muzeum Knihovna Hradesd Kralové,
Ms. II A 7 (olim 3955)

Konk. p. 389: Schf. 37 / p. 402 + pp. 404-405: Sche 40 / p. 403: Sche 11 / p.
405: Schf. 123 / pp. 406-7: Sche 104 / pp. 408-9: Sche 33 / p. 419: Sche 145 /
pp. 426-427: Sche 106/ pp. 168-170 (Zitat in Meßsatz): Sche 115
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S. Pietro B 80: Biblioteca Apostolica Vaticana Rom, Ms. S. Pietro B 80

Spinacino: Francesco Spinacino, Intabulatura de Lauto, Libro primo, Venedig:
Petrucci 1507 (R1SM B/I/l 15075 bzw. Brown 1507^

Konk. Nr. 17: Sche 54

Sterzing : „Sterzinger Miszellaneen-Handschrift", olim Stadtarchiv zu Ster-

zing, s. s.

Stockholm N 79: Kungliga biblioteket Stockholm, N 79
Konk. fol. 186v: Sche 105 (+ Sche 126a)

Strahov: „Codex Strahov", Pamatnik Narodniho Pisemnictvi Stravoska

Knihovna, Ms. D. G. IV 47
Konk. Nr. 96: Sche 25 / Nr. 188: Sche 22 / Nr. 189 + Nr. 242: Sche 87 / Nr. 196:
Sche 24 / Nr. 199: Sche 37 / Nr. 201 : Sche 58 / Nr. 207: Sche 79 / Nr. 221 : Sche

14 / Nr. 235: Sche 56 / Nr. 240: Sche 40 / Nr. 241 : Sche 15 / Nr. 84 (zitiert in
Meßsätzen): Sche 105 / Nr. 104-109 (zitiert in Meßsätzen): Sche 115

Stras: olim Bibliothèque de la Ville Strasbourg, Ms. C. 22 (ex 222 C. 22)
<Ms. 1870 verbrannt, erhalten nur hs. Beschreibung und Teil-Transkription von
Edmond de Coussemaker, Manuscrit de Strasbourg, heute in Bibliothèque du
Conservatoire Royal de Musique Bruxelles, Ms. 56286>
Konk. Nr. 128: Sche 60

Stuttgart HB VIII 9: Württembergische Landesbibliothek Stuttgart, HBB VIII,
Philol. 9

Konk. Nr. 3: Sche 15

Tarragona: Archivio de la Catedral Metropolitana Tarragona, S. Marti de

Malda Nr. 15 (fol. 60/neu fol. 1) + Nr. 14 (neu fol. 2)
Konk. Nr. 1 : Sche 11

Trient 87: Museo Provinciale, Castello del Buonconsiglio Trient, Ms. 87

Trient 88: Museo Provinciale, Castello del Buonconsiglio Trient, Ms. 88
Konk. Nr. 239: Schf. 69 / Nr. 426: Sche 22 / Nr. 253-257 (zitiert in Messe):
Sche 60

Trient 89: Museo Provinciale, Castello del Buonconsiglio Trient, Ms. 89
Konk. Nr. 604: Sche 37 / Nr. 778: Sche 60 / Nr. 514 (zitiert in Meßsätzen) : Sche 23 /
Nr. 523-527 (zitiert in Meßsätzen): Sche 49 / Nr. 612 + 613 (zitiert in Meßsätzen):
Schf. 115 / Nr. 763-766 (zitiert in Meßsätzen): Sche 105 + Sche 114 / Nr. 780

(zitiert in Meßsatz): Sche 105 / o. Nr. (Zettel zwischen fol. 245v-246): Sche 14

Trient 90: Museo Provinciale, Castello del Buonconsiglio Trient, Ms. 90
Konk. Nr. 1005 (ähnlicher T) : Sche 26 / Nr. 1010: Sche 73 / Nr. 1013 + 1086:
Sche 33 / Nr. 1017: Schf. 79 / Nr. 1063: Sche 83 / Nr. 1065: Sche 71 / Nr. 1083:
Schf. 34/Nr. 1087: Sche 87
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Trient 91: Museo Provinciale, Castello del Buonconsiglio Trient, Ms. 91

Trient 93: Museo Diocesano Trient, Ms. BL
Konk. Nr. 1834 (nur Ct-Fragment): Sche 40 / Nr. 1838: Sche 69

Turin T. III. 2: Biblioteca Nazionale Universitaria Turin, T.III.2, „Boverio
Codex"

Konk. Nr. 35: Sche 40

Verona 757 : Biblioteca Capitolare Verona, Ms. DCCLVII
Konk. Nr. 53: Sche 33

Verona 759: Biblioteca Capitolare Verona, Ms. DCCLIX
Konk. Nr. 4 (zitiert in Messe): Sche 118

Warszawa 2016: Biblioteka Uniwersytecka Warszawa, Oddzial Zbiorow Mus-
zynych, Mf. 2016 (olim Musikwissenschaftliches Institut der Universität
Breslau Mf. 2016 bzw. olim Mus. 58)

Konk. fol. 34 (Quodlibet): Sche 21

Weimar A: Haupt- und Pfarrkirche Weimar, Cod. A
Konk. fol. 81 (nur gleicher T): Sche 118

Wien 243: Österreichische Nationalbibliothek Wien, Ms. Philosophici et phi-
lologici graeci 243

Konk. fol. 69v-70: Sche 40

Wienhäuser Liederbuch: Archiv des Klosters Wienhausen (bei Celle), Nr. 9

Textkonk. Nr. 51: Sche 115

Wolf: „Wolfenbütteler Chansonnier", Herzog-August-Bibliothek Wolfenbüttel,

Ms. Guelf. 287 Extrav.
Konk. Nr. 1 : Schf. 33 / Nr. 21 : Sche 88 / Nr. 23: Sche 54 / Nr. 30: Schf. 83 / Nr.

32: Sche 60 / Nr. 33: Sche 20

Wolfenbüttel Aug. 2.4. fol.: Herzog-August-Bibliothek Wolfenbüttel, Ms.

Aug. 2.4. fol.
Textkonk. fol. 40: Sche 154

Wolkenstein-Codices: Österreichische Nationalbibliothek Wien, Cod. 2777
(„Wolkenstein A") und Universitätsbibliothek Innsbruck, s.s. („Wolkenstein
B")
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Übrige Quellen

Arundel 175: British Library, MS Arundel 175

Bamberg J.H.Msc.iur.4 + 5: Staatsbibliothek Bamberg, Cod. J.H. Msc. iur.
4 + 5

Berlin 447: Staatsbibliothek Berlin - PK, Ms. germ. fol. 447 2° („Schedeisches

Familienbuch")

Berlin 40247: Staatsbibliothek Berlin - PK, Mus. ms. 40247 (Materialien
Robert Eitners)

Cbm C. 55: Bayerische Staatsbibliothek München, Cbm C. 55 (handschriftlicher

Katalog der Münchener Bibliothek von Johann Andreas Schmeller)

Cgm 296: Bayerische Staatsbibliothek München, Cgm 296

Cgm 409: Bayerische Staatsbibliothek München, Cgm 409

Cgm 484: Bayerische Staatsbibliothek München, Cgm 484

Clm 30: Bayerische Staatsbibliothek München, Clm 30

Clm 32: Bayerische Staatsbibliothek München, Clm 32

Clm 129: Bayerische Staatsbibliothek München, Clm 129

Clm 130: Bayerische Staatsbibliothek München, Clm 130

Clm 215: Bayerische Staatsbibliothek München, Clm 215

Clm 224: Bayerische Staatsbibliothek München, Clm 224

Clm 237 : Bayerische Staatsbibliothek München, Clm 237

Clm 245 : Bayerische Staatsbibliothek München, Clm 245

Clm 261 : Bayerische Staatsbibliothek München, Clm 261

Clm 263 : Bayerische Staatsbibliothek München, Clm 263

Clm 363: Bayerische Staatsbibliothek München, Clm 363

Clm 369: Bayerische Staatsbibliothek München, Clm 369

Clm 418: Bayerische Staatsbibliothek München, Clm 418

Clm 451: Bayerische Staatsbibliothek München, Clm 451 („Ars litteraria")

Clm 466: Bayerische Staatsbibliothek München, Clm 466

Clm 472: Bayerische Staatsbibliothek München, Clm 472
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Clm 484: Bayerische Staatsbibliothek München, Clm 484

Clm 533: Bayerische Staatsbibliothek München, Clm 533

Clm 560: Bayerische Staatsbibliothek München, Clm 560

Clm 624: Bayerische Staatsbibliothek München, Clm 624

Clm 663: Bayerische Staatsbibliothek München, Clm 663

Clm 692: Bayerische Staatsbibliothek München, Clm 692

Clm 901: Bayerische Staatsbibliothek München, Clm 901

Clm 27372: Bayerische Staatsbibliothek München, Clm 27372

Clm 30057: Bayerische Staatsbibliothek München, Clm 30057 (olim Mus.
ms. 1500)

Coburg 11: Landesbibliothek Coburg, Ms. 11 (olim S. IV 2,50), „Familienbuch

Melchior Schedels"

Karlsruhe 504: Badische Landesbibliothek Karlsruhe, Cod. 504 (olim Durlac.
36c)

Leipzig 1236: Universitätsbibliothek Leipzig, Ms. 1236

Leipzig 1348: Universitätsbibliothek Leipzig, Ms. 1348

Leipzig 1469: Universitätsbibliothek Leipzig, Ms. 1469

Leipzig 1470: Universitätsbibliothek Leipzig, Ms. 1470

München Cod. it. 362: Bayerische Staatsbibliothek München, Cod. it. 362

München 4° Inc.c.a. 149: Bayerische Staatsbibliothek München, 4° Inc.c.a.
149

München 4° Inc.s.a. 1245: Bayerische Staatsbibliothek München, 4° Inc.s.a.
1245

München 4° Mus.th.703: Bayerische Staatsbibliothek München, 4° Mus.th.703
(Hugo Spechtshart von Reutlingen, Flores musicae omnis cantus Gregoriani,
Straßburg: Johann Prüsse 1488)

München Rar. 291: Bayerische Staatsbibliothek München, Rar. 291 (Peter

Treibenwolf, Melopoiae sive Harmoniae teracenticae, Augsburg: Oeglin 1507)

München Rar. 1589: Bayerische Staatsbibliothek München, Rar. 1589
(Johannes Romming, Opuscula, Nürnberg: Höltzel 1509)

Nachlae Besseler: Universitätsarchiv Leipzig, Nachlaß Besseler, ungeordnet
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Nürnberg Amb. 173: Stadtarchiv Nürnberg, Amb. 173 2°

Nürnberg Rep. 52b: Staatsarchiv Nürnberg, Rep. 52b, „Amts- und Standbücher"

Nürnberg Rep. 54: Staatsarchiv Nürnberg, Rep. 54, Stadtrechnungen

Nürnberg Rep. 60a: Staatsarchiv Nürnberg, Rep. 60a, Ratsverlässe

Nürnberg Rep. 60b: Staatsarchiv Nürnberg, Rep. 60a, Ratsbücher

Nürnberg 145: Staatsarchiv Nürnberg, Rep. 8 Kirchenurkunden Nr. 145

Nürnberg 301: Staatsarchiv Nürnberg, Rep. 52 Nr. 301, „Sebald Schreyers
Kopialbuch A"

Nürnberg 302: Staatsarchiv Nürnberg, Rep. 52a Nr. 302, „Sebald Schreyers
Kopialbuch B"

Nürnberg 1122: Bibliothek des Germanischen Nationalmuseums Nürnberg,
Merkel-Depositum Nr. 1122, „Sebald Schreyers Kopialbuch C"

Paris 14741: Bibliothèque nationale Paris, f. lat. 14741

Regensburg Th. 98: Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg, Sammlung
Proske, Th. 98 4°

Scheurl-Codex D : Scheurl-Archiv Nürnberg (betreut durch Dr. Siegfried Frhr.

von Scheurl), Codex D
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